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ber

#tifi genr-lttónfbr.

SSon

PeftÇiOY iflcrutctttn,
©«tot imb Setttptieftet in ïïmborf.

Aas Jeudenöuch

der

Stift Sero-Münster.

Von

Melchior Kfierma»«,
Sextar «nd Leutpriester in Neudorf.





(Einleitung.

<$)ie ©infünfte eines ©BorBerrn ber ©tift Seromünfter be»

ftunben biS 1798 in folgenbem:
1. Sn ben ©rträgniffen ber ©djroeinBuBe. Sm SaBt 1326

rourbe jebem ber 21 ©BorBerren eine ber 24 Qubeu jugeroiefen;

oon ben brei übrigen erBielt ber ©djulmeifter eine, unb bie ©r=

trägniffe ber jroei anbern würben unter bie anbern ©ttftSofficiatett
oertBeilt. SaS ältefte SaBtjeitBudj ber ©tift enttjält ben genauen
Sefdjrieb biefer 24 Quben. (Sibe Rovv V. Sanb, I. SlbtBeiluug
©ette 355.)

2. Su bem SlntBeit ber Sioifion. Su bie Sioifion (audj ©roffa
genannt) fiel ber ©roftjeBnt oon ^odjborf, Sfäffifon (eBemalS fetjr
auSgebeBnt), ©djongau, Steuborf, Stidenbad), ©ur mit Slarau,

©ntfelben, ÄildjBerg, unb bie ©otteSBauSjinfe. ©in SlntBeit Belief

fidj unter Stopft ©djumadjer (1558—70) burdjfdjnittlidj auf 80
SJtalter œque.

3. Su ben ©efäffen ber Duotibian ober Stäfenjerei. Seoer

©BorBerr (roie Kaplan) empfing für feine perfönltdje ©egenœart
Beim ©tiftSgotteSbienfte bie in ben »erfdjiebenen, oielen ©tiftun»
gen unb „Drbnungen" ausgefegten oft Beträdjtlidjen ©penben in
Srob, SBein, ober Sfenntngen, je fleifiiger ein ©tiftSBerr bem ©ot«

teSbtenfte BeirooBnte, befto gröfter toar fein ©infommen. Sie
Äammerjinfe fielen in bie Sräfenjerei, unb bie roaren nidjt gering.

4. Sn ber ^BeitnaBme an ben gaff« unb ©rfdja|getbern, nur
baft ber Stobft, ber feinen eigenen StopfteijeBnt Batte, unb bem

„bie Stn^ung beS Siegels" jäBrlidj eine Bebeutenbe Summe ein«

trug, audj Bierin Beoorjugt toar. (SieBe meine Sfatrgefdjidjte:
©eite 241-249: gaff unb ©rfdjafc.)

©ämmtlidje ©BorBerren genoffen baS BiSBer BefdjrieBene ©in«

fommen, bagegen ertjielten :

5. Sie fieben ©BorBerren Stiefter, unb bie fieben ©BorBerren
Sütfonen b. t). bie 14= (ben SienftjaBren nacBgejätjIt) ätteften an
ber ©tift in ben fogenannten geuben ober SftunbleBen eine SllterS«

julage. Siefe 14 geuben ober SftunbleBen (b. i). bie ©rträgniffe
eÙMft aeMfen- Wten&e, »ou ©runbftüden,, obe*. bewn ©rofijeBut)

Einleitung.

Aie Einkünfte eines Chorherrn der Stift Beromünster
bestunden bis 1798 in folgendem:

1. Jn den Erträgnissen der Schweinhube. Jm Jahr 1326
wurde jedem der 21 Chorherren eine der 24 Huben zugewiesen;

von den drei übrigen erhielt der Schulmeister eine, und die

Erträgnisse der zwei andern wurden unter die andern Stistsofficialen
vertheilt. Das älteste Jahrzeitbuch der Stift enthält den genauen
Beschrieb dieser 24 Huben. (Vide Kopp V. Band, I. Abtheilung
Seite 355.)

2. Jn dem Antheil der Division. Jn die Division (auch Gross«

genannt) fiel der Großzehnt von Hochdorf, Pfäfftkon (ehemals fehr

ausgedehnt), Schongau, Neudorf, Rickenbach, Sur mit Aarau,
Entfelden, Kilchberg, und die Gotteshauszinse. Ein Antheil belief

fich unter Propst Schumacher (1558—70) durchschnittlich auf 80
Malter «cm«.

3. Jn den Gefällen der Quotidian oder Präsenzerei. Jeder
Chorherr (wie Kaplan) empfing für feine Persönliche Gegenwart
beim Stiftsgottesdienste die in den verschiedenen, vielen Stiftungen

und „Ordnungen" ausgesetzten oft beträchtlichen Spenden in
Brod, Wein, oder Pfenningen, je fleißiger ein Stiftsherr dem

Gottesdienste beiwohnte, desto größer war sein Einkommen. Die
Kammerzinse fielen in die Präsenzerei, und die waren nicht gering.

4. In der Theilnahme an den Fall- und Erschatzgeldern, nur
daß der Probst, der seinen eigenen Propsteizehni hatte, und dem

„die Nutzung des Siegels" jährlich eine bedeutende Summe
eintrug, auch hierin bevorzugt war. (Siehe meine Pfarrgeschichte:
Seite 241-249: Fall und Erschatz.)

Sämmtliche Chorherren genossen das bisher beschriebene

Einkommen, dagegen erhielten:
5. Die sieben Chorherren Priester, und die sieben Chorherren

Diakonen d. h. die 14 (den Dienstjahren nachgezählt) ältesten an
der Stift in den sogenannten Feuden oder Psrundleheu eine Alters-
zulflge. Diese 14 Feuden oder Psrundleheu (d h. die Erträgnisse

eWU gMUsn, Wenge, von, Grundstücken,, oder, ds«n Graßzehnt)
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lagen in SJtünfter ober beffen nädjfter Umgebung, eiujig baS SJt.

ober neunte geubum tag feinem gröftten Sö&eile nadj in ©djenfon
unb ein ©runbftüd beS E ober 11 geubumS lag iu SBeffnau.

Sie ©efätte biefer geuben beftunben in fernen, ©pelt, fèaBer,

gubfdjroeinen unb Sfennigen.
Sie jätjrlidjen ©rträgniffe biefer SftunbleBen roaren fetjr nn*

gleidj, bie einen roaren reidjticB, bie anbern fpärlidj, jroifdjen bem

beften unb geringften toar ein mädjtiger UnterfcBieb. SiS 1500

nun galt baS Statut, roenn einer ber fieben jüngften ober ©Bor«

Berren Subbiafonen in bie SteiBe ber Siafonen eintrat, fo erBielt

er baS geubum, bas lebig gefallen roar, er fonnte baS befte er»

Balten ober auaj baS geringfte, unb BeBielt eS bann Bis ju feinem
©nbe. Sa fpielte ber Sufatt eine Stoße, roem baS ©lud günfrig

roar, ber erBielt ein einträglidjeS, roem es nidjt Bolb roar, ein

mageres geubum.
Sm SaBte 1501 nun rourbe in einem ©eneralfapitel befdjtof«

fen, Bierin eine gerecBtere Drbnung ju fdjaffen. dtadj bem neuen

StiftSftatut fottte je ber ältefte ©BorBerr (nadj SienftjaBren geredj«

net) Beim gaffe eines geubumS, bie SBaBt Baben, baS gefallene

anjuneBmen ober nidjt. Surd) biefeS neue StiftSftatut (»ibe Ur«
funbe 1501 in ber Seilage) rourbe eine neue Drbnung nadj unb

naaj eingeführt, fo baf) ber Senior bas Sefte unb ber jüngfte, roie

Billig, baS geringfte erBielt. —
Sie Sobenjinfe unb Stuten ber geuben roaren auf SJtartini

fällig, roie audj „bie Dption" ber geuben um SJtartini ftatt«

fanb. Starb ein ©BorBerr einen SJtonat »or SJtartini, fo er»

Bielten beffen ©rben ben ©rtrag beS geubumS ganj, ftarb er einen

SJtonat nadj SJtartini, fo erBielt beffen Stadjfolger ben ©rtrag eben»

faffs ganj, ftarb bagegen einer in anberer Qeit, fo jog ber „Sau*
Berr" baS ©infommen beS geubumS nnb »ertBeitte bie ©efätte beS»

felben nadfj ber Qeit (Sielje Qtymanê StatutenBudj unb Urfunbe
1501 3t°. 6.) Sie geuben rourben in bem SaBte 1347 ober 1348

urfunblidj in ©djrift gefegt, bie ©djrift erBielt ben Sîamen, „ber
©tift geubenbudj".

SaS ÄefferBudj ober SBeifteBudj ber ©tift (oeröffentlidjt butd)
Seutpriefter Sötfterte im XXIII Sanb unferer SereinSfdjrift), baS

Rammexbud) im roeiften SaBtjettbudje ber Stift, roie baS geuben»

Budj rourben um bie gteidje Qeit, »on ber gleidjen Qanb auf giri»

SIN

lagen in Münster oder dessen nächster Umgebung, einzig das M.
oder neunte Feudum lag seinem größten Theile nach in Schenkon

und ein Grundstück des l? oder 11 Feudums lag in Wellnau.
Die Gefälle dieser Feuden bestunden in Kernen, Spelt, Haber,
Hubfchweinen und Pfennigen.

Die jährlichen Erträgnisse dieser Pftundlehen waren fehr
ungleich, die einen waren reichlich, die andern spärlich, zwischen dem

beften und geringsten war ein mächtiger Unterschied. Bis 1S00

nun galt das Statut, wenn einer der sieben jüngsten oder

Chorherren Subdiakonen in die Reihe der Diakonen eintrat, so erhielt
er das Feudum, das ledig gefallen war, er konnte das beste

erhalten oder auch das geringste, und behielt es dann bis zu feinem
Ende. Da spielte der Zufall eine Rolle, wem das Glück günstig

war, der erhielt ein einträgliches, wem es nicht hold war, ein

mageres Feudum.
Jm Jahre 1501 nun wurde in einem Generalkapitel beschloffen,

hierin eine gerechtere Ordnung zu schaffen. Nach dem neuen

Stiftsstatut follte je der älteste Chorherr (nach Dienstjahren gerechnet)

beim Falle eines Feudums, die Wahl haben, das gefallene

anzunehmen oder nicht. Durch dieses neue Stiftsstatut (vide Ur°
künde 1501 in der Beilage) murde eine neue Ordnung nach und

nach eingeführt, so daß der Senior das Beste und der jüngste, wie

billig, das geringste erhielt. —
Die Bodenzinse und Zehnten der Feuden waren auf Martini

fällig, wie auch „die Option" der Feuden um Martini
stattfand. Starb ein Chorherr einen Monat vor Martini, so

erhielten dessen Erben den Ertrag des Feudums ganz, starb er einen

Monat nach Martini, so erhielt dessen Nachfolger den Ertrag ebenfalls

ganz, starb dagegen einer in anderer Zeit, fo zog der „Bauherr"

das Einkommen des Feudums und vertheilte die Gefälle
desselben nach der Zeit. (Siehe Hitzmans Stawtenbuch und Urkunde

1501 N«. 6.) Die Feuden wurden in dem Jahre 1347 oder 1348
urkundlich in Schrift gesetzt, die Schrift erhielt den Namen, „der
Stift Feudenbuch".

Das Kellerbuch oder Weißebuch der Stift (veröffentlicht durch

Leutpriester Bölsterle im XXIII Band unserer Vereinsschrift), das

Kammerbuch im weißen Jahrzeitbuche der Stift, wie das Feudenbuch

wurden um die gleiche Zeit, von der gleichen Hand auf glei-
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àjem Sergament mit einer unb berfelben Sinirung unb Sfatte ge»

fdjrieBen. Sm Äeffer unb Äammerbudje trifft man in meBrern Stanb»

bemerfungen bie SaBteSjaBI 1347 an, unb roir geBen faum irre,
roenn roir bas SaBr 1346 ober 1347 für bie StieberfdjreiBung
biefer brei StiftSurbarieu ttadj altern Sortagen, (roenigftenS für
bie jroei erften finb biefe im rotBen SaBtjeitBudje nodj erBalten)

anneBmen. SaS geubenbudj fann nidjt nadj 1349 gefdjrieBen

fein, ba SriruS oon Sietifon, ber bei ber Stbfaffung beS SudjeS
baS D. ober 13 geubum inne Batte, 1349 ftirBt. Sein £obeS=

jatjr rourbe fdjon oon fpäterer Qanb eingetragen. SaS Sluftreten
ber geuben Befifeenben jungem ©BorBerren geftattet eine SIBfaffung
in ftüBerer Seit als ber angegebenen eBenfattS nidjt.

SaS Sud) Batte 33 Bezifferte SergamentBtätter neBft einem

Sorfe|= ober „Stutt" Statt. Sm SaBte 1511 erBielt baS Sudj
feine jetjige (Beftalt, eê rourben eine SJlenge Slätter für oerfdjie»
bene ©intragungen Beigebunben, bie geuben ertjielteu burdj bie

Qanb Stotar SlnbreaS ©rnp'S itjre Ueberfdjriften: „A ober pri»
mumfeubum, B ober Duintum geubum u. f. ro. @S rourbe baS

V ober B geubum auf Ob Slatt eingetragen, benn in Urfdjrift
fetjlte baS fünfte roie bas erfte geubum; Unteres rourbe jroar fdjon
oor 1360 an jroei ©teilen auf folto 21b unb auf 0 Statt a ein»

gefdjrieben. Sebe ©eite beS SudjeS ift ätjntidj, roie baS ßetter»

budj, in brei Äotonnen getBeitt, in ber erften ftetjen bie Sîamen ber

nu^nieftenben ©BorBerren, es ift aBer ju Bemerfen, baft nidjt atte,
bie im Saufe ber Seit ein geubum uu|eten, im Sudjê eingetragen finb,
in ber jroeiten bie ©runbftüde beS geubumS fammt ©rtrag unb in ber

britten bie bie ©runbftüde BeBauenben ©oloni ober bie SJtidjelSleute,

roeldje bie ©runbftüde im Sîamen beS StutmiefterS Bebauten.

©ooiel glaubten roir jum Serftänbnift beS SudjeS oorauSfdjiden

ju fotteu, es folgen bemfelben jum näBern Sluffdjtuffe brei Seitagen:
Sie erfte gibt fadjlidje ©rflärmigen,
Sie jroeite Serfonenoerjeidjuiffe,
Sie britte bie Urfunben beS geubenfaScifelS SBorttaut

ober Stegeft.
SBir geben bie bei ben einjetnen geuben nadj unb nadj eingefdjtiebenen

(Stjorljerren in einem eigenen SJerjeidjntfj, mit einigen SSemerftmgen; ebenfo

audj in einem gefonbetten bie Ijifiotifdj intereffanten Serfonen; bie alg ®rmtb=
ftüct«a3eftfcer in ben geuben felbft eingetragen finb.

chem Pergament mit einer und derselben Linirung und Tinte
geschrieben. Jm Keller und Kammerbuche trifft man in mehrern
Randbemerkungen die Jahreszahl 1347 an, und wir gehen kaum irre,
wenn wir das Jahr 1346 oder 1347 für die Niederschreibung

dieser drei Stiftsurbarien nach ältern Vorlagen, (wenigstens für
die zmei ersten sind diese im rothen Jahrzeitbuche noch erhalten)

annehmen. Das Feudenbuch kann nicht nach 1349 geschrieben

fein, da Petrus von Dietikon, der bei der Abfaffung des Buches
das 0. oder 13 Feudum inne hatte, 1349 stirbt. Sein Todesjahr

murde schon von späterer Hand eingetragen. Das Auftreten
der Feuden besitzenden jüngern Chorherren gestattet eine Abfassung

in früherer Zeit als der angegebenen ebenfalls nicht.

Das Buch hatte 33 bezifferte Pergamentblätter nebst einem

Vorsetz- oder „Null" Blatt. Jm Jahre IS 11 erhielt das Buch
seine jetzige Gestalt, es wurden eine Menge Blätter für verschiedene

Eintragungen beigebunden, die Feuden erhielten durch die

Hand Notar Andreas Erny's ihre Ueberschriften: „H, oder vri-
mumfeudum, L oder Quintum Feudum u. f. w. Es wurde das
V oder L Feudum auf 0» Blatt eingetragen, denn in Urschrift
fehlte das fünfte wie das erste Feudum; letzteres wurde zwar schon

vor 1360 an zwei Stellen auf folio 21b und auf 0 Blatt n,

eingeschrieben. Jede Seite des Buches ist ähnlich, wie das Keller»

buch, in drei Kolonnen getheilt, in der ersten stehen die Namen der

nutznießenden Chorherren, es ist aber zu bemerken, daß nicht alle,
die im Laufe der Zeit ein Feudum nutzsten, im Buche eingetragen sind,
in der zweiten die Grundstücke des Feudums fammt Ertrag und in der

dritten die die Grundstücke bebauenden Coloni oder die Michelsleute,
welche die Grundstücke im Namen des Nutznießers bebauten.

Soviel glaubten wir zum Verständniß des Buches vorausschicken

zu sollen, es folgen demselben zum nähern Aufschlüsse drei Beilagen:
Die erste gibt fachliche Erklärungen,
Die zweite Personenverzeichnisse,

Die dritte die Urkunden des Feudenfascikels Wortlaut
oder Regest.

Wir geben die bei den einzelnen Feuden nach und nach eingeschriebenen

Chorherren in einem eigenen Verzeichniß, mit einigen Bemerkungen; ebenso

auch in einem gesonderten die historisch interessanten Personen; die als Grund-
Mck«Besttzer in den Feuden selbst eingetragen find.



Hee sunt possessiones et decime pertinentes
ad feoda prebendalia Ecclesia^ Beronensis.

A oder Primum Feodum.

Hee sunt decime, possessiones et redditus pertinentes feodo

prebendali A, (folio: 0 unb folio 21 b.)
Quot nunc tenet : Magister Heinricus de surse pridie officialis

curiae basiliensis
Primo decima in Gunzwil.
Item in Mentzkon vna Huba de qua dantur IIIIor porci

hubales, VI pulii autumpnales et ini carnisprivales et lxxx
ova in festo pasche. De istis bonis colit duas scoposas Katherina

dieta in der Hüben et unam scoposam colit Erninus Vil-
licus et Johannes Muli colit unam scoposam.

Item de area Domini de Ehingen li ft et VEII den. et duo

pulii carnisprivales.
Item de area predicatorum H ft et II pulii carnisprivales | dat

modo Dom. Custos Martinus an der Ahmend de horreo suo,
nunc anno 1643 Mauritius an der Ahmend |

Item de area Hugonis de Sekingen IUI den.

Item de area der Tüblin II ft et II pulii carnisprivales.
Item de area altaris sancti Johannis II ft, VIII den, et

III pula carnisprivales.
Item de area altaris sancte Marie Magdalene XIIII den.

et unus pullus carnisprivialis.

B oder quintum Feudum (fol. 0b

(anno (M) CCGCGXI.)

Hee sunt possessiones et redditus pertinentes feodo
prebendali quod modo possidet videlicet:

Dominus: Peter de Hertenstein.
Item I malter avene dat Joh. Senn de prato quod prius

coluit henr. honberger (Mr. Melchior Frey).

Lee sunt possessiones et àeeinie pertinentes
aà teoàa predenàalia Leeiesiss Leronensis.

^ oilsr rriinnin ?e«àui».

Uee suut àeeime, possessioues et reààitus pertiueutes teoào

prebeuàsli ^,, (folio: 0 und folio 21 d,)
Huot, uuue teuet: Magisêe?' //em«eus cks «u?'«« priàie ottieisiis

euriss dssiiieusis
?riiuo àeeims iu Lluu^il.
Itsiu iu Nsut^Kou vug, Huds ào Mg, àsutur 1111°^ porci

Kubslss, VI pulii sutumpuslss et IIII esruisprivsiss et ixxx
«vs iu lest« psseus. Oe istis douis eoiit àuss seoposss listilo-
rius àiets iu àsr Hudsu st uusrn seopossm eoiit Lruiuus Vii-
iicus et Z'ousuuos Nuli eoiit uusiu seopossiu.

Item àe sres Sommi cke Minge» II ß et VHI àeu. et àuo

pulii esruisprivsies.
Item às srss ztt-sckioatoT'um II ß st II pulii esruisprivsiss àst

moào Oom. 6u«ê«« Marttntt« a» ckM ^.iimeuà àe Korreo suo,
uuue suuo 1643 Nsuritius su àsr ^.ilmeuàj

Item àe sres Ilugouis ào SoKiuZeu IIII àeu.

Item àe sres àer 1?iibiiu II ß et II pulii esruisprivsiss.
Item àe srss sitsris ssueti ^ousuuis II ß, Vili àou, ot

III pulii esruisprivsies.
Iteiu àe sres sitsris ssuete Nsrie NsZàsleuo XIIII àsu.

et uuus pullus esruisprivisiis.

R oàsr ^nintnin ?euàum (kol. gd

(snno (U) OMlNXI.)

Uee suut possossiouss ot reààitus pertiueutes teoào pre-
beuàsli quoà moào possiàot viàoiieet:

Ooiuiuus: ?otsr às Hsrtsustsiu.
Itsiu I msiter sveue àst ^«u. 8euu àe prsto omoci prius

eoiuit lreur. KouberZer (Nr. NsleKior ?rov).
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Item VIV2 mod. œque de Cellari redempti per dictum

gartner LXII florenorum (©tiftSfetter).
Item Ammann nerrach dat V1/2 mod, œque de suo magno

prato vnder der nidern müli (nunc sui heredes).

Item Henslin Lüschmayger dat III mod. tritici et II malt

avene, de curia jn der gùpfe jn Rinach, que curia prius solvit
IIII mod. tritici et II malt avene (Senjburger=Sereinigung).

Item in Einach II Scoposœ, quas modo Claus reyff colit,
dant annuatim III mod. tritici.

Item Laurentius calceatoris old schornegg in Berona dat
VV2 mod. œque von eim Bül im Mos (Ammann Trochsler).

Item Claus wirts reddit VII ft de area quadam, quam prius
Henslin Krumbach habuit (Mr. Michael Nerach).

Item dat Claus wirts VII ft de quadam area (Bunten vnd

baumgarten, darin der Spyr, Wilhelm Suter der Bauchü).
Iterum dat idem Claus wirts XXII den. de area, quam

prius habuit Rudi von Baden (Mr. Hans Ernst).
Iterum dat Claus wirts VHI ft von einer Bunten, habuit

prius Rudi von Baden (Michel Kopp),
Item I Huba quam colit Claus wirts, reddit in malt speit

et II malt avene (Heini Stauffer, Stoffel Stauffer).
Item pratum quod habuit Johannes Bürgi dat III mod.

œque colit peter swendiman (Michel Kopp, geht iezt ah der
Siechen matt (vide lib. rub. feud. B fol. I48b

Item Vii wäher dat VII ft de area et pomerio enent der
Winon an der strass (Lorenz Häfliger).

Item Wernher segesser dat III ft den. de area heintzonis
matters.

Iterum dat idem Wernherus X den. de area: dedit prius
keyser heinrich.

Item fridli vend dat H mod. œque, habuit prius Mr.
Bürgi Johannes (Jost Kopp).

Item area dicta der Frytagin dat XVI den. (Hans am
Rain).

Item Margaretha de Thannen uxor dicti wasserer, dat
XXH den. (Wühelm Kurz der Färber).

Item VHI ft. von einem stuk an Altrixhaldeu, hatt vor

ST?

Item Vll/s moà. ssque àe Leiisri reàsmpti per àietum

Zsrtusr LXII llorsuorum (Stiftskeller).
Item ^mmsuu usrrsok àst V^/z iuoà. ssque ào suo ms^uo

prsto vuàsr àer uiàeru uiüii (uuue sui Kereàes).

Item Ileusiiu LüsedmsvSsr àst III moà. tritiei et II msit

sveue, àe cke?- gûzi/s M LiuseK, que euris prius soivit
IIII moà. tritiei et II msit sveue (Lenzburger-Vereinigung).

Item iu Riuscii II seoposss, quss moào (llsus revit eoiit,
àsut suuustim III moà. tritiei.

Item Laurentius esieestoris oià seKorueZZ iu Lerous àst
VV2 woà. ssque vou eim Lui im Nos (^mmsnu VroeKsier).

Item Oisus virts reààit VII ß àe sres qusàsm, qusm prius
öensiin UrumdseK Ksduit (Nr. Niellasi XerseK).

Itsm àst Oisus v/irts VII ß às qusàsm srss (Lüuteu vuà

bsumAsrtsu, àsriu àsr 8p^r, Wiideim Luter àerLsueKll).
Iterum àst iàem Lislls virts XXII àeu. àe sres, qusm

prius Ksduit Lliài von Laàeu (Nr. Usus Lrust).
Iterum gst Oisus virts Vlll ß vou eiuer Lünten, Ksduit

prius linài vou Lsàeu (NieKel Lopp),
Item I Luds qusm eoiit tüisus virts, rsààit III msit spoit

ot II msit svsus (Lsiui Ltsullsr, Ltottei Ltauller).
Item prstum quoà Ksduit ZoKsuuss LürZi àst III moà.

ssquo eoiit peter sveuàimsu (NieKsi Hopp, ZoKt ie^t sk àsr
LieeKen mstt (viàe iid. rud. teuà, L t«i. I48b

Item Vii väder àst VII fz às srss et pomerio eusnt àer
Minou su àsr strass (Loreu? LstiiAsr).

Itsm ^VsrnKer ssZssssr àst III ß àsn. às srss Ksiut^ouis
msitsrs.

Iterum àst iàem WsruKsrus X àeu. às srss: àsàit prius
Kevser KeiurieK.

Item triàii veug àst II moà. sequo, Ksduit prius Nr.
LürZi ^«Ksuuos (^ost Hopp).

Item sres àiets àer Lrvtagiu àst XVI àeu. (Usus sm
Lain).

Item NarZsretKs àe IKsnnen uxor àioti vssserer, gst
XXII àeu. (^ViiKeim Lur^ àsrLsrber).

Item Vlllß. von einsm stuk su MrixKsiàon, Kstt vor
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jn des Clausen Wirtzen Hub gehört, git der Müller in der
Winon nämlich Hans schwytzer (Michel Kopp).

(®ie SBefifcer in Sßatentijefe leben um 1650).

C oder sextum Feodum, (fol. 1. 2. 3. 4a

Ad feodum prebendali, quod nunc possidet Dominus
Custos | Heinrich dapifer de Dissenhoven.|

Omnes decimœ que perveniunt de bonis Officiatorum
Ecclesiœ Beronensis videlicet: Pincerne, Coci, Preconis, Pisto-
rum, Sacristarum cedunt feodo, quod nunc possidet dominus
custos.

Item decime provenientes de duabus Scoposis pertinenti-
bus Prœpositure Ecclesiœ Beronensis, quas colit Heinricus
ammans I nunc waltherus de witwU, nunc heiny scherer usge-
nouimen lin jugera sita nider der nidern kilchen ob der strass

gelegen, die gehörent ad feodum K. |

Item decima Scoposœ pertinentis Prepositurœ Ecclesiœ

Beronensis, quam coht Johannes Lütinus (nunc Peter Gyger).
Item decima Scoposae pertinentis feodo prœbendali, quod

nunc possidet dominus Prepositus Zovingen (pertinet feodo
prebendali N) quam colit Jeglinus Ebi (nunc Fridli dictus Her.
nunc Heini Lewerer).

Item decima sex iugerum, quorum H sita sunt iuxta
molendinum üi Witwüe et H iuxta molendinum dictum Trittels-
müü et H in Hergisperg prope Witwile, pertinentium dommis
de Rinach inferioribus, que tenet Ulricus Zovinger a dominis
de Rinach inferioribus in feodum, quod in wulgo dicitur
Maniechen.

Item decime de prato sito an dem Kilchbül, cujus sunt
duo iugera, de agro sito in walterswile, cujus sunt III iugera
et de uno iugere, sito retro dem nidern Buchholtzlin pertinen-
tia Camere Ecclesiœ Beronensis, que colit Rudolfus Hentschi-
kon (nunc cünzi vend, nunc Maxvend.)

Item decima Scopose pertinentis feodo prebendali, quod
possidet nunc dominus Johannes de Baldwile, 1327—1343 ($u=

fat) oon fpäterer §anb: pertinet feodo prebendali H) quam
(scoposam) colit Greta dicta Herwigina (nunc Petrus Kramos nunc
Amann schüfelbül).

SNS

in àes Olsusen ^Virt^en Hub Ksdört, Zit àer Nüiisr iu àer
^Viuou uämiiek Usus sekvvt«er (Nickel Xopp).

(Die Besitzer in Parenthese leben um ISSO).

L oäsr sextuM ?eoàuM. (lot. 1. 2. 3. 4^

L,à feoàum prebeuàsli, quoà nuue possiàet Dominus Lu-
stos I KeiurieK àspiter àe OissenKoveu.j

Omues àeeimss que perveuiuut àe bouis OKeistorum
Leeiesiss Leroneusis viàelieet: Liucerue, tüoei, Lreeonis, Listo-
rum, Lseristsrum eeiZuut moào, quoà nune possiàet àomiuus
eustos.

Item àoeims proveuieutes àe àuskus Leoposis portiuouti-
Kus Lrssposituro Leeiesiss Leronensis, qua» eoiit Leinrieus
ammsus > uuue vsitkerus àe vitvii, uuue Keiuv sekerer usZs-
nommeu IUI s'uZera sita uiàor àer niàeru KileKeu ob àer strass

ZeleZeu, àie gekörout aà moàum L. >

Item àeeims, Leoposss psrtiusutis Lrepositurss Leeiesiss

Leroneusis, qusm eoiit ^«Ksuues Lütinus (nuue Letsr (?vssr).
Item àeeims LeoposB portinentis teoào prssbsnàsii, quoà

uuue possiàet àomiuus ^ep««êu,« ^«vmAs» (psrtinst ksoào uro-
Kenàsli qusm eolit .lsZiiuus Lbi (uuue Lriàii àietus Ler.
uuue Leiui Levsrsr).

Item àeeims sex iuZsrum, quorum II sita suut iuxta mo-
lenàinum iu 'Wttvilo et II Kixts moleum'uum àietum Drittels-
müli et II iu LerZisperZ prone ^Vitvils, pertinentium àomiuis
ào LiuseK iuterioribus, quo tonst Llrieus ^«vinZor a àominis
às Linsen iuterioribus in tsoàum, quoà in vuiZo àieitur Nsu-
loekeu.

Itsm àeeims àe prsto sito su àem LileKbül, eujus suut
àuo iuZera, àe sZro sito iu vsitersviie, eufus suut III iuZera
et àe uuo iuZers, sito rotro àem uiàsru LueKKolt^Iiu pertiueu-
tis, Osmsre Leeiesiss Lerouousis, qus eolit Luàoitus IlentseKi-
Kon (nune eûnêii veuà, nune Naxvenà.)

Item àeeima Leopose pertinenti» teoào probenàsk, quoà
possiàet uune àominus /«Cannes cke ôaêckwiêe, 1327—1343 (Zusatz

von späterer Hand: psrtiust tsoào probenàsii L) qusm (seo-

possm) eolit tirets àiets LerviZina (uuue Letrus Lramos uune
^,ruarm sokütelbül).
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Item vna Scoposa reddens annuntim V modios spelt I
malt avene cum decuna ejusdem Scoposœ (nunc tamen dantur
V mod. œque, II ft I pull, 1511) quam colit Chunradus dictus
Kramos (nunc petrus Sigelli, nunc Henslin tanzer, nunc jörg
Saliti, nunc Michel Saletin 1625).

Item decima VHI iugerum, quorum H sita sunt jn altrix-
halden et H prope witwile in dem Sewlin et H ze dem tür-
lin ob dem mose et unum pratum an winmatten, cujus sunt

II iugera pertinentia fabrice Ecclesiœ Beronensis, que colit
dominus Burchard de Küttingen sacerdos. (nunc Johannes Bur-
kert, nunc Molitor in der Winom, nunc (1511) Melchior der
nider sattler.)

Item unum pratum situm in dem Kastei, cujus sunt H
iugera reddens annuatim XII ft den. cum decima ejusdem prati
quod colit Rüdinus Philips, (nunc habet Geringus Philipps,
nunc Heinricus vend, nunc max vend, nunc Peter Kopen oder
Vends Erben 1645.)

Item decima de pratis, quorum tria sunt iugera, düo
pertinentia Prepositure Eccl. Beronensis, que colit Nycolaus Kurtzo
(nunc Peter Kramos, — Claus Wirtz 1511) Tertium pertinens
altari S. Nicolai, que sita sunt in loco Winmos iuxta prata
officiatorum, quorum sunt XXIHIor iugera, quod colunt filii
Haberkorns, (nunc Peter Kramos, Claus Wirtz, nunc Heini
Buchmann)

Item decima dotis inferioris Ecclesiœ, quam colit Heinricus

Ammann.
Item decima prati, siti in medio pratorum feodis claustra-

libus pertinentium, que nunc tenent domini De Ruda, De
Baldegg et De Bissingen, quod quidem pratum feodo prebendali
pertinet, quod nunc dominus Waltherus de halwile tenet, (nunc
dominus Jo. Ebernand, — pertinet nunc ad feodum J. coüt
Claus Wirtz 1511.)

Item decima Scopose pertinentis feodo prebendali, quod
nunc tenet dominus de Hünenberg (f 1369 nunc dominus de

Randegg, pertinet ad Feodum H.) cujus III iugera sita sunt
an Altrixhalten, I prope witwile ob dem langen aker, I
iugerum vnder Hüben quam colit Johannes de Wile (nunc Jen-
ninus de Sekingen).

SIS

Item vus, Leoposa reààous auuuutim V moàios spelt I
malt aveue emu àeeima eiusàem Leoposss (uuue tameu àautur
V moà. ssque, IIßI pull, 1511) quam eolit OKuuraàus àietus
Lramos (uuue petrus Ligslli. uuue Lousliu tauber, uuue zörZ
Saliti, uuue Nieuel Laletiu 1635).

Item àeeima VIII iuZerum, quorum II sita suut M aitrix-
lraiàeu et II propo vitvile iu àom Levliu et II 2e àem tür-
iiu ob àem moso ot uuum pratum au viumatteu, euzus suut

II iuZera pertiueutia kabries Leeiesiss Leroueusis, qus eolit
àomiuus öttro/mx'ck WttmAM saesràos. (uuue ZoKauuos Lur-
Kert, uuue Nolitor iu àer >Viu«m, uuue (1511) Neleluor àer
uiàer sattler.)

Item uuum pratum situm iu àem ôasêsê, euzus suut II
iu^sra rsààsus auuuatim XII ß àeu. eum àseima SMsàsm prati
quoà eolit Lûàiuus LKiiips. (uuue uabet OeriuAus Lliiiipps,
uuue Ileiurieus veuà, uuue max veuà, uuue Leter Xopeu oàsr
Vouàs Lrbsu 1645.)

Itsm àseiiua àe pratis, quorum tria suut iuZora, àuo per-
tiusutia Lrepositure Leel. Leroueusis, que eolit Nveoiaus Lurt^o
(uuue Leter Lramos, — Oiaus ^Virt? 1511) Lsrtium pertiueus
altari 8. Meolai, qus sita suut iu loeo 'Wmmos iuxta prata
«tkieiatorum, quorum suut XXIIII'" iuSsra, quoà eoluut tiiii
LaberKorus. (uuue Lotor Lramos, Olaus ^Virt«, uuue Leim
LueKmauu)

Item goeima ckoêis iuLsrioris Leeiesiss, quam eolit Hemri-
eus ^mmauu.

Item àseima prati, siti iu msàio pratorum looàis elaustra-
libus psrtiuoutium, que uuue teueut àomiui vo Luàa, Le Lai-
àsSF et Ls Lissiuseu, quoà quiàsm pratum tsoào prebeuàaii
psrtiuet, quoà uuue àomiuus vValtlrorus ào ualvile teuet. (uuue
àomiuus Zo. Lberuauà, — portiuet uuue aà leoàum >I. eolit
tülaus Mrt2 1511.)

Item àseima 8eoposs psrtiusutis moào prsbsuàali, quoà
uuue teuet àomiuus àe HrmeuberZ (f 1369 uuue àomiuus às
LauàsZF, pertiuet aà Leoàuiu L.) euMs III iuZera sita suut
au ^ltrixualteu, I props vitvils ob àom lauZou aker, I iu-
Zsrum vuàsr Ilubsu quam eoiit «louauuss ào ^Vils (uuue Zeu-
muus ào LsKiussu).
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Item pratum dictum Tritteis Müli, reddens annuatim VI

quartalia tritici cum decima ejusdem prati quod colit Rudolfus
Rinach (nunc 1511 I mod. Tritici, nunc Johannes Krumbach,
Steffen fry, nunc Amann Niclaus Herzog 1645). — Item
decima perveniens de bono dicto in wulgo Blüwlikons gut
pertinente feodo prebendali, quod nunc tenet dominus Johannes
de Ravenspurg (fl 1340—1359, pertinet ad feodum E.) cujus
II iugera sita sunt ze obren Buchen retro Gerungs Hag von
Hüben, quod colit Johannes Cellarius Sacrista (colit Lucia ma-
lerin) unum pratum in Hüben cujus est I mannwerch. Item ze
herten egerten I iugerum, I iugerum prope dem obern Buch-

hölzlin, I pratum situm in Hüben enzwüschent den hüsern,

cujus est I mannwerch, Item area domus, horreum, ortus, que
colit idem Johannes Cellarius.

Item decima de agro in vonloch sito prope wile.

Item decima de area, quam nunc colit Mezzina dicta
Bindina usque ad aream sita retro ecclesiam inferiorem, quam
colit Rudolfus Rinach et Ortis contiguis predictis areis, videlicet

de orto H den. et de vitulo II den. et de putto equi

IlIIor den.

Item decima minuta de areis et Ortis contiguis eisdem a

domo, quam possidet Dietricus dictus Vendo usque ad domum

quam tenet Ita dicta Reinnina, videlicet deorto II den. et de

vitulo II den. de putto equi IlIIor den.

Item decima minuta ab areis et ortis contiguis a domo,

quam tenet Petrus de Sekkingen usque ad stratam prope fa-
bricam videlicet de orto II den. de vitulo II den. de pullo
equi IlIIor den.

Item aream solventem I ft den. et I pullum carnispriviale,

quam colit Relieta dietrici de fonte, (nunc heinricus Husso,

nunc Ulricus de Zezzwyl).

Item aream solventem I ft den. I pullum carnispriviale,

quam colit uxor Gerungi dicti Binden (nunc Hc. Husso, nunc
Ulricus de Zezzwil).

Item aream solventem I ft den. I pullum carnispriviale,

quam colit Metzzina Trutzma (nunc He Husso).
Item aream solventem II ft den. et I pullum carnispriviale

quam Chunradus Swendo colit.

Itsm prstum dictum I'rittois Nuli, roààeus annustim VI
qusrtsiis tritiei eum àseima sMsàem prati quoci eoiit Kuckoê/us

(uuue 1511 I mod. Lritici, uuue ZoKanues LrumbacK,
Stötten trv, uuue àmauu Gielaus Lsr^o^ 1645). — Item àe-
cium pervsuisns àe dono àicto iu wui^o LiuviiKons Zut por-
tiuouto leoào probsuàsii, quoà nuue teuet àomiuus ZoKsnues
àe LsveuspurZ (Ü 1340—1359, pertinet sà teodum L.) euius
II iuZers sita suut ?e obreu Luebeu retro (?eruuZs LaZ vou
Lubeu, quoà eoiit Zolisimes lüeiiarius Sacrista (coiit Lucia ms-
ieriu) uuum prstum iu Ilubeu eufus est I maunveren. Item ^e
derten garten I iuZerum, I iuAerum propo àem obern Luck-
Köi^iiu, I pratum situm iu Huben enövüsckeut àeu nusern,
eufus est I mauuwereb, Item area àomus, Korreum, «rtus, que
eoiit iàem Zonsunes (Hellarius.

Item àeeims àe agro iu vonioek sito propo vile.
Item àeeims àe ares, qusm uune eoiit Ne?2iua àicta Lin-

àius usque sà sresm sita retro eeelesism interiorem, qusm
eoiit Luàoitus Liuaeu et ortis coutiZuis preàietis areis, viàe-

Iieet àe orto II àen. et àe vituio II àeu. et ào puiio oqui

IIII °r àeu.

Item àeeims miuuts às areis et ortis eontiZuis eisàem a

àomo, quam possiàst vietrieus àietus Venào usqus sà àomum

quam teust Its àieta Leiuuina, viàelicet àeorto II àon. et àe

vituio II àeu. àe puiio equi IIII«r àeu.

Item àeeima minuta sb areis et ortis ooutiAuis a àomo,

qusm teuet Lstrus às LeKKinZsn usqus aà strstsm props fs-
briesm viàelicet àe orto II àou. àe vituio II clou, àe puiio
oqui IlIIor àon.

Itom srosm solventem I ß àen. et I pnllum earnispriviaie,

quam eolit Ksêieêa ckisêx-ioi ào tonto, (nuue Keiurieus Lusso,
uune cie FesTWz/k).

Item aream solventem I ß àen. I pulium earuispriviaie,

quam eoiit uxor (?eruuZi àicti Liuàeu (uuue Le. Lusso, uuue
Ilirieus àe Servii).

Item aream solvoutem I ß àou. I pulium earnispriviaie,

quam eoiit Net^^iua ^rutsiius (uuue Ls Lusso).
Itsm arsam solvontsm II ß àen. st I pullum esruisprivisie

quam Olmuraàus Sveuào eolit.
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Item aream solventem II ft den. et I pullum carnisprivialem,

quam colit Waltherus dictus Schurtinger, (nunc Judo de Ti*
likon).

Item areas solventes Illlot ft den. et II pullos carnispri-
viales, quas colit Ulricus de Beinwile, (nunc Johannes Hentz-
leman).

Item ortum solventem VIII den. et I pullum carnisprivialem,

quem Johannes de Hallwïle colit, sacerdos, (nunc Johannes

Houri).
Son SlnbreaS ©rni'S Qanb folgenbe Scotij: Nunc de prœscriptis

areis dat wilhelm riem III ft, III pull, item Thüring scherer
dat VI ft VIII den. Ill pull, Jörg saliti dat V mod. œque,

lift, I pull de bonis et areis.

D oder Tredecimum Feodum, (fol. 4b. 5 6*.)

Hœ sunt possessiones et redditus pertinentes feodo
prebendali, quod nunc tenet Dominus Petrus de Diethikon.

Primo in Nüdorf:
Duse Scoposœ, quibus pertinent hec frusta: V iugera

agrorum et prati dieta du Hutmatte, I frustum oh der Hut-
matten, I frustum ze dem Kris, I iugerum situm ob Hapcha-

ren, I iugerum situm zem breiten wege, I frustum situm hinder

der wart, II iugera sita hinder Jsnarren, I iugerum situm
in der breiten, I pratum cujus est I mannwerch situm bi der
Winnun, I frustum ze weibelseigen, I iugerum ze hergensberg,
I frustum situm vff der Mülihalden, I iugerum ze Buchenstu-
den. Summa reddituum harum scoposarum I malt speit et I
malt avene et I porcus hubalis et Hllor den. vel ovem unum.
Quas (scoposas) colit nunc Chunradus Brantholz, nunc Rudi de

saffaton, nunc Hans Ster, nunc Claus Temperini, nunc (1511)
tamen reddunt hec suprascripte scopose I malt speit, I malt
avene et I lib den. I pull, carnispriviale.

Item in Nüdorf due scopose ; quibus pertinent hec frusta :

I iugerum ze Hunnen brunnen, I iugerum zem Hengste, II
iugera dicta der Hubacher, I iug. uff dem kris, I iug. an Linden,

II iugera an der Rüti. I iug. an Wölschen, I frustum
zen flüe, I iug. zen Vorstuden, I frustum an Altenswanden,

I frustum zer stritmatten, II iugera supra quibus sita est do-
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Item aream solventem II ß àen. et I pulium earuisprivialem,

quam eolit >ValtKsrus àietus LeKurtiuZer, (uuue Zuào às 'Ii-
iikon).

Item areas solventes IIII«r ß àeu. et II pullos earnispri-
viaiss, quas eolit ê/êncî« cks öemwiis, (uuue ZoKanuos Leut«-
leman).

Itsm ortum soivoutom VIII àou. et I pullum earnisprivia-
iem, qusm ^«/êamnss cks //attwiês eolit, saeeràos, (nuue ^«/ianne«

ö«u«).
Von Andreas Erni's Hand folgende Notiz: Imue àe prsescriptis

areis àat vnlkeim rism III ß, III pull, itsm I'KürinZ seksrsr
àat VI ß VIII àeu. III puii, Zörg saliti àat V moà. ssqus,

IIß, I pull àe Kouis et areis.

v oàsr Lrsckeoimuill?e»àum. (sol. 4b.s ge.)

Hsz suut possessioues et reààitus pertinentes teoào pre-
bsnciaii, quoà nuue tsuet Oominus ?etrns de OietKiKou.

Rrimo in Ruàort:
Ouss Leoposss, quibus pertiusnt Kee trusta: V iuZera

aZrorum st prati dieta àu Lutmatte, I trustum «K àer Lut-
matteu, I trustum «e dem Kris, I iuZsrum situm ob IlapeKa-

reu, I iuFsrum situm «em brsitsn vsKS, I trustum situm din-
àer àsr vart, II iuZera sita ninàsr Zsnarren, I iuAsrum situm
in àsr breiten, I pratum euMS est I mannverek situm bi àer
^Viuuuu, I trustum «e veibeiseiAen, I iuZerum «e KerZensberZ,
I trustum situm vtt àsr NiiiiKaiàeu, I iuZsrum «e IZueKsnstu-

àeu. Lumma reààituum Karum seoposarum I malt spelt et I
malt aveus et I poreus Kubalis st 1111« dsu. voi «vem uuum.
Huas (seoposas) eolit nuue tUKuuraàus LrautKoi«, uuue Rûài àe

satlaton, nuue Hans Ltsr, uuue Olaus l'empsrlin, uuue (1511)
tamen rsààuut Kee supraseripts seopose I malt spelt, I malt
avsus et I iib àen. I puii. earnispriviaie.

Itsm in Uûàort àue seopose; quibus pertiuent Kee trusta:
I iuZerum «e Huunsn brunneu, I iuAsrum «sm HsuZsts, II iu-

Zsra àieta àer LubaeKsr, I iuK. ut? àem Kris, I iuZ. au Oiu-

àeu, II iuKsra au àer Rüti. I iuZ. au MölseKsu, I trustum
«su Me, I iuZ. «en Vorstuàsu, I trustum au ^.Iteusvauàeu,
I krustum «er stritmatten, II iuZera supra quibus sita sst ào-

Geschichtsfrd. Bd. XXXIV. SI
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mus et area coloni, I iugerum zen büchlin, I iug. ze Her-
gisberg an gobern, II iugera zem breitenweg, unum pratum ob

Jsnaren, cuius sunt II mannwerch et ibidem I iug., vnum pratum

dictum krumenmatten, cuius sunt II iugera.
Summa reddituum harum scoposarum I malt spelt et I

malt avene, I porcus hubalis et IlIIor fj vel vnum ovem.
Summa iugerum XXII, (nunc 1511 reddunt VI mod œque et
I pullum carnispriviale,) quas colit Nycolaus de Toret, (nunc

Peter geishüsler, nunc Rudi Burkart 1524).
Item in Nüdorf vnum bonum dictum daz Keisgut, reddens

annuatim V ft den. cum I pullo carnispriviale, quod colit Ulricus

de Sekkingen sutor, (nunc Rudi Burkart) cujus sunt hec

peciœ, scilicet I pomerium versus molendinum, I mättlin vnderm

gärtlin zwüschent beiden Strassen, item ein stuk matten enmit-
ten in der grossen matten vnder des lütpriesters matten).

Item vnum pratum situm in Winmoos prope dem Win-
stege, cuius sunt VH iugera, quod colit Plebanus in Nüdorf,
(nunc Johannes Leman, nunc dorn. Joh. Pfiffer plebanus in Nüw-
dorf), reddit annuatim IIH lib. H.

In superiori Adelswil:
Item una Scoposa reddens annuatim X ft den. et I pullum

carnispriviale, cui pertinent hec frusta : IVa iug. ze dem gütis-
birboumacher, I med. iug. ze hessenacher, I medium iug. zer
kürzzi hinder, I matplatz zer stokmatt in Zelga versus Wit-
wile. Item I iug. zem breitenacher, I iug. zer Santgruben,
I iug. vor am Spitzze, I frustum zer Kurzzi, I manwerch zer
Bichelmattun, in zelga vber Buchen us. Item I iugerum zem
Brugacher, I frustum ze Odrotten, I frustum ob dem Diepolz-
mose, I frustum zen Türnlon, I iug. an Winterhalten, I peciam,
I manwerch prati dictam Swendenmatte. Summa iugerum XII,
quam colit Rudolfus Judo de Witwile (nunc Lutz old mantel).

Una Scoposa reddens annuatim X ft den. et I pullum
carnispriviale, cui pertinent hec frusta : I manwerch situm an der
Stokmatt, I frustum ob der Stokmatt, I iug. an einer Murgge,
I iug. dictum schribersjuchart, U/2 iug. dictum der Riedacher
I frustum situm an der Herstrasse, I iug. dictum Kürtzi in
Zelga versus witwile. Item I iug. dictum Hegelacher, I man-
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mus st arsa, eoioui, I iuZerum «su büekiiu, I MA. «6 Ler-
ZisberA au godoru, II iuZora «em brsiteuvsA, unum pratum od

Zsuareu, ouius suut II mannvsrek st ibidem I iuZ., vuum pra-
tum dictum Krumsumatteu, cuius suut II iuZera.

Lumma reddituum Karum seoposarum I mait spsit et I
mait avoue, I poreus Kubaiis et ULM ß ^ei vuum ovsru.
Lumma iuFsrum XXII, (uuue 1511 rsdduut VI mod ssquo et
I puiiuiu earuispriviais,) quas eoiit ^lveoiaus às 'lorst, (uuue

Peter lzsiskusisr, uuue Ludi LurKart 1524).
Itsiu iu Xüdorf vuum bouum àieturu da« LoisAut, reààeus

ammatim V ß àeu. eum I puiio carmspriviaie, quoà eoiit Liri-
eus àe LeKKinZen sutor, (uuue Ludi LurKart) eufus suut use

peeico, seiiieet I poiuerium versus luoieuàiuum, I mättiiu vuàeriu

Zärtiiu «vüsekeut beiden Strassen, item siu stuk matten eumit-
tsu iu àsr grosse» matteu vuàsr àss itltprisstsrs matten).

Itsm vuum pratum situm iu ^Viumoos propo àom °Wm-

stsAS, euius sunt VII iugsra, quoà eoiit Lisbauus iu Eudorf,
(uuue ZoKauuos Lsmau, uuue àom. /«K. /,êeoanu« iu Nuv-
dori), reààit auuuatim IIII iib. II.

lu superiori ^deisvii:
Item uus, Lcoposa roààeus auuuatim X ß den. et I pulium

earnispriviaie, eui pertiuent use frusta : IVs iuA. «e dem Zütis-
birboumaeker, I msà. iuZ. «e KssseuaeKer, I medium iug. «er
Kür««i Kiudsr, I matpiat« «sr stokmatt iu ^si^a vsrsus ^Vit-
viis. Itsm I iuZ. «sm breitsnacksr, I iuZ. «sr LautFrubeu,
I iuZ. vor am 8pit««e, I frustum «er Lnr««i, I manvsrck «er
Lieneimattuu, in «eiZa vber LueKeu us. Item I iuZerum «em

LruZaeKer, I frnstum «s Odrotten, I frnstum ob dem Liepoi«-
mose, I frustum «su lürulon, I iuA. au ^Viutsrualtsn, I pseiam,
I manverek prati dictam Lvsndemnatte. Lumma iuZerum XII,
quam eolit Ludoifus àudo às >VitviIs (uuue Lüt« «ià mantsi).

Lua Leoposa reààsus auuuatim X ß àsu. st I pulium ear-
nispriviaie, eui psrtiusut Kee frusta: I marmsrek situm au àer
LtoKmatt, I frustum ob der LtoKmatt, I iuK. an sinsr ZIurZgs,
I iuA. dictum sekribersjnekart, L/2 mZ. dictum der LisdaeKer
I frustum situm au der Ke^ê?-a«5s, I iuS. dictum Lürt«i iu
^eiFä versus vitviie. Item I iuZ. dietum LsZsiaeKsr, I mau-
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werch dictum Bichis matta, I iug. im Widacher, II iugera
ze der nidern kürtzzi jn zelga dicta über Buchen vs.

Item I iug. ob dem warmenlö, I iug. vssen Buchen, I iug.
ze volsrüti, I frustum ze Törnlon, I frustum vnder am Tanne,
I frustum vnder dem Warmenlö, I medium manwerch in dem

Diepoltzmose, 1 matpletz in der küngspirmatten, 1 niatpletz
an winterhalden, 1 frustum ob dem Dieppoltzmose.

Item 1 manwerch prati dictum Swendenmatte, sita in
Zelga über warmenlö vshin, quam colit Greta ze Obrost de

Adelswil filia Ernini, (nunc Hans Lutz old mantel).
Item area solvens 11 ft den. cum 1 pullo carnispriviale,

quam colit Hartmannus Herschi (nunc Cunradus nerach, nunc
p. saliti, nunc magister nicolaus weidman scholaslicus ecclesiœ

beronensis, nunc Gilg sunegger old schnider).
Item area reddens 11 ft den. cum 1 pullo carnispriviale,

quam colit Johannes Tagsterno (nunc Hensli scherer, nunc filius
suus, nunc wygerhans).

Item V areœ sitœ inter domos Johannis Tagsternen a
superiori et Dieschini venden a parte inferiori, reddens annuatim
VII ft den. V den. minus, cum llU°r pullis carnispriviales, quas
coht Rudolfus Henschikon (nunc Wilhelm Gundelingen, nunc
Cunrat Gartner, Gutiar, Heinrich Keyser, Petrus Gutiar,
Michel Schumacher, peter heigerli, hans Erenbald, Thuring scherer,
peter nerach, küpfernagel, alle vor 1511).

E oder Tndecimum Feodum (fol 6b- 7.)

Hœ sunt possessiones et redditus pertinentes feodo

prebendali, quod nunc tenet dominus Johannes de Ravenspurg.
Primo in Welnau:
Vnum Bonum reddens annuatim 1 malt speit et 1 malt

avene, 11 pullos autumnales et 1 pullum carnispriviale, quod
colit (nidjt angegeben, 1511 nunc kouffmann).

In obren holdren:
Item area dicta in Obren holdren, reddens annuatim 11

modios tritici, 11 porcos hubales cum vrechta et XI ft den. 11

pullos autumnales et 1 pullum carnispriviale, quam colit Villi-
cus de Holdem, (colit nunc Uli schupfer 1511 dat V malt
œque et I pull, carnispriviale).

ssa

verek àietum LieKis matta, I iuZ. im MàseKer, II iuZera
«s gsr uiàeru Kürt««i M xeiSS àiets, über LueKsu vs.

Item I mg. «d àem varmeuiö. I iuZ. vsssu LueKeu, I iuA.
«e volsrüti, I krustum «e Ló'ruiou, I trustum vnàer sm lamm,
I trustum vuàer àem ^Vsrmeniö, I meàium manvsrek iu àem

Oiepoit^mose, I mstpiet« iu àer KüuZspirmstteu, I mstpiet«
su viuterksigeu, i trustum od àem Lieppoit«m«se.

Item I msnvsrek prati àietum Lweuàsumstte, sits in
AeiZs üder varmeulv vskiu, qusm coiit tirets «e Obrost às
^.àelsvil Ws Lruiui, (uuue Usus Lut« «ià msutei).

Item sres soiveus ii ß àeu. eum i pull« esruisprivisie,
qusm eoiit Lsrtmsuuus LerseKi (nnue Ouursàus uersck, uuue

p. saliti, nuue maxister nie«êau« wsiciman «o/!«/as/ious eceiesiss

berononsis, uuue OiiZ suueZZer «ià sekuiàer).
Item sres reààeus ii ß àeu. eum i puii« earuisprivisle,

qusm c«Ut ZoKsnues IsZsterno (uuue Leusii sekerer, uune Llius

suus, uuue vvZerKaus).
Item V sress sitss iuter àomos ZoKsuuis LsZsternen s su-

periori et LiescKini veuàsu s psrte interiori, rsààsns suuustim
VII ß àeu. V àsn. minus, eum iiii«r pMs caruispriviales, quss
eokt K«M/uL Fs»«M/eo» (uuue V^iiKeim (?uuàelluZeu, uune
Ouurst (xsrtuer, Llutiar, LeiurieK Levser, Letrus Liutiar, Ni-
ekei sekumaeker, pster KsiZerii, Ksus Lreubalà, LKurinZ sekerer,
peter uersek, Küpteruagei, siis vor 1511).

H oàsr vnàeolmuin ?eoàuin (sol 6d. 7.)

Lss suut possossiouss ot rsààitus portinontos teoào pro-
bsnàsii, quoà uune tenet àomiuus ZoKsnues <ie LsvsuspurZ.

Lrimo iu vVolusu:
Vuum Louum rsààsns snnustim i msit spsit st i msit

sveno, li puiios sutumusies et l pniium esruisprivisie, quoà
eolit (nicht angegeben, 1511 nnne Kouttmauu).

Iu «bron Koiàren:
Itom srss àiets iu Obreu Kolàreu, rsgàsns auuuatim il

moàios tritiei, ii poreos KuKsies eum «?-eo^êa et XI ß àeu. Il
pullos sutumusies et I pulium esruisprivisie, qusm coiit Villi-
eus ào Lolàsru, (eoiit uuue llii seküpter 1511 àst V malt
ssqus et I pulì, earuisprivisis).
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In Berona:
Unum bonum dictum in wulgo Blüwlikonsgut reddens

annuatim VII ft den. cum 1 pullo carnispriviali, cui bono
pertinent hec frusta : Domus, quam idem Johannes inhabitat, area,
horreum et ortus, 1 iugerum prope dem obren Buchhölzlin,
11 iugera sita sunt ze obren Buchen retro Gerungs hag von
Buchen, (nunc Lucia malerin) vnum pratum in hüben,
cuius est 1 manwerch. Item 1 pratum in hüben entzwischent
den hüsern, cujus est 1 manwerch, 1 iug. ze herten egerden,
quod colit Johannes Cellarius Sacrista, (nunc Elisabeth tellerin,
nunc dominus Johannes Teller, Jörg Saletin, pertinent decima
ad sextum feodum). ©tefeS ©ut ift fdjon befdjrieben beim fedjS*

ten Feudum, bem ber .Seljnt von biefem ©ute jugetfjeitt toar.
Item area reddens annuatim 111 ft den. quam dictus Krin-

buch — nunc Elisabeth tellerin, nunc Johannes teller.
Item
(SiefeS geubum ift nidjt fertig eingetragen, eine tjalbe ©eite

im Sudje ift leer gelaffen.)

F. oder Duodecimum Feodum (fol. 8, 9, 10.)
Hœ sunt possessiones et redditus pertinentes feodo

prebendali, quòd nunc tenet dominus Nicolaus dictus Heilinger.
Primo in Witwile:
Una Scoposa dicta Phruntlein reddens annuatim 1 malt

spelt et 1 malt avene, (nunc 1511 dat 11 mod. œque) cui
pertinent hec frusta: VI iugera iacent ob dem zile prope viam,
II iugera sita vor horswerzen bi der flu, 11 iugera an dem cheye
1 iugerum an dem bül vor dem langen aker, quam colit Heinricus

dictus Ammans (nunc Jäki Cuntzis, nunc 1511 Torman
nunc Hans Dormann, nunc Hans Wylimami).

In Nüdorf:
Unum bonum, cuius sunt VH iugera, reddens annuatim

VII ft den., quod colit Rudi Hans in der steingasssen ze
Nüdorf, (nunc 1511 Hans Senn, nunc Hans Estermann Karer).

In superiori Adelswil:
Unum bonum reddens annuatim XI quart spelt et 11 mod

avene, IIV2 D den. et 1 quart ordei. cui pertinent hec frusta:
III iugera vnder den mosen, 1 frustum prati vff dem Cheye,
1 frustum zem hobacher, 1 frustum prati vnder mosen, sita

In Lsroua:
lluum bouum àietum iu vulgo OiüviiKousZut reààsus

auuuatim VII ß àeu. eum i puiio eg.ruisprivis.ii, eui bono per-
tiueut Kee trusts: Oomus, qusm iàem ZoKsuues iukabitat, sres,
Korreum et ortus, i iuAsrum props àem obreu LueKKöl«1iu,

Ii iugers sits suut «s obreu lZueKeu retro OeruuZs KsZ vou
LueKeu, (uuue Lucia msieriu) vuum prstum iu Kubsu,
euius sst I msuverek. Item I pratum iu Kubeu ent«visekent
àeu Küseru, cufus est I msuvsrek, i iuZ. «e Kertsu sZsràsu,
quoà eoiit Zousimes (üeiisrius Lserists, (uuue LlissbetK tslieriu,
uuue àomiuus ZoKsunes Gelier, ZörZ Laistiu. psrtiueut àeeims
sà ssxtum ieoàum). Dieses Gut ist schon beschrieben beim sechsten

Lsuàum, dem der Zehnt von diesem Gute zugetheilt war.
Item srss rsààsns snnustim iii ß àsn. quam àietus Ilriu-

buck — uuue LiisabstK tsiisriu, uuue ZoKsuues teller.
Itsm —
(Diefes Feudum ift nicht fertig eingetragen, eine halbe Seite

im Buche ist leer gelassen.)

oàsr vuolieoinniin ?eoàuiu (kol. 8, 9, IO.)
Lös suut posssssiouss st rsààitus psrtiueutes teoào pre-

beuàsii, quóà uuue teuet àomiuus Meolsus àietus LeiiiuAer.
l?rimo iu ^Vitviie:
Lus Leoposs àiets LKruutisiu reààeus suuustim i msit

spsit et 1 mait avsus. (uuue 1511 àat ii moà. ssque) eui per-
tiueut Kee trusts: VI iugers isesut od àsm «ils props visin,
li ingéra sita vor Korsver«eu bi àsr uu, ii iugsra au àsm eksvs

i iuAsrum au àsm bili vor àsm iauZsu aker, quam eolit Hein-
ricus àictus ^.mmaus (nuuc àaki lüuut«is, uuue 1511 Norman
nuue llans Oormauu, uuue Usus ^Murami).

Iu Xûàorl:
Uuum bouum, euius suut VII iugsra, rsciàsus suuustim

VII ß àsu., quoà eoiit Lûài Usus iu àsr stsiuZassssu «s I^ü-
àori, (uuue 1511 Laus Lsuu, uuue Laus Lstermauu Larer).

Iu supsriori ^àsisvii:
lluum bonum rsààsus suuustim XI qusrt spsit et ii moà

svsus, iiVz ß àsu. st I qusrt oràsi, eui pertinent Kee trusts:
iii iuZers vuàsr àsn mossn, i lrustum prati vi? àsm lUKsve,
I lrustum «em KobaeKer. 1 lrustum prati vuàsr mossu, sita
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in Zelga versus Witwile. Item 1 iug. ze Becha, 1 iug. am
Geni, sita in Zelga dicta über Buchen vff. Item 11 iug. am
Tellacher, 1 iug. in dem Grand, 1 iug. an heidbülacher, sita
in Zelga über dz warmlö vshin. Item unum pratum dictum
du Gassmatta, cuius est 1 mannwerch. Item 1 area sita retro
domum, quam nunc tenet Burchardus Strebli, (nunc 1511

klein Hans bachman). Summa iugerum XI, quod colit Arnoldus

in der Gassen.

Item ibidem vnum bonum, quod colit Johannes in der Gas-

sen reddens annuatim XI quart spelt 11 mod. avene IIV2 ft den.

et 1 quart fabarum, cui pertinent hec frusta: 11 iugera vnder
den Mosen, 1 frustum ob eim Obern hus, 1 frustum an dem

langen Hobacherlin, 1 frustum prati an dem keje sita in zelga
versus witwile. Item 1 iugerum in dem Grund, 1 iug. ze Becha
sita in zelga vber Buchen vff. Item 1 iug. zem adletzbül,
1 iug. zem heidbül, 1 frustum zem hamerstil. 11 iug. an einer
gebreiten sita in zelga über daz warmenlö vshin. Item 1 pratum

dictum du gassmatta cuius est 1 mannwerch. Item area
sita retro domum, quam nunc possidet Burchardus Strebli.
Summa iug. X.

Item ibidem vna Scoposa, quam colit Burchardus Strebli,
reddens annuatim Vl/a modi spelt et 1 malt avene, 1 quart or-
dei, 1 quart fabarum, cui pertinent hec frusta : 11 iugera vnder
mosen, 1 pratum ibidem cuius est medium mannwerch, 1 frustum
zem hobacherlin, 1 frustum ob eim Obernhus ze adelswil, 1 frustum
situm an der Cheye sita sunt hec in zelga versus witwile.

Item 1 iug. an den Buchen, 11 iugera hinder Buchen an
der bösen gebreiten, sita in zelga dieta über Buchen vs. Item
111 iugera an einer gebreiten, vnum medium iug. zem Hamerstil,

11 iugera zem Heidbül, 1 iug. ze dem nid ern mos, ob dem

langen lö, sita in zelga dicta ob dem warmenlö vshin. Item
vnum pratum dictum Prostachmatta, cuius est 1 mannwerch
(nunc 1511 ille 111 Scoposœ dant Xv mütt œque). (©iefen Qinè
git je|t Anthoni weber onb finb biefe fdjuppoffen onb ganjen
faftljöff bereinigt morben im 1568 famenttjaft, bann er biefe ftüf
nit bat fennen angeben, bann im bie namen aliter tjar unbeftjant,
mie jun ber Sereinigung funbenroirt unb ben gants tjoff fampt ben

fdjupoffen jn jtoei tjöff gettjeilt, bod) ben jinfen oun Slbgang).
(Siefe Semerfung trug Stotar ^ifemann ein.)

sss

in AeIZs vsrsns ^vVitviie. Itsm I iuZ. «e LeeKs, 1 iuZ. sm
(lsru, sita, in AeiAS, àiets über LueKeu vi?. Item ii iuZ. am
LeiiseKer, i ing. in àsm «Arnnà, i iuZ. su KeiàbûiseKer, sits,

in AslAs über à« vsrmiö vskiu. Itsm nnum prstum àietum
M Osssmstts, enius est i msuuvsrek. Item i sres sits retro
àomum, qusm uuue teust LureKsràus Ltrebii, (uuue IS 11

Kisiu Lsus bsekmsu). Lumms iu^erum XI, quoà eoiit ^,ruoi-
àus iu àsr (Zisssou.

Itsm idiàem vnum donum, quoà eoiit ZoKsuues iu àer (?ss-

seu reààens suuustim XI qusrt spsit ii moà. svsus ÜV2 ß àsu.
et i qusrt lsbsrum, eui pertiueut Kee trusts: ii iugers vnàer
àsu Nossu, i trustum od oim Obsru Kus, i trustum su àsm

isuZeu LobseKsriin, i trustum prsti su àsm Koje sits iu «eigs
versus vitviis. Item i iuZsrum iu àsm (Zirunà, i iuZ. «e LseKs
sits iu «elZs vber LueKen vt?. Item i iuZ. «em sàist«bûi,
i iuZ. «sm Ksiàbui, i trustum «em Ksmsrstii, U iuK. su eiuer
Asbreiteu sits in «elZs über às« vsrmeui« vskiu. Itom i prs-
tum àictum àu Zsssmstts euius est i msuuverek. Item sres
sits retro àomum, qusm uune possiàst LureKsràus Ltrsbli.
Lumms iuZ. X.

Item ibiàem vus Leoposs, qusm eoiit LureKsràus Ltrsbli,
reàcieus suuustim V^/s moài spsit et i msit svene, i qusrt or-
àsi, i qusrt tsbsrum, eui pertiueut Kee trusts: Ii iuZers vuàer
mosou, I prstum ibiàsm euius est meàium msuuverek, i trustum
«em KobseKeriin, i trustum «b eim OberuKus «e sàeisvii, i trustum
situm su àsr OKeve, sits suut Kee iu «eiZs versus vntvile.

Item i iuZ. su àeu LueKsu, ii iuZsrs Kiuàer LueKsu su
àsr bossu Zsbrsitsu, sits iu «eizzs àiets über LueKsu vs. Itsm
Iii iugers su eiusr Zebrsiteu, vuum meàium iuA. «sm Usiner-
stii, ii iuZsrs «sm Lsiàbui, I iuZ. «« àem uiàsru mos, ob àom

lsuZsn io, sits iu «eigs àiets «b àem vsrmsnlo vskiu. Item
vuum prstum àietum LrostseKmstts, euius est 1 msuuverek
(uuue 1S11 iiie Iii Seoposss àsut Xv mütt osque). (Diesen Zins
git jetzt ^utkoui vobor vnd sind diese schuppossen vnd ganzen
fäßhoff bereinigt worden im 1S68 samenthaft, dann er diese stük

nit hat kennen angeben, dann im die namen allter har unbekhant,
wie jnn der Bereinigung fundenwirt und den gants hoff sampt den

schupossen jn zwei höff getheilt, doch den Zinsen onn Abgang).
(Diese Bemerkung trug Notar Hitzmann ein.)
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In Berona:
Vnum pratum dictum in wulgo dii Sennmatte. reddens

annuatim X quartalia Spelt et 1 malt avene, cuius sunt llll01"

mannwerch, quod colit Nycolaus Spiluengo (nunc 1511 bie alt
^affnerin, gibt jejt 1 malt spelt, nunc dat Henneier zum wysen
crütz nunc Carii Lütolff zum wilden manne).

Item 11 iug. an Waltesrwile reddens uno anno VI quart,
spelt, secundo anno VI quartalia avene, tertio anno vero nichil
(Hans gysliker credo, nunc Wilhelm Blatner zu Gunzwil).

Item area, domus et ortus, quam idem Dominus Nycolaus
(Spiluengo fiebe oben) possidet, (nunc 1511 Friedrich schufel-
bül, frühmesser, — peter lütolt 1561 f).

Item area reddens annuatim llllor ft den. de qua area in
singulis manus mutacionibus datur 1 libra den. usualis monete
nomine onerari sive arre (©rfdja|), quam colit dorn. Petrus de

Burren Decanus (1511 ©djufelbulSfdjür, Seter Sütolb 1561 f).
Item area reddens V ft den. quam inhabitat Rüdinus de

Sekkingeu sacrista (Schufelbül steinin Hus 1511, Peter Lütolt
1505, Rochus an der Allmend f).

Item area reddens annuatim 11 ft, quam colit dictus Rein-
bolt (nunc prebendarius Sri Andreœ, J. Heinricus Krafft.)

Item area reddens annuatim 11 ft, quam colit Jacobus de

Berna Sacerdos (nunc Rudolfus Waldner 1561 Peter Lütolt f).
Item area reddens annuatim 11 ft, quam colit Greta dicta

Sniderin (Peter Lütolt 1561 f).
Slnmerfung: Soft gttj ©djultpeifj oon Saben unb $eintidj Sobtnet

ßanbfdjreibet bafelbft »erfaufen nadj Slbjietben Rotten Suftoä ßafpat @diufel=

bneli, 9îameng feinet Qstben bai @äfibau§ famt SJaumgarten SDÎatten

©djeuiten, Dbertjaug famt anbern „©eroatfami" um 1625 ®(b. anno 1561

betn SKüller >J3etet ßütott. Seim Skilaufe wutbeu 18 fj ©eroitut ju toenig

augejetgt, »eäioegen fidj im %al)xt 1572 ein ©tteit ertjob, roeldjen ^aul @djau=

felbül in âutsad), ßafpat Sobmet Sanbfdjteibet in Saben, probft Dtidjart
Stmmann §etjcg unb Slmman Seilet güttidj in bet SBeife fdjltdjteten, baf Cßetet

Sütolt fHljtlidj 18 fj in ba§ obige geubum unb bei §anbänbetungen 1 lib. @t=

fdjafe »on ben mit | bejeidjnetett 9ßofien leifte.

G oder Octavum Feodum (fol. 11, 12 u. 13)

Hœ sunt decime, possessiones et redditus pertinentes feodo

prehendali, quod nunc tenet donünus Johannnes de Baldegg.
In Nidern Adelswil:
Due Scopose reddentes annuatim 1 malt speit, 11 malt
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In Leroua:
Vuum pratum àietum iu vuiZ« àii 8ouumatts. reààeus

auuuatim X quartaiia 8pslt et i mait aveue, euius suut iiii«
mauuverek, quoà eoiit Xveoiaus LpiiuouZo (uuue 1511 die alt
Haffnerin, gibt jezt 1 mslt spelt, uuue àst Lenneier «um vvsen
erüt« uuue Oarli Lütolt? «um viiàeu mauue).

Item ii iuZ. au 'Waitesrviis rsààsus mio auuo VI quart,
speit, seeuuào auuo VI quartaiia avoue, tertio auuo vero uiekii
(Laus ZvsiiKer ereào, uuue ^Viibeiiu Liatuer «u 6uu«vii).

Item area, àomus et ortus, quam iàem ö«nnn«s ^Vz/e«ê««s

(8piiuenZo siehe oben) possiàot, (uuue 1511 LrieàrieK sebutei-
büi, trüumesser, — peter iütoit 1561 f).

Item area reààeus auuuatim iiii« ß àen. àe qua area iu
singulis mauus mutaeiouibus àatur I libra àen. usnalis monete
nomine onerari «ws a^s (Erschatz), quam eoiit àom. pôê«5 cks

M^ren Lseanus (1511 Schufelbulsschür, Peter Lütold 1561 -f).
Item arsa reààeus V ß àeu. quam iubabitat Luàiuus àe

LeKKiuAsu sacrista (8euuteibüi stsiuiu Lus 1511, Leter Lütolt
1505, Iî«e/m5 a» cks?' 4êêmenck -f).

Itsm arsa reààeus auuuatim il ß, quam eolit àietus Leiu-
boit (uuue prebeuàarius 8ti ^.uàress, Seinneu« S-aA^

Itsm arsa rsààsus auuuatim ii fz, quam eolit /aeobu« cks

Ferna 8aeeràos (uuue Luàoltus ^Vaiàuer 1561 Leter Lütolt f).
Item area reààeus auuuatim il ß, quam eoiit Orsta àieta

8niàsriu (Lstsr Lütolt 1561 f).
Anmerkung: Joft Fry Schultheiß von Baden und Heinrich Bodmer

Landschreiber daselbst verkaufen nach Absterben Herren Custos Kaspar Sckufel-
büels, Namens seiner Erben das Säßhaus samt Baumgarten Matten
Scheunen, Oberhaus samt andern „Gewarsami" um 1625 Gld. anno 1561

dem Müller Peter Lütolt. Beim Verkaufe wurden 13 ß Servitut zu wenig

angezeigt, weswegen sich im Jahre 1572 ein Streit erhob, welchen Paul Schau-

felbül in Zurzach, Kaspar Bodmer Landschreiber in Baden, Probst Richart
Ammanir Herzog und Amman Keller gütlich iu der Weise schlichteten, daß Peter
Lütolt jährlich 18 ß in das obige Feudum und bei Handänderungen 1 lib.
Erschatz von den mit f bezeichneten Posten leiste.

ci ocisr votäVUM?e«âuiu (lot. 11, 12 u. 13)

Lss suut àecime, possessioues et reààitus pertiusutss tsoào

probenàaii, quoà uune tenet àomiuus Zouauuues àe LalàegA.
In Hiàero. ^,àelswi1:

Lue Leoposs reààeutss auuuatim l malt spelt, Il mait
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avene, 11 quart tritici mensurœ curialis, 1 porcum hubale ad

VIU/2 ft den., 11 pullos autumnales et 1 pullum carnispriviale
quibus pertinent hec frusta: HI iugera an einer gebreiten, 1,

iug. ze Swertzenmüslen, 1 frustum ob dem Swertzen müslin
1 iugerum vnder Mosen, sita in Zelga, dicta vnder dem holz
I iug. zem Bülacher, 1 iug. vor dem einhus, 1 iug. ze Muren
II iugera zem hamerstil, 1 iug. ze Odrotten sita in Zelga ver
sus Suuarzenbach. Item 111 iug. an dem Eichacher, 11 iug. an
einer gebreiten vnder dem Kottenhus, 1 iug. in dem Grund,
1 iug. an dem wuracher, 1 iug. zem Ledrachstuk, 1 frustum
ze Knübrechen, 1 frustum an dem Rein, sita in zelga in dem
Kastei et unum manwerch, cui annexa sunt area, domus et or-
tus coloni. Suma iugerum sive pratorum XXI, quas (scoposas)
colit Johannes Scherer ibidem (nunc Andreas Gassmann, nunc
Heini Trachsel senior).

Slntnerrung. Slnno 1541 fanb jroifdjen Sjani ©djvoenbimann unb Uli
'Xtadjfel ein Sluêtaufdj Bon ©tunbfiüden ftatt, mit gufiimtnung bet ©tift
(fot lib

Item ibidem due scopose reddentes 1 malt, speit, 11 malt

avene, U quart tritici mensure curialis, 1 porcum hubale ad

VIIV2 ft den., 11 pullos autumnales et 1 pullum carnispriviale, quibus

pertinent hec frusta: 111 iug. an einer gebreiten, 1 iug. ze

Swertzmüslen, 1 frustum ob dem Swertzmüslen, sita in zelga
vnder dem holz. Item 1 iug. zem Bülacher, 1 iug. vor dem

Einhus, 1 iug. ze Muren, 11 iug. zem Hamerstil, 1 iug. ze Odrotten

sita in Zelga versus Swarzenbach. Item 1 iugerum in dem

Grande, 11 iugera an dem Krichacher, 1 iug. ob dem Wurr-
acher, 1 iugerum an eim Gebreite, 11 iugera an einer gebreiten

in dem Kottenhus, 1 iug. zem Ledrachstuk, 1 frustum in
Knübrechen, 1 frustum an pem Reine prope ripam sita in zelga,
dicta im Kastei. Item vnum pratum, cuius sunt 11 mannwerch

supra quo sita sunt area, domus horreum et ortus coloni. Summa

iugerum XXI, quas (Scoposas) colit Ita Dieppoltin ibidem (nunc
andreas gassman, nunc Heini Trachsel senior. Remissi sunt
IV harum seoposarum duo hec porci hubales et nunc dant
annuatim 11 malt speit, 1111 malt avene 1 mod tritici meusure
curialis, IUI pulii autumnales et 11 carnispriviales).

In Berona:
Due Scopose reddentes annuatim llllor malt speit et avene
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svens, Il qusrt tritiei meusurss eurialis, I poreum Kudsle sà
VIL/2 ß àeu-, II puiios sutumusies et I puiium esruisprivisie
quibus psrtiueut Kee trusts: Iii iuZsrs su eiuer Zsbrsiteu, I,

iuS. «e 8vsrt«eumüsisu, i frustum «b àsm 8v/ert«su luüsiiu
i iuAsrmu vuàer Nossu, sits iu AsIZs, diets, vuàsr àsm Kol«
I iuF. «sm LüIseKer, I iuZ. vor àem i iuZ. «s ^>/u?-M

II iuFsrs «sm Ksmsrstii, i iuA. «s Oàrottsu sits iu ^sIZs ver
sus 8uusr«subsoK. Itsm Iii iuA. su àsm LicKseKsr, II iuK. su
eiuer sssbreitsu vuàer àem Fottsn/m«, i iuZ. iu àem Oruuà,
I iuZ. su àem vurseker, I iuZ, «em LeàrscKstuK, I frustum
«s KuübrseKen, I frustum su àsm Leiu, sits iu «elZs iu àsm
L««êeê st uuum msuvered, eui suuexs suut sres, àomus et or-
tus eoloui. 8ums iu^orum sive prstorum XXI, quss (seoposss)
eoiit ZoKsuues 8eKsrer ibiàem (uuue ^uàross Osssmauu, uuue
Leiui LracKssi seuior).

Anmerkung. Anno 1541 fand zwischen Hans Schwendimann und Uli
Trachsel ein Austausch von Grundstücken statt, mit Zustimmung der Stift
(fol IIb

Itsm ibiàem àus seopose reààeutes i msit. spsit, II msit

sveue, II qusrt tritisi msusurs curisiis, I poreum dubsie sà
VIL/2 ß àeu., II pullos sutumusiss et i puiium esruisprivisie. qui-
bus psrtiusut Kse trusts: ill iuZ. su eiuer Zebreiteu, I iuZ. «s

8vsrt«muslsu, 1 trustum «b àom 8vsrt«umsleu, sits iu «elZa
vuàer àem Kol«. Item I iuZ. «em LuiaeKer, I iuZ, vor àsm

LiuKus, l iuZ. «s M«?-s», Ii iug. «em Lamerstii, 1 iuZ. «e Oàrot-
tou sits, iu AeIZs vorsus 8vsr«subaeK. Item 1 iuZerum iu àem

Oruuàe, li iugers su àem llriekaeker, I iuF. «K àom Murr-
sekor, I iuAerum su eim Oebreits, li iugers su eiuer Zebrei-
teu iu àem F«tte»/ms, I iuZ. «sm LeàraeKstuK, l frustum iu
LuübreeKsu, l frustum su pem lìeius prope ripsm sits iu «elZa,
àiets im öei5« Itsm vuum prstum, euius suut li msuuverek

suprs quo sita suut arsa, àomus Korroum st ortus eoloui, 8umma

iuZerum XXI, quas (8eoposas) colit Ita Lieppoitiu ibiàom (uuue
suàress Zsssmsu, uuue Leiui IrseKsel seuior. Lemissi suut
IV Ksrum seoposarum àuo Kse porei Kubaies et uuue àaut
auuustim Ii malt speit, iiii malt aveus I mod tritiei meusure
eurisks, iiii pulii autumusiss et II esruispriviaies).

Iu Leroua:
Lus 8o«pose reààeutes auuuatim IIII«r malt spelt et aveue
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minus V quart, et 1 pullum carnispriviale, quibus pertinent
hec frusta: VI iug. dicta der Grossacher zwischent den Büln
vf dem Walterswile, 111 iug. vff dem Walterswile prope viam
versus Saffaton, 111 iug. in walde sita in zelga dicta walterswile,

quœ (111 iüg. in walde) colit Rudin de Walde. Item 11

iug. nit dem obren Buchhölzlin, 1 medium mannwerch prati
ibidem, 1V2 iug. an dem kilchbül, 1 frustum prati ibidem an dem
kilchbül, 11 iug. vor dem nidren Buchhölzlin in via versus
Richense, 11 iug.'ze Brügglen in hüben, P/2 iug. zem Einlisbache
vnder hüben. Summa iugerum XXH, quas (Scoposas) colit
Rudinus Rinach (nunc Heinrich fend, nunc 1511 Max vend old
kopp, nunc 1511 dant prœscriptœ scopose VII mod. spelt 11

malt avene (lift et 1 gallinam carnisprivialem).
Item prope viuarium (:by den Wyern:) Dom. Hartmani

de Ruda unum ortum cum pecia agri reddens V quarti, spelt
nunc colit Johannes archegger molitor, nunc 1511 rudi Müller
nunc h. Amann Trochsler (1645).

Item unum pratum situm retro domum dominorum de
Rinach videlicet Domini Wernheri de Musbach et Johannes de

Rinach fratrum, cuius sunt V mannwerch (nunc Johannes gartner
nunc 1511 dictus Dörflinger dat IIV2 üb.)

Item vnum ortum situm in eodem prato prope domum
dominorum de Rinach reddens 11 ft den. quem colit dominus

Wernherus de Musbach, (nunc ulricus grenker, 1625 capellanus
Sri. Mauritii).

Notandum est eciam quod omnes decime pervenientes de

scoposis sive prœdiis istius feodi integraliter cedunt ipsi feodo,

quod nunc tenet Dominus de Baldegg et ideo in Adelswi1 census

est augmentatus, quod decima remanet ipsis colonis.

Item area reddens annuatim IIIV2 ft den. 11 pullos carnispri-
viales, quam colit dominus Johannes Rector Scölarum in Berona.

(nunc P. Lötz, nunc Conrad Gartner, nunc H. de Hüben, nunc
Johannes Haas, rector scölarum in Berona, nunc Burchard, nunc

pfiffer, Christoff Holdermeier, Keller).
Item area reddens VI ft den. minus 1 den., 11 pullos carnis-

priviales, quam colit dominus Johannes de Baldewile (nunc

prebendarius sancti Mauritii).
Item area reddens XVIII den., 1 pullum carnispriviale,
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minus V quart, et 1 pulium earuispriviäls, quibus psrtiusnt
Kse frusta: VI iuA. meta cler OrossaeKer «visekent àen Lüiu
vi àem ^Vaitersviis, III iuS. vt? àsm 'vValtersvile prope viam
versus 8ai?atou, III iuA. iu vaiàe sita iu «siZa àieta vaitsrs-
vile, quss (lll iuZ. iu vaiàs) colit lìuàiu àe 'Walàe. Iteiu 11

iuF. uit àem obrou LuedKól«iiu, I moäium mauuvsrek prati
ibiàem, ÌV2 m?> au äsm KiieKbüi, I krustum prati ibiäsm au äem
KiieKbüi, li iuZ. vor äem uiäreu LueKKöKiiu iu via versus
LieKeuse, II iuA.^s LrüAAisu in Kuben, L/2 iuZ. «sm LiniisbaeKs
vuäsr Kubsu. Summa iuFsrum XXII, quas (Seoposas) eokt
Kuäiuus LiuaeK (uuue LsiuricK ?euä, uuue 1511 Nax vsnä olà
Kopp, uuue 1511 äaut prsssoriptss scoposs VII moä. speit Ii
malt avsu« (ll ß ot l Zallmam caruisprivialem).

Item props viuarium (:bv àeu 'Wveru:) Oom. Lartmaui
às lìuàa uuum ortum eum peeia agri reààens V quarti, spsit
uuue eoiit ZoKauues areKe-Wer moiitor, uuue 1511 ruài ivlülier
nuue K. /^mauu IroeKsisr (1645).

Item uuum pratum situm retro àomum àomiuorum às Li-
naek viàelicet Oomiui I^s^n/isri cis Zf«st>ae/t et /«iicl»»e« cis lèi-
na«/i kratrum, euius suut V mannverek (uuue ZoKauues Aartuer
uuue 1511 àietus OorümZor àat lL/2 lib.)

Item vuum ortum situm in ooàsm prato props àomum
àomiuorum àe LiuaeK reààsns ii fz äeu. quem eoiit àomiuus
^VeruKerus àe NusbaeK. (uuue ulrieus grenker, 1625 eapsiiauus
Sti. Nauritii).

Notauàum est eeiam quoà omuos decime perveuisutss às

seoposis sivs prssàiis istius keoài iutegraiiter eeàuut ipsi teoào,

quoà uuue teust Ooiniuus às lZaiàsAA st iàso in ^.àsisvil ceu-

sus sst auAiusutatus, quoà àscima rsmauet ipsis eoiouis.

Itsm area reääeus auuuatim M/2 fZ äsn. Il puiios earuispri-
viales, quam eoiit àomiuus /«/mmzes lêseio?- Seòiarum iu Leroua,

(uuue Löt«, nuue iûouraà (^artuer, uuue L. às Lubsu, uuuc
^«/mn»s« öaa«, rector seolarum iu lZeroua, uuue M^e/ia^ci, uuue
P/Z/fe?-, <?/iNLio^ //«/cisx-meisr, ^siis?-).

Item area rsààsus VI ß àsu. miuus l àsu., Il puiios earuis-

priviaiss, quam eoiit àomiuus ZoKauues àe Lalàeviis (uuue

prebeuàarius saueti Nauritii).
Item area reääeus XVIII àeu., I pulium earuispriviale,
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quam colunt fratres S. Augustini (Cuntzmann Holderer, nunc
Henzmann setter, Hr. Fleischlin).

Item area reddens XVIII den. pullum carnispriviale
quam colit Jacobus de Berna Sacerdos (nunc verenbach, nunc
dominus Hettlinger, nunc R. Wildi, nunc Peter rosenschild,
Jacob marti).

Sciendum, quod possessor secundi feodi teiietur persolvere
hunc censum secundum litteras desuper confectas (©ielje K
ober jtoeiteS geubum gegen ©nbe).

H oder Nouum Feodum (fol. 14, 15, 16, 17.)

Hœ sunt possessiones et redditus pertinentes feodo pre-
bendali, quod nunc tenet dominus de Hünenberg.

In Schenkon:
Due Scopose reddentes annuatim lttlor modios tritici, 1

maltrum avene, 11 porcos hubales ad VIIV2 ft den. valentes, IUI of

pullos autumnales, 11 pullos carnispriviales lx ova, quibus
pertinent hec frusta: 11 iug. an werdebül, 1 medium mannwerch
nider Ebnow. 11 Va iug. sita ob der alten stat, offem weg, 1 iug.
in der Wechtersbreiten, 1 iug. vffen den Büln, 1 iug. am an-
wande, 1 iug. vor Keisserun, 1 med. iug. vor Keisserun
dictum dii Kürzi sita in zelga versus Surse.

Item 11 iug. in der alten stat, 1 manwerch an den matten
bi dem Sewe, 1 medium iug. ibidem an den matten, 1 iug. vor
dem Boumgarten, 1 iug. in der gebreiten, 1 iug. zem Lieschophe,
I medium iug. ob dem Lieschophe, 11 iug. am Juche, 1 iug. an
dem kurzen Bülacher, 1 medium mannwerch an der Riedmatten,

11 iug. an dem langen Bülacher, 1 mannwerch vor dem

Eichholz, Uli iug. in dem Eichholz an dem vordem acher, 11

iug. in dem Eichholz an dem hindern acher, 1 med. iug. am

stetweg, 1 med. iug. ze furershus, sita in zelga über den berg
vff. Item 11 iug. in der gebreiten, 1 iug. an Jsnarren, 11 iug.
an dem Hasenacher vnder dem wege, 1 iug. ze Türsmüslin,
II iug. ze dem kris et 1 med. mannwerch ibidem, V iug. vor
dem walde, 111 mannwerch im Hergsmos, 111 iug. lignorum dicta
vor dem walde, 111 iugera agrorum in dem Reine, 1 medium

iug. dictum am anwander, V iug. in adelboldingen sita in zelga
an dem Iberg, quibus scoposis et iam annexa sunt: area,
domus, horreum, pomerium et ortus, quod colonus inhabitat.

sss

qusm eoluut />a^s3 8. 4«g««êim (lüuut«msuu L«Ig«rer, uuue
Leu«msuu seller, M. ^e^o/ittn).

Itsm arsa rsààsns XVIII àsri. I pulium Lg.ruisprivig.is

qusm eoiit /aeobtt« cêe öe^na Lseeràos (uuue vorsubsek, uuue
àomiuus /?eW»As?-, uuue L. "Uiiài, uuue ^eêe?- 7-o«en«e/iiêck,

«od ma^i).
Leisuàum, quoà possessor sseunài isoài tenetur persolvere

uuue esusum seeuuàum iitterss àssupsr eonlsctss (Siehe L
oder zweites Feudum gegen Ende).

ll oàsr Uoiniiu reocluM (fol. 14, IS, 16, 17.)

Lss sunt posssssiouss st rsààitus pertinentes teoào pre-
bsuàsii, quoà uune teuet àomiuus às LüueubsrK.

Iu LeKsuKou:
Lus Leoposo rsààsntss suuustim iiii« moàios tritisi, l

msitrum svsus, il poreos Kubsies sà VIL/2 H àeu. vsieutes, iiii«
puiios autumugiss, Il pullos esrnisprivisiss Ix ovs, quibus per-
tiusut Kse trusts: 11 iuA. sn vsràebrli, I msàium msunverek
uiàer Lbnov. iiVs iuA. sits ob àsr sitsu stät, «t?sm vsZ, l iuss.

iu àsr >VseKtersbrsiteu, I iuZ. vl?su àeu Lüiu, I iuK. sm su-
vsuàs, I iuZ. vor Lsisssruu, I meà. iuZ. vor Leisssruu àie-
tum àii Hur«i sits iu «elZs versus Lurse.

Item li iuZ. iu àer siteu stst, i msuvsrek sn àen mstten
bi àem Leve, I msàium iuA. ibiàem su àsn msttsn, I iuZ. vor
àsm LoumAsrtsu, I iuA. iu àsr Zebreitsu, I iuZ. «em LieseKopKe,
I msàium iuA. ob àsm LisseKopKs, Ii iuZ. sm ZueKe, I iuZ. su
gsm Kurxsu LüiseKsr, I msàium insuuverek su àsr Lisàmst-
tsu, li iuA. su àem isuAeu LüiseKsr, I mguuvsrek vor àom

LioKKoi«, IUI iuZ. iu àom LieKKoi« su àem voràsru seker, II
inZ. iu àsm LieKKoi« su àem Kinàsru seksr, I meà. iuZ. sm
ststveZ, I msà. iuZ. «e iursrskus, sits iu «si^s über àeu KerZ
vt?. Itsm il iuA. iu àsr Ksbreitsu, I iuA. su Zsusrreu, II iuss.

su àsm LsssuseKer vuà er àsm vsZs, I iuZ. «s lürsmüsiiu,
II iuA. «s àsm Kris et I meà. msuuvered ibiàsm, V iuZ. vor
àem vsiàs, Iii msuuverek im LerZsmos, Ili iuZ. ii^uorum àiets

vor àsm vsiàs. Ili iugers sZrorum iu àsm Lsius, I meàium

iuZ. àietum sm suvsuàer, V iuZ, iu sàeiboiàingen sits iu «elAS

su àem IberZ, quibus seoposis et ism snuexs suut: srss, ào-

mus, Korreum, pomsrium et ortus, quoà eoionns iuksbitst.



330

Item 1 frustum situm in Schenkon niden in dem Dorfe bi der
staphun. Summa iug. LVIIV2, quas (scoposas) colit Rüdinus
in dem Geräte de Sehenkon, (nunc 1501 Thomas schnider in

Schenkon, nunc Symon Ulrich).
$m Sabre 1501 am ginftag oor bem ©onntag jubilate ift

jmifdjen ÌtjomaS ©djniber unb bem ©pitet ju ©urfee ein ,,%ufd)"
gemadjt roorben mit Seroittigung ber ©tift fünfter um einige
©tüd'e in. obgen ©djupoffen. Sengen roaren Qet Qanè ^Sfiffer,

©tjorljerr unb Seter jum ©intjuS Official als ootntädjttge bottfd)af=

ter ber ©tift je fünfter. Qanè Senn unb Qanê Suffer beS dia*

ttjeS unb Qett Qanè Reglet ©aplan ju ©urfee als beoottmädjtigte
Slmoälte beS ©pitalS ju ©utfee.

Unter bem gteidjen ®atum madjt SüontaS ©djniber einen

Saufet) um einige ©tüde mit Hartman Äramer oon ©djenfen mit
guftintmung SeterS non ^ertenftein, ber bamatS baS Sfruttbtetjen
inne tjatte. Slnno 1527 rourben ©runbftüde auSgetaufdjt jroifdjen
obigem ©imon tttridj unb SlnbreaS HMenberg oon ©urfee mit
ßuftimmung ber ©tift.

Item ibidem in Schenkon : Una scoposa reddens annuatim
11 modios tritici, 11 modios avene, 1 porcum hubalem ad VIP/2 ft

den. 11 pullos autumnales et 1 pullum carnisprivialem, XXX ova
cui pertinent hec frusta: 1 iug. am Werdebül, 1 med. iug. ob

dem Sewe zem kalchhus, 111 iug. an Wechtersbreiten, 11 iug.
zem komnesbache, 11 iug. vor keisseren, sita in zelga versus
Surse. Item 11 iug. an der matten bi dem Sewe, 1 med. iug.
dictum zem kotten, 1 iug. an dem Juche, 1 mannwerch dictum

zem Seigier, 1 iug. dictum mülacher, 1 med. iug. ob der Riedmatt,

111 iug. vor dem Eichholz, 111 iug. hinder dem Eichholz
sita in zelga über den bergvff.

Item l1/2 iug. ze dem holenweg, 1 iug. ze Buchen, 1 med.

mannwerch ibidem prope illum agrum, 1 iug. in der Egge,
1111 iug. zem kris, 1 med. iug. in adelboldingen, 1 iugerum lig-
norum in dem Lohn, 11 iugera lignorum vor dem Walde sita
in zelga an dem Jberg. Item in villa aream, domum, horreum
et ortum, quam idem colonus inhabitat. Summa iugerum XXXII
quam (scoposam) colit Ulricus de Holdem ibidem, (nunc Thomas

schnider, nunc Symon Ulrich. Sludj auS biefer ©djupoffe
rourben jroifdjen ©union ttlrid) unb einem Stogger ©runbftüde um
1527 auSgetaufdjt.)

ss»

Item I frustum situm iu LeKeuKou uicieu iu àsm Dorks di àsr
stspkuu. Luiuius iuF. LVLVz, quss (seoposss) eoiit Lûàiuus
iu àeiu Oerüts às LeKsuKou, (uuue 1501 IKonis« sekuiàer iu
8eKsuKou, uuue 8vin«u LirieK).

Jm Jahre 1501 am Zinstag vor dem Sonntag Jubilate ist

zwischen Thomas Schnider und dem Spitel zu Sursee ein „Tusch"
gemacht morden mit Bewilligung der Stift Münster um einige
Stücke in. obgen Schupossen. Zeugen waren Her Hans Psiffer,
Chorherr und Peter zum Einhus Official als volmächtige bottschaf-

ter der Stift ze Münster. Hans Senn und Hans Pfiffer des

Rathes und Herr Hans Keßler Caplan zu Sursee als bevollmächtigte
Anwälte des Spitals zu Sursee.

Unter dem gleichen Datum macht Thomas Schnider einen

Tausch um einige Stücke mit Hartman Kramer von Schenken mit
Zustimmung Peters von Hertenstein, der damals das Pfrundlehen
inne hatte. -Anno 1527 wurden Grundstücke ausgetauscht zwischen

obigem Simon Ulrich und Andreas Meienberg von Sursee mit
Zustimmung der Stift.

Itsm ibiàsm iu LeKsuKou: Hus. seoposs rsààsus suuustim
ii inoàios tritiei, ll ruoàios svene, i poreuiu Kubsleiu ack VIL/2 ß

àen. li puiios sutumusies st 1 pulium esruisprivislem, XXX ovs.

eui psrtiusut Kse trusts.: i iuA. sui Verckebül, i insà. iuA. «b

àem 8eve «sur KsieKKus, III iuF. su VeeKtsrsbreitsu, ii iuZ,
«em KoiuussbseKe, il iuZ. vor Keissersu, sits in «eiZs versus
Lurse. Itera li iuZ. su àer nrstten bi àsin 8sve, l insà. iuZ.
àietuin «ein Kotten, l MA. su àsiu ZueKe, i msnnverek àietuiu

^em 8sißisr, i iuF. àietuin umiseksr, l meà. iuZ. ob àer Lisà-
uistt, iii iuF. vor àem LieKdoi«, iii iug. Kiuàer àein LieKKoi«
sits in «elZs über àeu berZvtt.

Itsiu iV^ iuF. «s àsin doisnvsA, i iuA. «s LueKsu, i meà.

uisuuverek ibiàem props iiium SArum, i iug. iu àsr LFZs,
iiii iuZ. «sm kris, i meà. iuZ. iu sàeiboiàiuAsu, i iuZerum iiZ-
uoruiu iu àsiu Löiiu, ii iugers iiZnorum vor àsin 'vVsiàs sits
in «siAS su àsm ilbsrZ. Itsiu iu viils srssui, àoinum, Korrsuui
st ortuiii, qusm iàsiu eoiouus iuksbitst. 8uuuus iuAsrum XXXII
qusm (seopossm) eoiit Lirieus àe Lolàoru ibiàoiu. (nuue IKo-
mss sokmàer, uuue 8vm«u LlrivK. Auch aus dieser Schuposse

wurden zwischen Symon Ulrich und einem Rogger Grundstücke um
1527 ausgetauscht.)
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Item ibidem quarta pars hübe videlicet vna Scoposa, quam
colit Chunradus Meier de Schenkon, reddens annuatim 11

modios tritici, 11 mod. avene, 1 porcum huhale, valens ad VIP/2 ft

den., 11 pullos autumnales, 1 pullum carnisprivialem, cui pertinent

hec frusta: 11 iug. am werdebül, 1 medium mannwerch
in dem Ebbnow, 1 med. iug. an dem Schönnunbül, 1 iug. in
der Wechtersbreiten, 1 iug. vor der keisseren, sita in zelga
versus Surse. Item 1 mannwerch in der altenstat bi dem Sewe,
1 iug. in der alten stat, 1 med. iug. ze vemibach, 1 frustum an
den matten, 1 iug. vor dem Boumgarten, i iug. hinder dem

Buchse, 1 iug. an dem nidern Juche, 1 iug. an dem obren Juche,
1 iug. ze Meierswerte. P/2 iugera vor dem Eichholz, VI iug.
in dem Eichholz, 1 frustum prati in deniEichholz sita in zelga
vher den berg vff. Item i med. iug. in der gebreiten, V iug.
dicta Otzenaker ob dem wege, 1 med. iug. ob dem Türsmüslin,
P/2 iug. zwischent dem kris, 1 iug. lignorum in Lölin, 11 iug.
lignorum vor dem walde, 1 iug. im Nidrental sita in zelga an
dem Jberg. Item vnum pomerium situm ob dem hus, quam
nunc colit Rüdinus in dem Grütte de Schenkon. Item area,
domus et ortus, quam idem colonus inhabitat. Summa iugerum
XXXII. Nota, quod ille scopose site in Schenkon sunt vna
Huba. Et dantur pro porcis hubalibus in summa 11 hb., fpätere

Sefttjer: Hartmann Rtamet 1500, SftartinuS Sftetjenberg, StnbreaS

üWeoenberg 1527.
1534 erljoben ftd) „ftöft onb fpän" roegen V Sudjarten „Uz-

zenacher" unb rourben auf bie „ftöft" gefdjidt, oon ber ©tift bie

©tjortjerren SJtartin oon ber Slttmenb unb kafpar ©djufelbül unb
bie SlmtSteute : Sacob Sadjmann, Stmmann ©djufelbül unb Sran=
bolf Niemann: „Snb nadj niel gehaltener reb jroifdjen ©imon
tttridj onb ber Surfame ju ©djenfen" tjat bie Sefüere bem ©rftern
V Sudjarten am „golbinen roägen in beten oon ©idj 3etg" gele=

gen, gegeben, ©efdjädjen off St. Darren Sag 1534. SiefeS

Sfrunbletjen rourbe auf's neue bereinigt 1567 unter Sanboogt
dlitlauè gledenftein. ®te ©üter baute bamalS griebtt grant (oon
9ttdenbadj). Slm Slnfang beS fiebenjetjnten SatjrtjunbertS jinfete
biefe Qub 8 ©tüd tonen 2 S- 5 ft den. unb ift erfdjäijig. Caetera

sunt redempta, vide lib. rubr. fol 157. Seilage Sto. III. Sftegeft.

Sto. 11 unb 12.

3S1

Itsm ibiàem quarta Mrs Imbe viàelieet vna Leoposa, quam
eoiit OKuuraàus Ueier às LeKeuKou, roààeus auuuatim il mo-
àios tritiei, ii moà. avens, i poreum bubals, valgus aà VIL/2 ß

àsu., II puiios autumuaisS) I puiiuiu earnispriviaism, eui perti-
usut Kee frusta: li iuZ. am veràsbrll, I meàiuiu manuverck
iu àem Lbbuov, I msà. ius,. au àsiu LeKöuuuubüi, l iuZ. iu
àer 'WeeKtersbreiten, I iuZ. vor àer Keissereu, sita iu «sIZa

versus Lurse. Itsm I mannverek iu àsr aiteustat bi àsiu Leve,
I iuZ. iu àsr altsu stat, l meà. ius,. «e veruidaek. I frustum au
àeu matten, I iuZ. vor àem LoumZartsn, i ius,. binder àem

LueKse, i ius,. au àsm uiàsru ZueKe, I iuZ. au àsm obrsu Zuelie,
I iuA. «s Nsiersverts, IVz iuFsra vor àsiu LieKKoi«, VI ius,.
iu àsiu LieKKol«, l frustum prati iu àsmLieKK«i« sita iu «si^a
vbsr àeu bsrs, vif. Itsrn i insà. ius,. iu àsr Zebrsitsu, V ius,.
àieta 0t«snaKsr «b àem vsZs, 1 insà. iuZ. ob àem Lürsmnslin,
l^/2 MA. «viscksut àem Kris, I iuZ. iiZuorum iu Loiiu, il iuZ.
iiguorum vor àem valàe, 1 iuA. im Màrentai sita in «siZa an
àsm ZbsrZ. Item vnum pomsrium situm «b àem Kus, quam
uuue eoiit Kuàiuus in àem (Drütte às LeKeuKou. Item area,
àomus et ortus, quam iàem eoiouus iukabitat. Lumina iuZsrum
XXXII. Nota, quoà ilio seopose sito iu LeKeuKou sunt vns,

Huba. ì?t àantur pro poreis Kubaiibus iu summa ii üb., spätere

Besitzer: Hartmann Kramer 1500, Martinus Meyenberg, Andreas

Meyenberg 1527.
1534 erhoben sich „stöß vnd spän" wegen V Jucharten „II«-

«enaoksr" und wurden auf die „stöß" geschickt, von der Stift die

Chorherren Martin von der Allmend und Kaspar Schufelbül und
die Amtsleute: Jacob Bachmann, Ammann Schufelbül und Brandols

Diemann: „Bnd nach viel gehaltener red zwischen Simon
Ulrich vnd der Bursame zu Schenken" hat die Letztere dem Erstern
V Jucharten am „goldinen wagen in deren von Eich Zelg" gelegen,

gegeben. Geschächen vff St. Marxen Tag 1534. Dieses

Pfrundlehen wurde auf's neue bereinigt 1567 unter Landvogt
Niklaus Fleckenstein. Die Güter baute damals Friedli Frank (von
Rickenbach). Am Anfang des siebenzehnten Jahrhunderts zinsete

diese Hub 8 Stück Kernen 2 A 5 ß àsn. und ist erschätzig. Osetsra

suut rsàempta, viàe lib. rubr. fol 157. Beilage No. III. Regest.

No. 11 und 12.
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In Berona:
Unum bònum, quod colit Johannes de Wile, reddens annuatim

1 malt spelt et 1 malt avene, 11 pullos carnispriviales, cui
pertinent hec frusta: 111 iugera in Altrixhalden, 1 iug. prope
Witwile ob dem langen acher, 1 iug. vnder hüben. Summa
iug. V. (nunc Conradus schufelbül, nunc Friedrich schufelbül,
Heini Salitis Erben, nunc dat V mod. œque 1511.

Item area reddens 1 ft den. et 1 pullum carnisprivialem,
quam colit dorn. Wernherus de phefficon Sacerdos, (nunc V.
phung, nunc Burchardus Liitishoven, nunc Johannes segesser,
nunc decanus weydhass, Herr Jacob Pfyffer vf dem Reine. Item
area quam colit dominus wernherus de Musbach et frater ejus,
reddens HI ft den. et 1 pullum carnisprivialem. (nunc Ulricus
Hecht de Cagiswile, nunc Peter Bürkly, nunc Crista gerung
1500, nunc Ammann Sebastian Nerach wihrt bi dem rösslin
oder Stalden).

I oder Decimum Feodum (fol. 17. 18. 19.a

Hœ sunt possessiones sive decime et redditus pertinentes
feodò prebendali, quod nunc tenet dominus Waltherus de
Hallwile (Ute.).

In Nüdorf:
Due scopose, quas colit Wernherus Richinun ibidem,

reddentes annuatim V modios speit et V mod. avene, quibus
pertinent hec frusta: 1 frustum situm an Winmos, 1 iug. ze
Wissenbach sita in zelga am Hergensberg. Item Uli iugera an der
Wart, 11 iug. ze Magenstrasse, sita in zelga versus Blasenberg.
Item 1 medium iug. an Linden ze der flu, 11 iug. zem Vrbache,
ll/a iug- ze Gontzhartzrüti, 1 frustum ze Kilchbreiten, 1 med.

iug. zem Obrenhuse, 11 iug. ze Wölschen, sita in Zelga nider
linden hin. Item vnum pratum prope villam dictum du Lint-
matte, cuius sunt Uli mannwerch. Summa iugerum XVIII. (nunc
1511 Uhn Salzmann et reddit 11. malt œque).

In superiori Adelswil:
Una scoposa, quam colit Heinricus ze Obrost, reddens

annuatim V mod. spelt, XIIII quart, avene, XV den., 1 quart
faharum, 1 quart, ordei, cui pertinent hec frusta: 1 mannwerch
dictum du zubmatte, 1 pecia prati dicta der Boungart, 111 iug.
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In Lerous:
lluum bönum, quod coiit ZoKauuss ge 'Wils, reààens annua-

tim 1 ruait speit et I malt avene, II pullos esruispriviaies, eui

pertinent Kee frusta: Ili luxera in ^Itrixbaideu, I iuZ. prope
Witvils ob àsiu iauZeu aeker, I iuZ. vuàer Kubeu. Summa
iuZ. V. (nuue lüoursdus sekulsibül, uuue LriedrieK sckuleibüi,
Usivi Saliti» Lrbsu, nune dst V moà. sequs 1511.

Itsm arsa rsààsus I ß àsu. et i pulium earuisprivialem,
quam eolit àom. IVe?-»/«««^ ck« M«//ï«o« Saeèràos, (uuue V.
puuug, nuue LurcKardus LutisKoven, uuue ZoKauues seZesser,
nuue àeeauus vs^dkass, Herr Zacob ?fvt?er vi liem Leins. Itsm
arsa quam eoiit dominus vornksrus às NusbseK et frater eius,
reààeus Iii ß àsn. st I pulium caruispriviaism. (nuue Llricus
llecdt às Oagisviie, nuue Letsr LurKiv, nune (Urista ZerunF
1500, uuue ^.mmauu Sebastian IXeracK vikrt bi àem rossiiu
oàsr Staiàsu).

I oàsr Vseiinlliu ?e«Suin ssol. 17, 18. 19.^

Lss sunt posssssiouss sivs àseims st rsààitus psrtiusutss
keodb prebendati, quoà uuue teuet àomiuus WsltKerus àe
Lsliviis (llw.).

Iu Mdorl:
Dus seoposs, quas eolit WsrnKsrus LicKinuu ibiàsm, rsà-

àsntes auuuatim V moàios spsit st V moà. svsus, quibus psr-
tiuent Kse frusta: l frustum situm au vViumos, i iuA. «o Wis-
ssukaek sita iu «siga am LerZsusbsrZ. Item W incera au àer
Wart, ii iuA. «s NaFsustrasss, sita in «siZa versus LlaseuberZ
Item i msdium iu^. au Liudeu «e àsr üli, li iuZ. ?em VrbaeKs,
lVs iuA. «e (Zont«Kart«rüti, i frustum «s LilcKbreiteu, 1 msà.

mg. «em ObreuKuse, il WZ. «e WoiscKsu, sita iu AslZs, uiàsr
iiuàsu Kiu. Item vuum pratum props villani àictum àu Liut-
matte, euius suut iiii mauuverck. Summa iuAsrum XVIII. (uuue
1511 Illiu 8ai«mauu et reààit ii. malt ssque).

Iu superiori L,dsi8vii:
Ima seoposs,, quam eoiit Ileiurieus «e Obrost, reàdeus

auuuatim V mod. spoit, XIIII qusrt. sveue, XV deu., l quart
fakaruin, 1 quart, ordei, eui pertinent Kee frusta: i mauuverek
dictum dü «ubmatts, I pseia prati dieta der LouuZart, Iii iuZ.
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dicta am Gütisbirhomacher, 1 frustum dictum daz Langstükki,
1 iug. dictum an der Nidren kürtzzi sita in zelga versus
Witwile. Item 1 frustum zem Richisgraben, 1 frustum vnderm
Hegler, 1 frustum hinder buchen, 1 iug. an der Santgruben,
1 iug. dictum obrenkürzzi, 1 pecia prati in Swendenmatten,
sita in zelga über Buchenvs. Item 1 iug. dictum hündel-
acher, 1 iug. zem Bribbache, 1 frustum ob dem Eichholz, 1 pecia
prati in dem Diepoltzmose sita in zelga über warmenlö vshin
Summa iugerum XP/2. (nunc Bachmann in Adelswil, reddit
tamen predicta scoposa VII mod œque inclusa sequenti).

Item ibidem una Scoposa. quam colit Rudolphus dictus
Judo, reddens V mod. spelt, XIIII quart avene, XV den. 1

quart fabarum, 1 quart, ordei, cui pertinent hec frusta: 1 frustum
in der Bützz, llVs iugera dicta der Buchholzacher, 1 iug. zer
Herstrasse, 1 iug. zer kürzzi sita in Zelga versus Witwile.
Item 1 frustum zem Richisgraben, 1 med. iug. vor herrenmatten,
1 iug. zer Santgruben, 1 iug. dictum zer kürzzi, pecia prati
in Swendenmatten, sita in Zelga über buchen vs. Item 1 iug.
dictum zem hündelacher, 1 med. iug. ob dem Eichholz, 1

frustum vnder am Tanne, 1 pecia prati in dem Diepoltzmose, 1

frustum nider der Gassen, 1 pecia prati zem Boungarten, P/2
mannwerch dicta Leinmatte, 1 med. iugerum an Winterhärten,
sita in Zelga über warmenlö vshin; Summa iugerum XII1^»

Item ibidem vna decima solvens 111 maltra cum est in
Summo vel citra. Sciendum quod illam decimam dat molitor
in der Winon, nunc hans Schwendimann.

Item in Berona:
Unum pratum situm in medio pratorum feodis claustrali-

bus pertinentium, que nunc tenent domini : De Ruda, de
Baldegg, de Bissingen, (reddit V ft.)

Item area, quam colit Johannes de Hallwile sacerdos
reddens 11 ft den., 1 pullum carnispriviale (nunc Ita relieta andreœ

vend, nunc Henslin Artiger, nunc Rudolf waldner.)
Item area, quam colit Ita Zôvinger, reddens XVIII den.,

cum 1 pullo carnispriviale (nunc Ulrich de Zezwil, nunc Mür-
zenbach. Item area, quam colit (Stame nidjt eingetragen)
reddens 11 ft den. 1 pullum carnisprivialem) Hans Dörfßinger et dat
1 ft V2 pullum Jodocus Schumacher.

sss

àiets sm MtisKirKomaoKsr, 1 frustum àietum àa« LanZstüKKi,
I iuZ. àietum su àer Màreu Kürt««i sits iu «siZa versus Wit-
wiis. Item I Irustum «sm LieKisgrsbsu, i frustum vuàerm
LsAlsr, i frustum Kiuàsr bueksn, i iuA. su àsr LsutZruben,
i iuS. àietum obronkür««!, i pseia prati iu Lvsuàeumstteu,
sits iu «siZa über LueKeuvs. Item i iuZ. àietum Kûnàei-
aeker. i iuZ. «em LribbaeKe, i frustum «d àem LieKKoi«, i peeia
prati iu àsm Liep«it«moss sits iu «siZs über wsrmsuiö vskiu
Lumina iuZsrum XL/s- (uuue LaeKmauu iu ^.àsisvii, reààit ts-
msu prsàiets seoposs VII moà ssque iueiuss sequeuti).

Item ibiàsm uus Leoposa, qusm eoiit LuàolpKus àietus
Znào, rsààsus V moà. speit, XIIII qusrt sveue, XV àeu. i
qusrt fsbsrum, i qusrt. «ràsi, eui pertinent Kee frusts: i frustum
iu àer Lüt««, iL/2 iugers àiets àer LueKK«i«seKsr, I iuA. ^m-

Fe^^a^^s, i iuA. «sr Kür««i sits in ^eiFS versus Witviie.
Item i frustum «sm LieKissrsbeu, i meà. iug. v«r Kerreumstten,
i iuA. «er Lautsrubsu, i iuA. àietum «er Kür««i, pseis prati
iu Lvsuàsumattsu, sits iu ?!6ÌFs über bueken vs. Itsm i ing.
àietum «em KrMàeiseKsr, i meà. iuZ. «b àem LieKKoi«, i irn-
stum vuàsr am lauue, i pseis, prati iu àem Liepoit«moso, i
frustum uiàor àer (Cassen, i peeia prati «sm LouuZartou, ÌV2
mauuvsrek àieta Lsiumstte, i meà. iuZerruu su WiuterKaiteu,
sita iu Teigs über vsrmsuiö vskiu; Lumms iuAsrum XIL/s»

Item ibiàem vua àseima soiveus iii maitra eum est iu
8ummo vsi eitrs. Leieuàum quoà iiiam àeeimam àst moiitor
iu àer Wiuou, uuue Kans LeKveuàimauu.

Item iu Lsroua:
Luum prstum situm iu msàio prstorum fsoàis eiaustraii-

bus psrtiusutium, qus uuue teusut àomiui: Ls Luàa, ào Lai-
àsAA, àe LissiuASu. (reààit V ß.)

Item area, quam eoiit ZoKauuos àe Laiiwiie ssesràos reà-
àsus ii ß àsn., i puiium esruisprivisie (uuue Ita reiieta auàrese

vsuà, uune Lsusliu ^rriZsr, uuue Luàoif vaiàusr.)
Itsm arsa, qusm eoiit Its ^oviuAsr, reààeus XVIII àsu.,

eum i puiio osruispriviaie (uuue cks FsAmê, uuue Nur-
«subaek. Item arsa, quam eoiit (Name nicht eingetragen) rsà-
àsns ii ß àsn. i puiium earuisprivisism) öcms 0ö>Mngs>- st àat
i ß Vs puiium Zoàoeus sekumaeker.
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Item area, quam colit Ulricus de Ruda, reddens 11 ft den.,
1 pullum carnisprivialem (nunc Waltherus utiger, nunc jörg
kupfernagel, nunc Hans Habermacher.

Item area, quam colit Gerina de Jegisdorf, reddens 1 ft

den. et 1 pullum carnisprivialem (nunc Laurentz schornegg.)
Item area, quam colit Rüdinus Swap, filius C. Swap,

reddens 1 ft den. et 1 pullum carnisprivialem. (nunc Laurentius
Schumacher.)

K oder Secundum Feodum (fol. 19b. 20. 21.)

Hœ sunt decime, possessiones et redditus pertinentes feodo

prebendah, quod nunc tenet Hartmannus de Ruda f 1358.

In Nidren adelswil et zem Einhus:
Una decima annuatim locanda per CeUarium ecclesiœ

Beronensis et in summo reddens XVIII malt, et citra pro me-
dietate fructuum et proventuum pertinet et cedere debet feodo

prebendali, quod nunc tenet Dominus de Ruda et pro medie-
tate CeUario ecclesiœ prœnotatœ, Honorario seu arra ejusdem
decime dicto cellario dumtaxat pertinente, (©ielje ßetterbudj

©efdjidjtsfreunb XXIII ©. 269.)
In Berona:
Una decima quarumdam certarum possessionum sitarum:

Berone, Nüdorf, Hergensperg, Witwile, Adelswile, Gunzwile.
In summo reddens XX malt et citra locanda per eum, qui pro
tempore dictum feodum claustrale possidet. (Slnmerfung. ©iefer
3etjnt rourbe „Stiferjetjnt" genannt, bie ©üter, bie ibn leifteten,
rourben oon einer Qanb beè XV. SabritjunbertS nadjgetragen; roir

laffen fie am ©nbe biefeS geubumS folgen.)
Item ibidem una huba dicta in wulgo dû Winterhuha,

quam colit Jacobus de Erlosen (nunc Steffan fry) reddens
annuatim V malt frumenti et avene, cui pertinent hec frusta :

In superiori adelswil 1 iug. zem Mittenvelde. In Berona V iug.
ze loche am Walterswile (tjeute Sodjeten), V iug. zwüschent den

Büln, U iug. in Saffaton enent dem Mose, 1 med. iug. hinder
den Büln sita in Zelga, dicta an Walterswile. Item in superiori

adelswil 11 iug. an der Herstrasse. In Gunzwile 11 iug.
an Bagathun, IU iug. ze Hengste an hergensperg, 1 iug. vff
dem Hergensperg, U iug. zem heugste in via versus superio-

SS4

Item area, quam eoiit Ilirieus àe Luàa, reààeus ii fz àeu.,

i pulium esruisprivisism (uuue WsltKerus utiZer, uuue iSrß
KuptsrnsZei, uuue //ans Kaösrmac/ke?-.

Iteiu ares., qusm eoiit (Aerius, àe Zesisàort, reààeus i ß

àeu. et i pulium esruisprivisism (uuue Lsureut« seKorneZZ.)

Item area, quam eoiit Luàirms 8«sp, iiiius O. 8vsp, reà-
àeus i ß àeu. et i pulium esrnisprivisiem. (uuue Laureutius
sekumseker.)

« oàsr Seounâuin ?e«ckuui (Kl. 19b. 20. 21.)

Lss suut àeeirue, possessiouos et reààitus pertinentes teoào

prebsnàall, quoà uuue teuet Lsrtmsuuus àe Luàs f 1358.

lu Màreu sàsisvii et «sm LinKus:
Lus àseims suuustim ioesuàa per tüellsrium eeelesiss Le-

roueusis et iu summ« reààeus XVIII ms.it. et eitrs pro uro-
àietste truetuum et provoutuum pertiust et eeàere àebet teoào

prebenàsli, quoà uuue teuet Loiuiuus àe Luàs et pro meàie-
tste Cellario eeeiesiss prssuotstss, Louorsrio sou srrs sfusàem
àeeims àieto eeiisrio àumtsxst pertiueute. (Siehe Kellerbuch

Geschichtsfreund XXIII S. 269.)
lu Lsrous:
Lus àseims qusrumàsm eertsrum possessiouuiu sitsrum:

Leroue, Màort, LsrAsusperZ, Witffiie, ^àeisviie, Lluu«viie.
lu summo reààsns XX mslt et eitrs ioesuàs per eum, qui pro
teiupors àietum teoàum eisustrsie possiàst. (Anmerkung. Dieser

Zehnt wurde „Riserzehnt" genannt, die Giiter, die ihn leisteten,

wurden von einer Sand des XV. Jahrhunderts nachgetragen; wir
lassen sie am Ende dieses Feudums folgen.)

Itsm ibiàsm uus. Kuba àiets iu v^uiZo àu WmtsrKubs,

qusm eoiit Zseobus às Lriossu (uuue Ststlsu irv) reààsus
suuustim V insit trumsuti etaveue, eui pertiueut Kee trusts:
lu supsriori sàsisvii l iuZ. «sm Nittsuveiàs. lu Lerous V iuZ.
«e ioeke sm Wsitersviis (heute Locheten), V iuZ. «wüsedeut àsu

Lüiu, ii iuZ. iu 8sllstou ousut dsm Nose, i msà. iuZ. Kiuàsr
àsu Lüiu sits iu ^siZs, àiets su Wsitersviis. Item iu supe-
riori sàeiswii ll iuZ. su àsr //strasse. Iu 6uu«vile ii iuZ.
su LaZstKuu, ill iuA. «e LeuAste su KergeusperZ, i iuZ. vit
àem LerZeusperg, ll iuZ. «em Keugsts iu via versus superio-
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rem Rinach, IV2 iug. an hergensperg dicta kürzzi, 1111 iug. an
der santgruben bi dem nidren Buchholz, 1 frustum prope cru-
cem an der Santgruben sita in Zelga horgensperg. Item
ibidem 11 iug. dicta du kürzzi. Item ibidem in superiori adels-
wil 11 iug. zem Riede, IUI iug. vnder hüben, 11 iug. zem Judenwege,

U iug. prope dem nidren Buchhölzlin ob dem wege
versus Richense, sita in Zelga vnder huba. Summa iug. xliii.

Item ibidem vnum pratum, cuius sunt UU mannwerch, con-
tiguum a posteriori parte viridarüs dominorum Dappiferorum
et Wernheri de Pfeffikon. (reddit UI lib. colit Peter Rosen'

schilt, Jacob Marti.)
Item area, quam colit Wernherus de Pfeffikon, reddens

IU ft den. et U pullos carnispriviales (Peter rosenschilt, Jakob
Marti). Permissu Capituli redemptus est hic census (ob ben

letztgenannten ©lüden) nunc loco ejusdem dantur Uli gld. mo-
netis usualis de bonis wolfgangi Cemans annuatim Martini iuxta
tenorem litterarum desuper confectarum.

Item area, quam colit Ulricus de Bültikon, reddens XVIII
den., 1 pullum carnisprivialem. (Peter Rosenschilt, Jakob Marti)

Item duœ areœ, quas colit Johannes Dappifer, reddens
X ft den. IUI puUos carnispriviales (P. Rosenschilt, Jakob Marti),
Sludj biefe jroei ©efätte rourben loSgefauft mit Obigem.

Item area, quam colit Heinricus Maler (Vitus schetzer),
reddens 1 ft den, 1 pullum carnisprivialem.

Item area, quam colit Rüdinus de Altwis, reddens Ulft
den. 1 pullum carnisprivialem (Georgius Mümler old Weber.)

Item area, quam colit Ulricus de Ruda hospes, reddens 11 f)

et 1 pullum carnisprivialem (Jörg salati.)
Nota : quod ad subscriptam decimam in Berona (3tiferjet)nt)

pertinent hec Bona ut sequitur: Item duo prata, fuerunt
Johannes segesser, que modo colit Johannes Erenbold. Item una
huba lang ülis, coluit de post petrus Metzger. Item una
decima de bonis que comparavit Uli lips de dicto honberger,
darvss ist verwechslet ein acher in der vndern zeig zu
hüben vnder dem fussweg gelegen vff der linggen hand vnderm
hag als man gen Wyle gett, vmb ein acher hatt vorhin gen
hüben gehört, vnderm buchholz, stösst zu eim teil an Steffen

fryen acher vnd hinden hinuff an das bächü, Zendet jeder

sss

rem LinseK, l'/z iuA. so. KergeusperZ àiets Kür««i, illl MA. su
àsr ssutZrubeu bi àsiu uiàreu LueKKoi«, i trustum props cru-
cem su àsr LsutZrubsn sits iu ^si^s KorZsuspsrA, Itein ibi-
àeru ii iuZ. àiets àu Kürx«i. Item ibiàsru iu superiori sckeis-

vii ii iuS. «em lìieàe, iiii iuF. vuàer Kubou, ii iug. «era Zuàeu-

vsFS, ii iuZ. prove àem uiàreu lZueKKöI«iiu ob àeiu ve^s
vsrsus IlieKsuss, sita iu AsiZa vuàsr Kuba. Lumms iuZ. xiiii.

Itsiu ibiàsiu vuum prstum, euius suut llii msuuverek, eou-

tiZuuru a posteriori parte viriàariis àouuuoruiu öaMi/sr««m
et WernKsri àe LtelliKou, (reààit iii iib. eoiit Lotor K«se»-

«c/êiiê, ^aeob Zfci?-tt.)

Itera area, qusm eoiit WeruKerus àe LtsttiKon, reààeus
Iii ß àeu. et ii puiios earuispriviaies (Leter roseusekiit, ZsKob

Nsrti). Lormissu Ospituii roàeruptus est die eeusus (ob den

letztgenannten Stücken) uuue loeo ejusàem àsutur llii Zià. ino-
uetis usuaiis cke bouis voitAsuZi lüemsus auuustiin Nsrtiui iuxts
teuoreru iittersruiu ckssupsr eouteetsrum.

Item srss, qusm eoiit l/ê«ou« cks M/Mon, reààens XVIII
àen., i pulium esruisprivisisru. (Lstsr lìossusebiit, ZsKob Nsrti)

Itoiu àuss srsss, quss eoiit /«/m?me« öa^pi/s?-, reààeus
X fz àeu. iiii puiios esruisprivisies LossuscKiit, ZsKob Nsrti).
Auch diese zwei Gefälle wurden losgekauft mit Obigem.

Item srss, qusm eolit Leinrieus Nsier (Vitus seket«er),
reààeus l ß àsu. 1 pulluiu esruisprivisisru.

Itsm srss, qusm eoiit Lûàiuus às Altwis, reààeus ili fz

àsu. i puiium earnisprivisism ((ìisorAius Nüiuier olà Weber.)
Item arsa, qusm eoiit l/^ieus cks lìucka dospos, rsààsus ii fz

st i puiium esruisprivisiem (llorZ ssisti.)
iVots: quoà sà subseriptsm àoeimam iu lZsrons (Riserzehnt)

pertiueut Kee Lons ut sequitur: Itera àuo prsts, tuoruut Zo-
Ksnnes seZssssr, que moào colit ZoKsuues Lrsuboià. Item uus
Kubs lsuS üli«, eoluit àe post petrus Notker. Item uns às-
eims àe bouis quo eoiupsrsvit Lli iips ào àioto KouborZsr,
àarvss ist vsrvssoksist eiu seder iu àsr vnàsru «SÌA «u
Kubsu vuàsr àsm tussvsF AslsAsu vi? àsr KnMsu Ksuà vuàsrm
KsA sis IUSU ASN Wvis Zstt, viub ein seksr Kstt vorkiu ASU

Kubsu ZsKort, vuàoriu bueKKol«, stosst «u einr teil su stelle»
trveu seder vuà Kinàeu Kiuull su àss bseKK, Aeuàet zeàer
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acher wie vor alter her, den von den Zenden nützit verwechselt

ist. Item die Hub so Heini schwendimann erkaufft hat
von dem Peter schnider, darus ist verwechselt ein Mattpletz
in Brunigs (segesser von Brunegg) Matten gelegen mit Heini
scherer vmb die bunten in derselben matten vff dem Hag ni-
der gelegen, doch dem Zend one schad. Item alle Güter, so

zu Heini meyers Hus hinder sant Steffen gelegen, (die dieschin

gerungs gsin sind) gehörent. Item das klussgutt, so Hans

Wagner buwt, nämlich das Klussmattlin stost hinder an sant
Steffen vnt hinab an den bach. Item me ein gross mannwerch
matten in der matten vndrem Hus ze Walde. Ein Juchart
acher ob dem thürü, so man gen Nüdorff fart. Item drey Ju-
charten am löhn wordurch der Fussweg gen wytwil gett, vnd
was wyter in dasselb Klussgütli gett oder gehört. Item IV
Juchart buwt Heini scherer, gelegen vff der probsty an dem weg

gen Hitzkilch stost hind en an Steffen Fryen guter. Item ein

matt lyt hinden an Henslin von Herznach bül, buwt die Seiler,
zinsent sant Ursulenpfrund. Item syben Jucharten gelegen
vnderm Zylhag, nympt ein Probst die ersten garwen, demnach

gehört sust alles Land in diss pfrundlehen K. Item die Bunt
vnd stuk matten so der markstein zeigt in Bülmeygers matten
hinder Brunegs matten. Item aber syben Jucharten ob dem

Zylhag, was vor dem graben oder wasserrunss gelegen ist,
gehört der Zehnt gantz in das pfrundlehen vnd der ander
halb teil gen wytwil. Item me zwo Jucharten gelegen in der
zeig gen Adelswyl büwt der Steffen Fry. Item ein matten
ist völlig zwo Jucharten, stost an das Junksürli. Me dritthalb
Juchart, an dem weg so man zu dem bruder Huss in der
Erlosen gatt, gelegen me die rormatt in dem Winholz gelegen.
Item 11 Jucharten liegent vor der Husmatt ze Wytwil.

Item was guter zu Erny Wäbers guter zu Guntzwil, Hus
vnd Hofstatt, daruff er sitzt, gehörent. Item ein stuk by eim
mannwerch an pleinkhs matte, so Bernhard metzger hatt, vor
an dem winholz gelegen. (®ie Qanb fdjeint bie SlnbreaS ©rni'S

ju fein).
Diese Gutter an matten vnd achem, so in dis feudum

zenden gend, sind bereinigt worden vnder probst Schumacher

jm 1559 jar, jnhalt selbigs rodeis, vnd vnder Herren probst

SS«

aeller vis vor Msr irsr, àsri von àsn wenàen nüt«it vervsed-
seit ist. Itsm àis Hub so Usivi sekvsuàimann erkaullt dst
vori àsm Letsr seuuiàsr, àsrns ist vsrvsellssit sin Nattpist«
io. LruuiZs (ssAssssr vou LruueZZ) Natte» Zsis^su mit Usiui
sciierer vmb àie buutsu iu àsrssibsu mstteu vi? àsm LaZ ui-
àsr AsisZeu, àoell gsm ^euà oue sebaà. Item siis 6utsr, so

«u Usiui msvsrs Hus Kiuàsr saut 8tsi?su FsisZsu, (àis àisscbiu

AsruuZs Asiu siuà) Asborsut. Itsm àss KiussAutt, so Usus

WsAusr buvt, uamiieb àss Kiussmsttiiu stost Kiuàsr su ssut
Stellen vut Kiusb su àsu bsed. Item me eiu gross mauuverek
mstteu iu àsr msttsu vuàrem Hus «e Waiàs. Lin ZueKart
aeker ob àsm tkürii, so msu gen Nuàori? fart. Item àrev Zu-
ekartsu sm ioiiu voràurek àsr LussvoA Zsu vvtvii Astt, vuà
vss vvtsr iu àssssib LiussZütii Zett «àer ZsKort. Item IV
ZueKart buvt Usiui sekerer, gsêsge» «/f' cks?- pT-obsêz/ a» cksm u>sg

ge» Ms/ttêo/i stost Kiuàsu su Ltsllsu Lrvsu Zuter. Itsm siu
mstt ivt biuàeu su Ken«êin zio» ösT-snas/z bui, buvt àie Keller,
«iussut ssut Lrsuisuplruuà. Itsm svbeu ZueKarteu ZsieFsu
vuàsrm ?MsA, u^mpt siu Lrobst àis srsteu Aarvsu, àsmusek

AsllSrt sust siies Lauà iu àiss plruuàisksu L. Itsm àie Lünt
vuà stuk msttsu so àsr msrkstsiu «sigt iu LuimsvZsrs mstteu
biuiier LruusAS msttsu. Itsm sbsr svbsu ZueKsrtsn ob àsm

AviusA, vss vor àsm grabsn «àor vssssrruuss gsisgsu ist,
Asbört àsr ^ekut Faut« iu àss ptruuàieksu vuà àer suàer
dalli tsii ALU vvtvii. Itsm me «vo ZueKarten FsieZsu iu àsr
«SÌA Zen ^àeisvvi büvt àsr Ltsllsu Lrv. Itsm eiu matteu
ist völlig «vo ZueKartsu, stost au àas ZuuKsürii. Ne àrittkaib
ZueKart, au àsm vsZ so mau «u àsm bruàsr Huss iu àsr Lr-
iossu Astt, Zelegeu ms àie rormatt iu àsm WiuKoi« ZsieZeu.
Item ii ZueKartsu iisgeut vor àsr Ilusmatt «s Wvtvii.

Itsm vas Aütsr «u Lruv Wäbsrs Zütsr «u (?uut«vii, Lus
vuà Lolststt, àarull er sit«t, ZeKörsut. Item eiu stuk bv sim
mauuvsrell au pieiukiis mstts, so LsruKarà met«Zsr batt, vor
au àem viuboi« AeieZeu. (Die Hand fcheint die Andreas Erni's
zu fein).

Liese tMtter su mstteu vuà selleru, so in àis leuànm
«suàeu Zeuà, siuà bsrsiuiZt voràsu vuàer probst sellumseller
jm 1559 ^ar, fukait seibiZs roàeis, vuà vuàer Lerreu probst
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rycharten jn bysin H. custos wissenbach vnd H. anth. ratzen-
hofer (diewyl etwas missverstand gewesen) wider eraüwert am
pfmgstmittwuchen 1572 wirt genant des Rysers zenden. |

L oder Decimum quartum Feodum (folio 22, 23, 24 unb 25a

Hœ sunt possessiones sive redditus pertinentes feodo

prebendali, quod nunc tenet dominus Johannes de Lenzburg.
In Nüdorf:
Una Scoposa, quam colit Cunradus Göwo ibidem, reddens

annuatim IP/a quart tritici et quartam partem vnius porci hu-
balis et V ft den. qui solvendi sunt in die sancti Johannis

Baptistœ, cui pertinent hec frusta: 1 iug. ze Hunnenbrunnen,
1 medium iug. ibidem nider dem berge, 1 iug. an der mentzen-

halten, 1 med. iug. dictum der Tornacher, sita in zelga dicta

Hergensperg. Item 1 med. iug. ze hagnen, 1 medium iug. ob

dem Migelacher, 1 medium iug. ze Obernhusen, 1 med. iug.
zem krisse, 1 med. iug. ze Irsaren, 1 frustum eins Möslis in
Elmengrin nit der stegen sita in zelga vor linden vshin. Item
1 frustum ze kaltenbrunnen vor moroton, 1 iug. ze altenswan-
den, 1 medium iug. ze verichtannen, 1 iug. ze Bergisberg, 1

mannwerch dictum Leinmatte, 1 iug. hinter Mannenbùl vff
dem Bache, 1 medium mannwerch zem bül, 1 medium iug. vnder
an dem holz ze Bergisberg, 11 mannwerch prope villam dictis
in wulgo in der Hofmatt, quibus annexa sunt area, domus et
ortus coloni in zelga versus Blasenberg. Item 1 frustum in
der waltrat, 1 frustum in der steingassen prope Ripam, 1 med.

iug. an dem Lüppoltzbül. Summa iugerum XIIII (nunc colit
Joh. Koch 1456, nunc peter leemann, nunc peter leemann
filius ejus)

Item ibidem vna Scoposa, quam colit Cunradus Göwo,
reddens annuatim IP/a quart, tritici, unam quartam partem
porci hubalis et V ft den. qui solvendi sunt in die sancti
Johannis Baptistœ, cui pertinent hec frusta: 1 iug. ze
Hunnenbrunnen, 1 med. iug. ibidem hinder dem berge, 1 iüg. an der
Mentzenhalden, 1 med. iug. an dem Tornacher sita in zelga,
dicta Hergensberg. Item 1 med. iug. ze hagnen, 1 med. iug.
ob dem Migelacher, 1 med. iug. ze obernhusen, 1 med. iug.
zem krisse, 1 med. iug. ze Irsarren, 1 frustum eins Müslins

©efdjidjtèfrb. S3b. XXXIV. 22

SS7

rvekarteu ^u K^siu H. custos vissoubaek vud H. autk. rat«eu>

doler (dievvi etvas missvsrstaud gewesen) wider eruüvert am
pliugstmittvueksu 1572 wirt, genant, des Rvsers «enden, j

1^ oàer Veoiiunin Màrtum ?e«àum (kolio 22, 23, 24 und 25^

Lss sunt possessiones sive redditus pertinentes leod« pre-
bendali, quod uuue touet dominus ZoKauuos do l,eu«burg.

Iu Xüdorl:
Una Lcoposa, quam eoiit Ouuradus Oöwo ibidoiu, reddeus

auuuatim iiVs quart tritiei et quartaru parteru vuius porei Ku-

baiis ot V H deu. qui soiveudi suut iu die saueti ZoKaums

Laptistsz, eui pgrtiueut uee frusta: i iug. «e Huuueubruuneu,
I lusdiuin iug. ibidem uider dem berge, i iug. au der meut«eu-

Kalten, i med. ing. dictum der loruaeker, sita iu «elga dieta

Lergeuspsrg. Iteiu i med. iug. «e Kaguen, i medium iug. ob

dem NigeiacKer, I medium iug. «e OberuKuseu. i rued. iug.
«eiu Krisss, i med. iug. «s Irsaren, i frustum eius Nösiis iu
Limougriu uit der Stegen sita iu «eiga vor iiudeu vskiu. Item
1 frustuiu «e Kaitenbrunueu vor rnoroton, i iug. «e aiteuswau-
deu, i luediuiu iug. «e veriektauueu, i iug. «e Lergisberg, i
mauuverek dietum Leiumatte, i iug. Kiuter NauueuKüi vi?

dem IZaeKe, i medium mauuverck «em bui, i medium iug. vnder
au dem Kol« «o Lergisberg, ii mauuverek propo viiiam dietis
iu vulgo in dsr Lotmatt, quibus auusxa suut area, doinus et
«rtus coioui iu «eiga vsrsus IZlaseuberg. Item 1 frustum iu
dsr vaitrat, 1 frustum iu der steiugassen props lìipam, I msd.

iug. au dsm l,üppoit«bül. Lumma iugsrum XIIII (uuue eoiit
Zok. ü«ek 1456, uuue pstsr lssmauu, uuue peter leemauu
tilius SMS)

Item ibidsm vua Leoposa, quam eoiit Ouuradus 6öv«,
reddens annuatim iiVz quart, tritiei, uuam quartam partem
porei KuKaiis et V ß deu. qui soiveudi sunt iu die saueti Zo-

Kaunis Laptistss, eui pertiueut Ksc frusta: I iug. «s Huuusu-
bruuueu, i med. iug. ibidem Kiuder dem berge, I irig. au der
Neut«suKaiden, 1 msd. iug, au dsm lorvaeker sita iu «eiga,
dicta Ilsrgeusbsrg. Item l msd. iug. «s dagusu, l msd. iug.
ob dsm MgsiaeKer, 1 med. iug. «e obsrnkuseu, l msd. iug,
«sm Krisse, i med. iug. «e Irsarrsn, l krustum eius Nüsiius

Geschichtsfrd. Bd. XXXIV. 22
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nit den Stegen in Elmengrin, sita in zelga vor linden vshin.
Item 1 frustum ze kalten brunnen vor moroton, 1 iug. ze alten-
swanden, 1 med- iug. ze verichtemnen, P/2 iug. ze Berggisberg hic
disent dem wege, 1 med. iug. ibidem ze Berggisberg vnden an
dem holze, 1 mannwerch dictum Leinmatte, 1 iug. hinder man-
nenbül vff dem Bache, 1 med. iug. zem bül. 1 med. iug. an
dem Lüppoltzbül, 11 iugera prope villam dictam in der
Hofmatten, quibus annexa sunt area, domus et ortus coloni. 1

frustum in der steingassen prope ripam sita in zelga versus
Blasenberg, 1 frustum in der waltrat nebent Buchholzhus. Summa

iugerum XIIIIVa (nunc colit Johannes Trüb, Joh. Koch).
Item ibidem due Scopose, quas colit Arnoldus Cristen,

reddens annuatim V quart tritici, 1 medium porcum hubalem
X ft den. qui solvendi sunt in die sancti Johannis Baptiste,
quibus pertinent hec frusta: IU iug. ze Hunnenbrunnen hinder
an dem Berge, 1 iug. an Buchenstuden, 11 iug. an Wissenbache

sita in zelga Hergensberg. Item 1 iug. ze Hagnen, 1

iug. am Migelacher, 1 iug. vor Linden, 1 iug. ze Obernhusen,
I med. iug. zem Krüzze, 1 med. iug. ze annunwiden, 1 iug.
ze Hirssarren, 1 frustum ob der Huttmatte sita in zelga vor
linden vshin. Item 1 iug. hinder Boll, 1 med. iug. ze kalten
brunnen, 1 iug- ze altenswanden, 1 med. iug. ob Mürgi, 111 iug.
ibidem ob Mürgi, UI iug. au Bergisberg, 11 iug. am Eggler,
II mannwerch dicta Leinmatte, Uli iug. dicta in der Hofmatte,
quibus annexa sunt area, domus, horreum et spicarium et ortus
coloni. 1 medium iug. in der Waltrat, 1 medium mannwerch
dicta Gensenmatte, P/2 mannwerch an Winmatten, sita in zelga
versus Blasenberg. Summa iugerum XXXVa (nunc colit Wernherus

de Tannon, nunc Johannes Trab).
Notandum estergo, quod hec Hllor Scoposœ suprascriptœ

sunt vna huba, quœ in wulgo nominatur Phruntlein, (Reddit
prœscripta huba annuatim X quart Tritici, 1 porcum hubalem
et 1 U den. anno 1511).

Item ibidem una Scoposa, quam colit Chunradus Rizschart,
reddens annuatim U quart tritici et V ft den. cui pertinent hec
frusta : U iug. ze hasenstuden sita in zelga versus Blasenberg.
Item 1 medium iug. zem Krüzze, 1 med. iug. zem Stumpen-
boume, 1 iug. am Muracher in zelga vor Linden vshin, i mann-
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uit àsu stegeu iu Limengriu, sita iu «eiga vor iiuàou vskiu.
Itoiu i krustum «s Kaitsu bruuueu vor morotou, i iug. «e aiteu-
svauàsu, i meà- iug. «s vsricktsmusu, L/2 iug. «s Lerggisbsrg Kie

àiseut àom vogo, i moà. iug. ibiàsm «s Lsrggisbsrg vuàsu au
àsiu K«I«s, i mauuvsrek àietmu Lsiumatte, i iug. Kiuàer mau-
usubui vi? àsm Lacks, i msà. iug. «em oui. i msà. iug. au
àsm Lüpp«It«büi, ii iugsra props villam àietam iu àer Lok-

matteu, quibus auuexa suut ares., àomus et «rtus eoioui. ilru-
stum iu àsr steiugasssu props ripam sita iu «eiga versus Lia-
seuberg, i frustum iu àer waitrat uebeut LueKK«I«Kus. Lumma

iugsrum XIIlL/s (uuue eoiit ZoKauues Lrüb, Zok. Lock).
Item ioiàem àue Seoposs, quas eoiit ^.ruolàus Oristsu,

reààeus auuuatim V quart tritici, i msàium porcum Kubalem

X ß àsu. qui soivsuài suut iu àis saueti ZoKauuis Laptists,
quibus psrtiueut Ksc frusta: iii iug. «e Luuusubruuusu Kiuàsr
au àem Lergs, i iug. au LucKsustuàsu, ii iug. au Wisssu-
backs sita iu «siga Lsrsssusbsrg. Itsm i iug. «s Lagusu, I

iug. am MgsiacKsr, i iug. vor Liuàsu, i iug. «s ObsruKussu,
i msà. iug. «sm Lru««s, i msà. iug. «s auuurmiàsu, i iug.
«s Lirssarrsu, i frustum «b àer Luttmatte sita iu «eiga vor
iiuàeu vsbiu. Item I iug. Kiuàer Loii, i meà. iug, «s Kaiteu
bruuusu, I iug. «s alteusvauàsu, i meà. iug. ob Aürgi, iii iug.
ibiàom ob Nürgi, iii iug. au Lsrgisbsrg, Ii iug. am Lggisr,
II marmvsrck àieta Leiumatte, IIII iug. àieta iu àsr Lofmatts,
quibus auusxa suut area, àomus, Korreum et spiearium et «rtus
eoioui. I msàium iug. iu àer Waitrat, i msàium mauuverek
àieta Oeuseumatte, IVs mauuverek au Wiumatteu, sita iu «siga
vsrsus Liassuberg. Lumma iugsrum XXX(uuue c«Kt Weru-
Kerus às Lauuou, uuue ZoKauuss Lrub).

Xotauàum ost orgo, quoà Kse IIII« Leoposss supraseriptss
suut vua Kuba, quss iu «migo uomiuatur LKruutieiu, (Lsààit
prsssoripta Kuba auuuatim X quart Lritici, I porcum Kubaiom
et i A àeu. auuo 1511).

Itsm ibiàsm uua Lcoposa. quam eoiit OKuuraàus Li«scKart,
roààeus auuuatim Ii quart tritiei st V ß àsu. eui pertiueut Kse

frusta: il iug. «e Kaseustuàsu sita iu «eiga vsrsus Liassubsrg.
Itsm i msàium iug. «sm Lrü««s, I msà. iug. «sm Ltumpeu-
boume, I iug. am NuraeKer iu «eiga vor Liuàeu vskiu, i mauu-
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werch an Dürrenmatten, 11 mannwerch in villa, quibus Annexa
sunt area, domus, spicarium et ortus coloni. Summa iugerum
VII (nunc colit Heinrich Senno, nunc Rudi Senno, nunc
Johannes Senn).

Item redditus unius modii tritici dandi annis singulis illi,
qui presens feodum possidet per prebendarium altaris s. Galli,
qui pro tempore fuerit, de certis possessionibus inArmense, quas
colit Ulricus Tüfelli ibidem (nunc Götschi scherer) eidem altari
sub dicta condicione annexis.

In Berona:
Unum pratum situm an dem bül dicto in wulgo Chun

Eichholz cujus est 1 mannwerch, (colit Cunradus schufelbul nunc
fridolinus schufelbul dat V ft).

Item area, domus et ortus, quam idem dominus de Lenzburg

colit (curia prepositurœ dat XVIH blaph. prepositus pro
tempore existens, dat prepositus fer.

Item area reddens annuatim V ft den. quam colit dominus
Nicolaus de Schtvarzènbach.

M oder Tertium Feodum (folio 25b 26. 27.).

Hec sunt possessiones sive redditus pertinentes feodo
prebendali, quod tenet dominus Johannes de Schiterherg.

In Nüdorf:
Due scopose, quas colit Heinricus heiden ibidem redd,

annuatim XVIII ft den., quibus pertinent hec frusta : 11 iugera
an der Küngümenhochfuren, 1 iug. zem Türlin, 11 frusta vnder
Rütlun, U iug. an der Mülihalden, 1 frustum dictum hofstüki
sita in zelga dieta hergensperg. Item 1 frustum vff Leinmans-
halten, 1 frustum vnder am breitenacher, 11 iug. an dem hob-

acher, 111 iugera an kilchbreiten, 11 mannwerch in der vordrun
matten sita in zelga wider hagnen vff.

Item 11 mannwerch in der küngsmatten, 1 iug. am bül,
11 iug. am Mosacher, 1 frustum vor an Jsnarren, 1 iug. zer flu
1 iug. an der wart, 11 iug. an der könginen-Rüti, sita in zelga
versus Blasenberg. Item area, domus, quibus annexa est una
pecia prati, quœ in wulgo appellator der küngümen hofstat.
Summa iugerum XXIfflor (nunc gerung sigrist, nunc R. Leman,
Hunc Magister Jo. Hase, colit Hans pur Leman.

sss

vsred M Oürreumattsu, II mannvsrek iu villa, quibus Annexa
suut area, domus, spioarium et ortus eoioui. Summa iugerum
VII (uuue eoiit lZeiurieK Seuuo. nuue Rudi Souuo, uuue Zo-

Kauues Seuu).
Item redditus uuius modii tritiei daudi auuis siuguiis iiii,

qui prsseus feodum possidet per prsbeudarium aitaris s. Llaiii,
qui pro tempore fusrit, de eertis possessionibus iu^rmeuse, quas
eoiit Ilirieus pulsili ibidem (uuue OotseKi soberer) eidem altari
sub dieta eoudieioue auuexis.

In Leroua:
Uuum pratum situm au dom bui dieto iu vulgo LKuu

LioKKol« eujus est I mauuverek, (eoiit 6«»?-»«!«« ««««/eêbûê uuue
s«ck«êi»«« «e/ltt/eêbttê dat V ß).

Item area, domus et «rtus, quam idem ckommu« cke /,e»s-
b«?-g> eoiit (euria prspositurss dat XVIII blapd. prepositus pro
tempore existens, dat prepositus 1er.

Item area reddeus auuuatim V ß deu. quam eoiit domiuus
/Viooêaus cke 8o/M»rZ6»kmc/i.

A oosr rertiuill ?«oâuin (lolio M 26. 27.).

Use suut possessioues sive redditus psrtiusntes leod« pre-
bendali, quod tsust domiuus ZoKaunes ds SeKiterberg.

Iu Nüdorl:
Duo seoposs, quas eoiit Iloiurieus Keideu ibidem redd,

auuuatim XVIII ß dsu., quibus psrtiusut use trusta: II iugera
au der KüugiunenKoeKfurou, l iug. «em lüriiu, ii lrusta vuder
Rütluu, ll iug. au der NüliKalden, I frustum dictum KoistuKi
sita iu «siga dieta uergsuspsrg. Item I frustum vik l.eiumaus-
Kaitsu, I frustum vudsr am brsitsuaeksr^ II iug. au dem Kob-

aeksr, Iii iugsra au Kiledbrsitsu, II mauuverek iu der vordruu
mattsu sita iu «eiga vider Kagusu vil.

Itsm Ii n auuverek iu dsr Küugsmattsu. I iug. am bui,
II ing. am NosaeKsr, I frustum vor au Zsuarrev, l ing. «er illi
1 iug. an dsr vart, II iug. au dsr Kougiusn-Rüti, sita iu «eiga
vsrsus lZlassuberg, Item ares.) domus, quibus annexa est uua
pecia prati, quss iu vulgo appsllatur dsr Küngiuusu Kolstat.
Summa iugsrum XXIIIIor (uuue geruug sigrist, uuue IZ,. Lemau,
uuue Z/aMêe?- ^la^e, coiit Laus pur Lemau.
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In Berona:
Una huba, quam coUt Jakobus de Witwile, reddens

annuatim IHIor modios tritici, 11 porcos hubales, quorum uter-

que valere debet VIP/2 ft den., V ft den. cui pertinent hec

frusta : 1 iug. im Muchried, 11 iugera vor der kalcherun, 1 pecia

prati ibidem vor der kalcherun, 1 frustum nebent dem kotten-

hus, 1 medium iug. dictum der anwander situm bi dem krüzze,
U iug. vff der Santgruben vor dem krüzze, 1 iug. in dem boume
hinder dem nidern Buchhölzlin, UI iug- zem wolfsboume vffem

Judenwege, 1 frustum vnder an dem Judenwege, sita in zelga
vm die Santgruben. Item 111 iug. sita bi der Probstey hi dem

nidrem Buchhölzlin, VII iug. an der halten ob Tritteis müli,
vnder dem Buchhölzlin, 1 frustum bi der Winnun sita in zelga
an der Probstey. Item 1 iug. ob der Bachtal, 11 iug. ibidem
ob der Bachtal, 11 iug. vnder Witwile ob der Bachtal, 1 iug.
vff dem Mose bi der hürde, V iug. an dem bösen bül, HII
iug. vnder Witwile dicta Langacher, HII iug. dicta der
Mosacher, 1 frustum an Hergensberg, dictum an der kürzzi ob der
Strasse in zelga vnder Wittwile, V mannwerch an Winmatten,
1 iug. zem krisbül, da man daz sant grab. Summa iugerum
XLvi (de qua huba nunc dat Hans Wagner 11 mod. tritici, 1

porcum, IP/2 ft nunc melcher sattler, Hans von Herznach dat
1 mod. tritici Va porcum, jörg saliti 1 mod tritici Va porcum
XV den. 1511).

Item redditus annui XX modiorum tritici dandorum, qui
dictum feodum pro tempore possidet de Molendino inferiori
ecclesiœ in villa Beronensi proporcionaliter ad Jeiunia IIHor
temporum distributi, (nunc tamen XHI mod. tritici de mola
inferiori. Item de cellario UP/2 mod. tritici).

Item area reddens annuatim XVIII den. quam colit Hil-
prandus dictus Bindo.

Item area reddens annuatim 1 ft den. (colens nidjt ange=

geben.)

Item area reddens annuatim 1 ft den. et li pullos, quam
coUt Rudolfus Krumbach.

Nunc hospitale dat XVHI den. et 1 pullum.

«so

III Lerona:
Lus, Kuba, quam eolit ZaKobus ào Witviis. reààens all-

uuatim Illlor moàios tritiei, ii porcos dnbslss, quorum uter-

que valere àebet VIL/s ß àeu., V ß àeu, eui pertiusut Kee

trusta: i iug. im Nuedrieà, ii iugers vor àer KaieKeruu, i pseis
prati idiàem vor àer KaieKeruu, i trustum uebeut àem Kotten-

nu«, I meàium iug. àietum àer suvauàer situm di àsm Krü««e,

ii iug. vtl àsr Lautgrubeu vor àom Krü««s, l iug. iu àem bomue
Kiuàer 6em uiàeru LucKK«I«iiu, iii iug. «sm voitsboume vtlsm
Zuàsuvsge, i trustum vuàsr au àsm Zuàeuvegs, sita iu «siga
vm àie 8autgrubsu. Item iii iug. sita bi àer /^«««êez/ bi àem

uicirem LueKK«i«iiu, VII iug. au àer Kaitsu «b Lritteis müii,
vucisr àsm LueKKoi«iiu, l trustum bi àor Wiuuuu sita iu seiga

an cie?- ^«b«êez/. Item l iug. ob àor LaeKtai, il iug. ibiàem
«b àer LaeKtai, ii iug. vuàsr Witviis od àsr LaeKtai, 1 iug.
vtt àem Nose bi àsr Kuràs, V iug. au àem boseu bui, ILI
iug. vuàsr Witviie àieta LaugaeKer, ILI iug. àieta àer Nos-
aeder, 1 trustum au Lsrgsusbsrg, àietum au àsr Kür««i ob àsr
strasse iu «eiga vuàer Wittviis, V mauuverek au Wiumatteu,
i iug. «em Krisbüi, àa mau àa« saut grab. Luuuua iugerum
XLvi (àe qua Kuba uuue àat Laus Wagner ii mod. tritiei, l
poreum. IL/s ß nuue meleker sattler, Laus vou L«r«naeK àat
l moà. tritiei Vz poreum, Mg saliti i moà tritiei Vs poreum
XV àen. 1311).

Item reààitus auuui XX moàiorum tritiei àauàorum, qui
àietum teoàum pro tompors possiàet às Noisuàiuo iuteriori
eeelesiss iu viiia Lsroususi proporeionaiiter aà Zeiuuia IIll°^
tsmporum àistributi, (uuue tameu Xlll moà. tritiei às moia
interiori. Item àe celiarlo ÜL/2 nmà. tritiei).

Itsm area reààens annuatim XVIII àsu. quam eoiit Lil-
prauàus àiotus Liuào.

Item area reààeus auuuatim i ß àeu. (eoisus nicht
angegeben.)

Itsm area reààens auuuatim I ß àen. et li puiios, quam
colit ûuckoê/us Lrnmoae/ê.

Nuue tto«/,iêaêe àat XVIII àeu. et l pullum.
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N oder Quartum Feodum (folio 28 unb 29).

Hœ sunt possessiones et redditus pertinentes feodo
prebendali, quod nunc tenet dorn. Prepositus Zovingen (Johannes
von Büttikon 1324-1357).

In Nüdorf:
Una Scoposa, quam colit Arnoldus Brenner ibidem,

reddens annuatim 1 malt, speit, 1 malt, avene, cui pertinent hec
frusta: Il iug. vffem Hergensberg by dem Türlin, 1 iug. zem
hunnenbrunnen, 1 medium iug. dictum vnder Rieden, 1 iug. zem
hengste, 1 mannwerch dictum in Gern, 1 iug. dictum daz hof-
stükki, sita in Zelga am Hergensberg. Item U iug. zem Ban-
holz, 1 iug. nebent der Linden, 11 mannwerch in der Teilsche,
quibus annexa sunt area, domus et ortus coloni sita in zelga
zer hagnen. Item 1 med. iug. vnder allenbül, 1 iug. in der
gebreiten, 11 iug. an Phaffenhül. Summa iug: XV (nunc dictus

schufelberg, nunc colit Johannes grab, nunc 1511 Tönyus
Nasoll).

In Blasenberg:
Unum pratum, cui est 1 mannwerch, quod colit Arnoldus

de Hüben, reddens annuatim 11 ft den. (nunc colit Johannes
Kiener de walde).

In Witwile :

Decima annuatim reddens cum in summo est XXX maltra
et citra, cuius très quarte pertinent huic claustrali feodo et
locanlur annis singulis per eum, qui ipsum possidet, et quarta
ecclesiœ in Pfefficon, que etiam per rectorem ibidem est locanda.

Im Einhuse:

Quatuor Scoposœ, quarum quilibet annuatim reddit IP/2 ft

den. dicto feodo prebendali iure hereditario seu Emphiteotico
quœ nunc coluntur nomine domini Prepositi Beronensis (nunc
1511 Hans galliker).

In Berona:
Unum bonum, quod colit Johannes Burkart, reddens annu-

tim 1 malt, spelt et 1 malt, avene, cui pertinent hec frusta:
I iug. situm vnder Witwile, IP/2 iug. zem Mittlesten wege,
II iug. zem Menlisbache, 1 iug. an der Santgruben vff dem Reine.

Summa iug. VIV2 (nunc Fridricus schufelbul, nunc Jörg Saliti.

Is oàsr HllsrtuM leockum (tolls 23 und 29).

Uss sunt possessioues st reààitus pertiusutss ksoào pre-
bsuàsii, quoà uuue teuet àom. Lrepositus ^oviuZsu (ZoKsuuos
vou LMtiKou 1324-1357).

Iu IXuàorl:
vus. Leoposs, qusm eolit L.ru«iàus Lrsuusr ibiàsm, reà-

àe»8 snnustim i ius.it. 8peit, I msit. svene, eui pertiusut dee

trusts: ii iuA. vilem LerZensberss bv àsiu lnriiu, i iuZ. «siu
Kunueubrnuueu, i meàium iuZ. àietum vuàer Lisàeu, I iuZ. «sm
KsuFsts, i msuuwsrek àietum iu Llsru, i iuZ. àietum às« Kol-
stüKKi, 8Ìts iu ^sisss am HsrZsusbsrss. Item ii iug. «em Lsu-
Koi«, i iuF. usbsut àer Liuàsu, ii msnnvsrek iu àer LeiiseKe,
quibus suusxs 8uut srss, à«mu8 et «rtus eoioui 8its iu «eiZs
«er Ksssueu. Item i meà. iuss. vuàer siisubui, i iuZ. iu àer
Fsbrsitsu, ii iug. su LKsilsubüi. Lumms iuZ: XV (uuue àie-
tu8 sekulsibsrss, uuue eoiit ZoKsnues Zräb, uuue 1511 Louvus
Assoli).

lu LissouberZ:
Uuum prstum, eui e8t i msuuwsrek, quoà eoiit ^.ruoiàus

àe Ilubeu, reààeus snnustim ii ß àeu. (uuue eoiit ZoKsuuss
Kisusr àe vsiàs).

In Mêwiês:
öseima suuustim rsààsu» eum iu summ« est XXX msltrs

et eitrS) euius très qusrte pertiueut Kuie eisustrsii leoào et
ioesutur suuis siuZuiis per eum, qui ipsum possiàst, et quarts
eeelesise iu ^/eFï«on, c/«s eêiam pe?- ?-e«i«?-em ibicksm est ioeancka.

Im Kn/êu«e: »-

(justuor Leoposss, qusrmu quiiibet suuustim reààit iiVs ß

àeu. àieto leoào prebsuàsii iurs Ksrsàitsrio sou LmpKiteotie«
quss uuue eoiuutur uomiue ckomini p?-e^o«êi öe?-«nen«is (nuue
1511 Usus ZsliiKer).

lu Lsrons:
Uuum bouum, quoà eoiit ZoKsunes LnrKsrt, reààsns sunu-

tim i msit. speit et I msit. svene, eui pertiueut Kee trusts:
I iuZ. situm vuàer Witwiie, liVs iuss. «em Nittiesteu wssss,

ii iuZ. «em NeuiisbseKe, I iuss. su àer LsutZrubeu vil àsm Leiue.
Lumms, iuss. VIV2 (uuue Lriàrieus sekuleibüi, uuue Mss. Lsiiti.
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0 oiler Septimum Feodum (fol. 29b 30. unb 31.J

Hœ sunt possessiones redditus et decime pertinentes feodo

prebendali, quod nunc tenet Dominus de Bissingen.
In Hüben:
Curia, quam colit Arnoldus de Hüben, reddens annuatim

U porcos hubales, 11 modios tritici, VII modios avene, VII ft

den. 1 plaustrum feni, cui pertinent hec frusta: XXVIII iugera
agrorum sive pratorum contigua, quibus annexa sunt area,
domus, horreum, spicarium, pomerium et ortus, 11 iug. nidern
Stokken, in zelga zem Hobacher. Item 11 iug. ze Gislenmos
et 1 mannwerch ibidem, Uli iug. dicta Obren Buchen, 11 iug. am
Ebnet, Uli iug. dicta ze Widen, 1 iug. ze Walde ob dem wege,
U iug. et 1 mannwerch an dem vssen velde ze Oeschenmos et
U mannwerch in der Matten zem Oeschenmos in zelga dicta
Walterswile. Item V mannwerch dicta Berchmatte prope
vivarium, nunc domini Prepositi Beronensis, Uli iug. agrorum et
11 mannwerch dicta in wulgo Tuffenmatte, 1 frustum situm ze
Wile enent dem Bache, IU iug. an herten Eggerden, 11 iugera
dicta am Steinacher, V iug. dicta der Breitacher. Summa

iugerum: LXX (nunc VIII U de granario dominorum 1500).
In Gunzwile:
Decima dicta in wulgo der Hubzende reddens annuatim

dum in summo est X malt, et citra speit et avene et V ft den.

onerario.
In Berona:
Una huba, quam colit Beringerus Pincerna (de Kagiswile)

reddens annuatim Uli modios tritici, Uli porcos hubales valentes
ad V ft den. cui pertinent hec frusta: unum pratum situm hinder

Brünis mattun, cuius sunt UH mannwerch cum medio, 1 iug-
vor dem Kottenhus, vffen Reine, 1 iug. zem krüzze vff der
Santgruben, 11 iug. an Altrixhalden, 1 iug. ob der Aiment in
dem Bodun bi dem Kottenhus, 11 iug. hinder an dem Buchhölzlin,

hinder der nidren kilchen, 1 iug. vnder an dem Kastei, sita
in zelga über Santgruben vs. Item VIH iug. zem krisbül et
V mannwerch ibidem, quorum 111 sita sunt alia parte ripe, 1

mannwerch dictum obren matte sita in zelga wider den krisbül

vs. Item 1 iug. vff dem Bachdal in zelga, versus witwile.

»42

0 «,!sr 8ept,i,nuin ?!>«cln„, (KI. 29b 3«. und 31,)

Lsg sunt possessioues rsiiàitus st àecims pertinentes lsoà«

prebsnàsii, qu«à uuue tenet Lomiuus às Lissiugeu,
In linden:
Ouris., qusm eeiit ^ruoiàus àe Luden, reààens suuustim

li porcos Kubales, il iuoài«8 tritiei, VII moàios sveue, VII ß

àsn. i plaustrum leni, cui pertinent Ksc i'rusta: XXVIII iugsra
agrorum 8iv« pratorum coûtions, quibus snnsxs suut srss,
àornus, Korrsum, spicarium, pomsrium et «rtus, II iug. uiàeru
LtoKKou, iu «siga «em LodseKsr. Item ii iug. «s Lislsumos
et i msuuwerek idiàem, iiii iug. àicts Obrsu LueKsu, li iug. sm
Lbuet, Iiii iug. àicts «s Wiàsu, I iug. «s Waiàs od àsm wsgs,
II iug. et I msuuwsrek su àem vsseu veiàe «e OeseKemuos et
li msuuverek iu àer Nattsu «em OsscKsumos iu «oiga àiets
Waitorswiio. Itsm V msuuwsrek àiets LereKmstte propo vi-
vsrium, uuue àomiui Lrepositi Lsroususis, IIII iug. sgrorum st
II msnuwerek àiets iu wuigu Lulleumatts, I irustum situm «s
Wile eueut àem LseKe, Ili iug. su Kerteu Lggeràen, il iugsra
àiets sm LteiuacKer, V iug. àicts, àer LrsitseKsr. Lumms
iugerum: LXX (nuue Vili M àe grsusrio àomiuorum 1500),

Iu 6uu«wiie:
Leeims àiots iu wulgo àer IIud«euàe reààeus suuustim

àum iu summo «st X msit. et eitrs speit et sveue et V ß àsu.
onorario.

Iu Lsroua:
Lua Kuda, quam coiit ösrittgs?-«« pmcex-»» (ào Lagiswile)

rsààsus auuuatim Iiii moàios tritiei, Iiii porcos Kubsios vsientes
aà V ß àen. eui pertinent Kse trusta: uuum pratum situm Km-
àer Lrüuis mattuu, cuius suut iiii msunwerek cum msàio, I iug-
vor àem ^«ttsn/iu«, vilsu Lsiue, I iug. «sm Krü««s vil àsr
Lautgrubeu, il iug. au ^,itrixdaiàsu, l iug. od àsr ^.imsut iu
àsm Loàun bi àsm ö«tte»/m«, il iug. Kiuàsr an àsm LueKKöi«-

liu, Kiuàsr àsr uiàrsu KiieKsu, i iug. vuàsr au àsm Msêeê, sita
iu «eiga übsr Lautgrubeu vs. Item VIL iug. «em Krisbüi et
V mauuverek ibiàem, quorum iii sita sunt alia parte ripe, I
mauuverek àietum «brou matte sita iu «eiga viàor àsu Kris-
bui vs. Item 1 iug. vil àsm LacKàai iu «eiga versus witwiie.
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Item P/2 iug. vffem Weibeleigen in zelga in Hergensperg.
Item 1 iug. zem Dieppolzmose ze Adelswile, P/2 iug. vnder Var-
nerun vnder dem Holz, 1 iug. in Muchried, 1 medium iug. vssen
der kalcherun enet dem bache in zelga dicta Muchried. Item
HU. iug. dirrent dem Mennlisbache. Summa iugerum XXXVII.
(nunc Ulricus Hecht de Cagiswile, nunc colit Burchardus Bül-

mayer et dat de certis bonis per ipsum possessis XV quart
tritici et porcum hubalem subjectis onerosio. Sciendum quod
hec huba locata est per dom. Johannem Strebli procurentem
dora. Ulrid Dapiferi de Diessenhoffen Ulrico Herten de Kagis-
wile pro quinque mod. tritici mensœ Thuricensis et tribus libris

den. moneta currentis. Possidet nunc Margreta Mentin.
Et nota, quod de prœscriptis censibus consensu Dom. Swederi
Custodis possessoris hujus feodi totiusque Capituli remissa
sunt quinque quartlia tritici, que nunc deinceps et in antea
dabit Fridolinus Gawertschi de prato wulgo dicto Obermatt,
contiguo prato dicto Judenmatt, reddens annuatim quinque quartalia

tritici, 1 porcum hubalem, coUt modo vitus schetzer sub-

jetum onerario).
golgenber Stadjtrag jum VH geubum rourbe 1511 oon 3lnb=

reaS ©rmj in'S Sudj gefdjrieben.
Item ein bunten iuxta pomerium enent dem Bach reddit

VIII ft, 11 pull carnispriviales, colit Hans Honberg, nunc Burchardus

Bülmayer.
Item area et domus hic disent dem Bache, dat 11 ft et 11

pullos carnispriviales.
Item decima ab der Bunten UI ft 11 den. et 11 pullos

carnispriviales.

Item Johannes Tottiker de area infra prati sui 1 ft, 1 hun.
Item Rudi Senn de area XX den. 1 Hun.
Item Heinz Lewerer de area 111 ft den. 11 Hüner.
Item Jakob Bachmann de area, horto VHI ft, 11 Hüner.
Item Constanz Gross old verber de area et domo sua

11 ft 1 Hun.
Item Cunrat Haffner de area et horto 11 ft. 1 Hun.
Item Nes Schniderin de area X den.
Item Hans Senn de area et horreo X den.

Item dictus Urban 1 Hun.

343

Itein L/2 iug. vtkem Weibeieigen in «eiga in llergeusperg.
Item i iug. «em Lieppoi«mose «s ^cieisviie, IV2 iug. vuàer Var-
usruu vuàer àem Lei«, i iug. iu NueKrieà, i meäium iug. vsseu
äer KaieKsruu euet àsm backs iu «eig«, àiets NueKrisà. Item
iiii, iug. àirreut àem NeuuiisbaeKs. Lumma iugerum XXXVII.
(uuue Ilirieus LseKt às Oagiswiie, uuue eolit LureKsràus Lül-
msver st àst àe eertis bouis per ipsum possessis XV qusrt
tritiei et poreum Kubsiem subjsctis «uorosi«. Leiouàum quoà
Kse Kuba locata sst psr àom. ZoKsunsm 6^eoêi proeureutem
àom. l/in» ö»z,i/e« ào LissssuKoiksu LIrieo Lscteu àe Lagis-
wiie pr« quiuqus moà. tritiei mousse LKurieeusis et tribus üb-
ris àeu. mouets eurreutis. Lossiàet uuue Nargreta Neutiu.
Lt uots, quoà àe prssseriptis eeusibus consensu Loin. Lveàeri
Oustoàis posssssoris Kuzus keoài totiusqus Ospituii rsmisss
suut quiuqus qusrtiis tritiei, que uuue àsiueeps et iu sûtes
àsbit /^«civêmus 6a«>s?-t«e^i às prsto vulgo àieto Obermatt, eou-

tiguo prsto àieto Zuàeumstt, reààeus suuustim quiuque qusr-
tsiis tritiei, i poreum Kubsiem, eoiit moào vitus scketxer sub-

fetum ouersri«).
Folgender Nachtrag zum Vll Feudum wurde 1511 von Andreas

Erny in's Buch geschrieben.

Item siu büutsu iuxts pomsrium ousut àsm LseK reààit
VIII ß, 11 pull csruisprivisiss, coiit Lsus llouberg, uuue LureK-
srclus Lülmsver,

Item sres et àomus die «lisent àem LseKs, àst Ii ß et ii
puiios esruisprivisies.

Item àeeims sb àer Lüuten 111 ß 11 àsu. et ll pullos ear-
uispriviaies.

Item ZoKäuuss lottikor àe arsa iulra prati sui i ß, l Kuu.

Itsm Luài 8snn às area XX àeu. i Luu,
Item Lein« Leyerer àe area iii ß àeu. il Limer.
Item ZsKob LseKmauu àe arsa, Kort« VU1 ß, ll llüuor.
Itsm Ooustau« Oross «ià vorder àe area et àomo sua

ii ß i lluu.
Item Ouurat Lailuer às arsa et Kort« ii ß. I llun.
Itsm Nes LeKniàerin àe area X àen.
Itsm öan« Senn àe arsa et Korreo X àeu.

Item àietus Lrbau 1 Luu.
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Item de area, que fuit petri Müllers 111 ft. 1 Hun, que nunc
dat Steffan fry.

Item de area, que fuit der Hagener dat Hans gerung 11 ft
1 Hun. Item Hans suter dat de area et domo des gerwers U fj
1 Hun.

Item peter zum Einhus dat UP/a ft. 1 Hun de area.

ffUdgnt.

I. Qadtetflatunam.

1. Zelga, Huba, Scoposa: Qelqe, Qube, ©djupoffe:
2)aS geubenbttdj ber ©tift Seromünfter gibt unS Stuffdjtuffe
über tanbroirttjfdjaftlidje Serbältniffe beS SJttttetalterS, roie fein an=

bereS ©runbbud) ber ©tift. Sn jeber Drtfdjaft gab eS, toar fie
groft ober ftein, brei geigen, UTW jeDe§ ©ut ooeï jeoer £0f ^atte auf
jeber ber brei geigen feine Sieder fo jiemlidj gleidj oerttjeitt. Sluf
ber erften rourbe Roxn, auf ber sroeiteu Qabex gebaut unb bie britte

lag „bradj" unb toar für ben SBeibgang offen ; im nädjften Sobrie

fetjrte bie Drbnung, fo baf) jebe geig atte brei Sabre einmal rutjte,
b. t). bradj lag. SDaran Ijatte ftctj jeber Sauer unbebingt ju t)al=

ten. ©aS roar bas gelgenredjt. deiner bürfte Sieder für ben

SBeibgang etnfctjlagen, roeil baburdj bem getjnt ©inttag gettjan
roorben roäre. (©ielje Stegeften: dl0. 8.)

Sebe Drtfdjaft roar in £>uben, b. t). Qöfe eingettjeilt, jebe

Qube jetfiet urfprünglidj in oier ©djupoffen. Seim 14. ober S.

geubum tjeiftt eS: „Notandum est ergo, quod hec IIIIor Scoposœ

suprascriptœ sunt una Huba, quœ in vulgo nominatur Phrunt-
lein." ©ine gletdje ©tette fömmt oor beim IX. geubum: „Nota
quod ille scopose site in Schenkon sunt una Huba" ©o baben

audj bie Qöfe in Steinadj je oier ©djupoffen. (Sibe £abSburg=De=

fterreidjifdjeS Urbar ©eite 169.) ©djon frülj aber finb, befonberS

in Dörfern, nidjt metjr alle oier ©djupoffen in bem Seft| eines

SauerS. Qu jeber ©djupoffe geborte SJcatttanb uub Slderlanb,
baS SJcatttanb routbe nadj „SJcannroerdjen" bas Slderlanb nadj

Sudjarten „jugerum" berechnet. Stach bem Sropftetbud) toar baS

SJcannroerdj 60 ©cbritt breit unb 100 ©cbritt lang, bie Sndjart
bagegen 40 ©djritt breit unb 85 ©cbritt lang, baS SJcanmoerdj
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Item cm area, qus suit petri Nüiiers III ß, l Hun, qus uuue
àat Ltsllau irv-

Itsiu cls ares,, qus luit àsr Hagener àat Haus gsruug II ß
1 Uuu. Item Laus sutsr àat às arsa et àeum àes Servers II ß

1 Uuu.
Item Me?- sum I?m/ms àat IIL/2 ß- I Uuu às arsa.

Beilagen.

I. Sacherklärungen.

1. Aslga, Luba, Leoposa: Zelge, Hube, Schuposse:

Das Feudenbuch der Stift Bero-Münster gibt uns Aufschlüsse

über landwirtschaftliche Verhältnisse des Mittelalters, wie kein
anderes Grundbuch der Stift. Jn jeder Ortschaft gab es, war sie

groß oder klein, drei Zeigen, und jedes Gut oder jeder Hof hatte auf
jeder der drei Zeigen seine Aecker so ziemlich gleich vertheilt. Auf
der ersten wurde Korn, auf der zweiten Haber gebaut und die dritte

lag „brach" und mar für den Weidgang offen; im nächsten Jahre
kehrte die Ordnung, so daß jede Zelg alle drei Jahre einmal ruhte,
d. h. brach lag. Daran hatte sich jeder Baner unbedingt zu halten.

Das war das Zelgenrecht. Keiner durfte Aecker für den

Weidgang einschlagen, meil dadurch dem Zehnt Eintrag gethan

worden wäre. (Siehe Regesten: N«. 8.)
Jede Ortschaft mar in Huben, d. h. Höfe eingetheilt, jede

Hube zerfiel ursprünglich in vier Schupossen. Beim 14. oder L.

Feudum heißt es: „Notanckuin est ergo, quoà nee IUI'" Leoposss

supraseriptss suut uua Huba, quss iu vulgo uoiuiuatur Imruut-
Isiu." Eine gleiche Stelle kömmt vor beim IX. Feudum: „Nota
quoà ilio seopose site iu LeKeuKou suut uua Huba" So haben

auch die Höfe in Reinach je vier Schupossen. (Vide Habsburg-Oesterreichisches

Urbar Seite 169.) Schon früh aber sind, besonders

in Dörfern, nicht mehr alle vier Schupossen in dem Besitz eines

Bauers. Zu jeder Schuposse gehörte Mattland und Ackerland,

das Mattland wurde nach „Mannmerchen" das Ackerland nach

Jucharten „jugsruiu" berechnet. Nach dem Propfteibuch mar das

Mannwerch 60 Schritt breit und 100 Schritt lang, die Juchart
dagegen 40 Schritt breit und 8S Schritt lang, das Mannwerch
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roar fomit gröfter als bie Sudjart. ©a bie ©djupoffe in ber dte*

get circa 12 Sudjarten jäfjlte, oft audj nur 7, 8 ober 9, unb ba=

oon ein Xtjeil SJtattlanb roar, unb bodt) auf atten brei geigen oer=

ttjeilt tag, fo gebt barauS tjeroor, baft baS Slderlanb in ber Sieget in
Heine Sarjetten jerftüdelt roar, barum bie oielen „tjalben Sndjar=
ten" im geubenbudj. SiS in bie neuefte geit roar ber Segriff:
„©djupoffe" ein oerloreitgegangener unbefttmmter, man rouftte, baS

eS ein geroiffeS Sanbmaft fet, mebr nidjt. Rovi) max bex ©rfte, ber

auS bem St. Urbaner Slrdjio bte näfjere Seftimmung biefeS einft
oiet gebrauchten SBorteS gab. (©übe II Sanb ©. 529, Slnmerf.
2 f. ©efdjidjte.) ©aS geubenbudj fannie Roup nidjt, eS lag meift
unbeadjtet im Stobftei =2trctjio. —

©ie Sobenjinfe roaren nidjt gar groft, roenn roir bebenfen,

baft bie ©runbftüde mit feinen anbern Saften als mit getjut unb

SobenjinS betaftet roaren, unb bie ©olonie bie ©üter urfprünglidj
um biefe Seiftungen oon ber ©tift empfingen. ©od) muftten gegen
©nbe beS 15. unb im Slnfang beS 16. SabritjunbertS bie Sobetu

jinfe überall auf bem ©ebiete ber ©tift rebujirt ober geminbert
roerben. ©ie Sanbfuttur muft nadj allem ju fdjtieften im 14. Sabr»
bunbert roeit blütjenber unb ertragreidjer getoefen fein, als in ben

jroei folgenben. Sei einem ©treite roegen bem ©mbjetjnt in 3Jtutt=

roit im Sabre 1519 ïtagen bie ©tiftsdjorfjerren S°l)ann Sfiffer
unb Safob Siti, baft ber ©roftjetjnt oon SJtutttoil, ber frütjer inu
mer 30 SJtalter betragen tjabe, roegen ÄriegStäufen unb ©terb*

fällen auf 12 Ijerabgefommeu fei. (gaSjifet 32. dt0. 19.)
2. ©uria in ber ©üpfe ju Stinad): ©aS öftreidjifdje

Urbar fagt (Seite 169) „Qe Stinadj fint V tjöfe, bie ber tjerrfdjaft
eigen fint, ber ift einer ein frontjof, unbe tjoerent bte oier tjöoe

barin. ©er tjöoe tjeiffet einer ber fjof in bem ©üpfen,
ber tjat HII fdjuoppoffen, ber giltet inglidjiu VI Siertel fernen,
ein malter tjaber, H fjerbefttjüner ein SaSnadjtbuon onbe XXX
eiger." ©iefer Qof roar 1455 im Sefi|e Jîunjmau ©uterS »on
SRünfter, mit guftimmung ber ©tift taufdjt ©tjorljerr ©tterlin
biefen Qof an bte ©teile beS £>ofeS ©rlofen in fein geubum (S.
geubum) ein. (©iebe Stegeft. St°. 3 unb 4.) ©er Stame beS Qofeè

ift nur mefjr „im ©üpfroeg" fpärltctj ertjalten.
3. haftet Castellum: SmVIII unb VII geubum, audj im

Äetterbud) fömmt ber SluSbrud „faftel" oor. „Sita in Zeige die-

S4s

war somit größer als die Juchart, Da die Schuposse in der Regel

circa 12 Jucharten zählte, oft auch nur 7, 8 oder 9, und
davon ein Theil Mattland mar, und doch auf allen drei Zelgen
vertheilt lag, so geht daraus hervor, daß das Ackerland in der Regel in
kleine Parzellen zerstückelt war, darum die vielen „halben Jucharten"

im Feudenbuch. Bis in die neueste Zeit war der Begriff:
„Schuvosse" ein verlorengegangener unbestimmter, man wußte, das
es ein gewisses Landmaß sei, mehr nicht. Kopp war der Erste, der

aus dem St. Urbaner Archiv die nähere Bestimmung dieses einst

viel gebrauchten Wortes gab. (Siehe II Band S. 529, Anmerk.
2 s. Geschichte.) Das Feudenbuch kannte Kopp nicht, es lag meist

unbeachtet im Probstei-Archiv. —
Die Bodenzinse waren nicht gar groß, wenn wir bedenken,

daß die Grundstücke mit keinen andern Lasten als mit Zehnt und

Bodenzins belastet waren, und die Colonie die Güter ursprünglich
um diese Leistungen von der Stift empfingen. Doch mußten gegen
Ende des 15. und im Anfang des 16. Jahrhunderts die Bodenzinse

überall auf dem Gebiete der Stift reduzirt oder gemindert
werden. Die Landkultur muß nach allem zu schließen im 14.
Jahrhundert weit blühender und ertragreicher gewesen sein, als in den

zwei folgenden. Bei einem Streite wegen dem Emdzehnt in Mull-
wil im Jahre 1519 klagen die Stiftschorherren Johann Psiffer
und Jakob Bili, daß der Großzehnt von Mullwil, der früher
immer 30 Malter betragen habe, wegen Kriegsläufen und Sterbfällen

auf 12 herabgekommen sei. (Faszikel 32. N«. 19.)
2. Curia in der Güpfe zu Rinach: Das östreichische

Urbar sagt (Seite 169) „Ze Rinach sint V Höfe, die der Herrschaft

eigen sint, der ift einer ein fronhof, unde hoerent die vier höve

darin. Der höve Heisset einer der Hof in dem Güpfen,
der hat IIII schuoppofsen, der giltet inglichiu VI Viertel kernen,

ein malter Haber, II herbesthüner ein Vasnachthuon vnde XXX
eiger." Dieser Hof war 1455 im Besitze Kunzmau Suters von
Münster, mit Zustimmung der Stift tauscht Chorherr Etterlin
diesen Hof an die Stelle des Hofes Erlofen in sein Feudum (B.
Feudum) ein. (Siehe Regest. N". 3 und 4.) Der Name des Hofes
ist nur mehr „im Güpfweg" spärlich erhalten.

3. Kastel-OasiellnW: Jm VIII und VII Feudum, auch im
Kellerbuch kömmt der Ausdruck „kastel" vor. „Sita iu Zeige ckie-
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ta in bem Saftet, ober, iugerum unber bem Raftel." ©iefeS Ra*
ftet liegt in ber Stäfje ber fjeutigen Drtfdjaft SBüton (SJtüble). ©in=

gange beS 13. SatjrbunbertS tjätten bort bie Ferren oon Süttifon
auf bem (Bute ber ©tift ein „Castellum" gebaut, ©en 28. San.
1203 erttjeitt Sapft Snnojenj III. ben Siebten oon ©ngelberg unb
SJturi ben Sluftrag, baft fie bie ©bien oon Süttifon unb anbere

Stitter, bie in bie Sefi|ungen ber ©tift SJiünfter eingebrungeu roaren
unb bafelbft ein Saftet exbaut fatteti, buxd) firdjtidje ©ttenge jur
©enugttjuung anfjalten fotten. (Fas. I St°. 1.) (©ngetbetg im XII.
unb XIII. Satjrtjunbert: ©eite 54.)

4. Dos inferioris ecclesiœ. (VI. geubum. Dos ecclesiœ

ift ber SBibemtjof ber Sirdje, teiber ift roeber feine ©röfte nodj bie

©rtragentjeit beS gefjnteS ab biefem Qof angegeben, ©ie 3Bibem=

tjöfe ber Sirdjen oon Steuborf, Stidenbadj unb Stidjenttjal, beren

urfttnbtidjen Sefdjrieb roir fennen, baben bebeuteuben Umfang.
5. „ger t) er ft raffe." ©retmal begegnet unS ber SlnSbrud

„ger" ober „an ber tjerftraffe," bie ©runbftüde tagen in Dberabe*

fcfjtoil gen SBitroit. (Vide 13. 10. unb 2. geubum). ©S liegt bie

Sermuttjung natje, baft einft eine Stömerftrafte oom alten Sfäffifon
burdj bas Sttjal binauf über Slbelfdjroil unb SJßitroil rjinüBer in'S
Slattjat gefütjrt tjabe, batjer bie Senennung „an ber ^erftrafte."
Su SSitioil rourbe oor einigen Satjren eine golbene Stömermünje
gefunben.

6. Vrechta (11. geubum). ©iefer SluSbrud, ber im Rel*

lerbudje viélfaa) begegnet, roar in neuerer geit lange rättjfettjaft,
nun aber ift feine Sebeutung gefunben, er bebeutet: gutterfjaber.
(Vide „Slnjeiget" Satjrgang 1872: ©eite 172. Slnmerf.)

7. Onerarium seu arra. ©rfdja|=^)anbänberungSgebütjr
(geubum g. ober 12.) „Item area eddens annuatim IIIIor ft.

den. De qua area in singulis manus mutacionibus daturllibra den.

usualis monete nomine onerarii sive arre." (Ueber ©rfd)a|
vide ^eimattjSf. Steuborf, ©eite 244.)

8. „ge SJturen." Sm VIII. ober 31. geubum fömmt iu Stie=

berabelfdjroil oor bem ©intjuS ein ©ruubftüd oor mit Sîamen „je
SJtuten" unb jroar ©reimal. Sludj im Sfäfftfoner Salirjeitbud)
ftiften Stubolf oon SJtaitjufen unb SJtedjtilb feine grau III ft ab

bex „Siluratati unb ab bem SJturftndactjer." (29. Slooember.) ©ie
©runbftüde Ijaben ibre Stamen beute nod). Sluf einem ©ruubftüd,

«4«

ts. in dem Kastel, oder, iugerum under dem Kastel." Dieses Kastel

liegt in der Nähe der heutigen Ortschaft Winon (Mühle).
Eingangs des 13. Jahrhunderts hatten dort die Herren von Büttikon
auf dem Gute der Stift ein „tüasteiium" gebaut. Den 28. Iän.
1203 ertheilt Papst Innozenz III. den Aebten von Engelberg und
Muri den Auftrag, daß ste die Edlen von Büttikon und andere

Ritter, die in die Besitzungen der Stift Münster eingedrungen waren
und daselbst ein Kastel erbaut hatten, durch kirchliche Strenge zur
Genugthuung anhalten sollen. (?g.s. I N°. 1.) (Engelberg im XII.
und XIII Jahrhundert: Seite 54.)

4. Oos iuksrioris oeeiesise. (VI. Feudum. Oos oeeississ

ist der Widemhof der Kirche, leider ist weder feine Größe noch die

Ertragenheit des Zehntes ab diesem Hof angegeben. Die Widem-
höfe der Kirchen von Neudorf, Rickenbach und Richenthal, deren

urkundlichen Beschrieb wir kennen, haben bedeutenden Umfang.
5. „Zer Herstrasse." Dreimal begegnet uns der Ausdruck

„Zer" oder „an der Herstrasse," die Grundstücke lagen in Oberade-

schwil gen Witwil. (Villo 13. 10. und 2. Feudum). Es liegt die

Vermuthung nahe, daß einst eine Römerstraße vom alten Pfäffikon
durch das Thal hinauf über Adelschmil und Witwil hinüber in's
Aathal geführt habe, daher die Benennung „an der Herstraße."
Jn Witwil murde vor einigen Jahren eine goldene Römermünze
gefunden.

6. VreeKta (11. Feudum). Dieser Ausdruck, der im
Kellerbuche vielfach begegnet, mar in neuerer Zeit lange räthselhaft,
nun aber ift feine Bedeutung gefunden, er bedeutet: Futterhaber.
(Vicke „Anzeiger" Jahrgang 1872: Seite 172. Anmerk.)

7. Ousrarium sen arra. Erschatz-Handänderungsgebühr
(Feudum F. oder 12.) „Item sres. sckcksns auuuatim IUI"" ß.

<lsn. Oo qus. area in singulis manns mutaeiouidus ckaturliibra cken.

usualis movete nomino onerarli sive arre." (Ueber Erschatz

vicke Heimathsk. Neudorf, Seite 244.)
8. „Ze Muren." Im VIII. oder A. Feudum kömmt in Nie-

deradelschwil vor dem Einhus ein Grundstück vor mit Namen „ze
Muren" und zwar Dreimal. Auch im Pfäffikoner-Jahrzeitbuch
stiften Rudolf von Maihusen und Mechtild seine Frau III ß ab

der „Murmatt und ab dem Murstuckacher." (29. November.) Die
Grundstücke haben ihre Namen heute noch. Auf einem Grundstück,
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bas ben Stamen „jer SJtur" fütjrt, entbedte man in gerren eine

Stömerbaute. (©übe ©efdjidjtêfreunb Sb XXXI. ©eite 113..)
©o bürften audj bie ©runbftüde „jen SJcuren" im fjeutigen SJÎau

tjufen itjren Stamen römifdjen Stutnen ju oerbanfen tjaben. ©ie
©runbftüde liegen gegen ©djroarjenbadj. (©ielje gufäije.)

9. ©aS SottentjuS. ©er Stame „fottentjuS" rotebertjolt fidj
fünfmal als SeftimmungSort für ©runbftüde jroetmat im 31 ober

VIII. unb breimal im D ober VII. geubum. ©aS SottentjauS ift
baS ©iedjentjauS. (Vide ©efdjidjtsfreunb Sb. XVI. ©eite 187 unb

folgenbe.) Sludj im IX. ober H. geubum fömmt bei ©djenfen ein

„fotten" oor. ©aS Sotten* ober ©iedjentjauS bei SJtünfter ift alfo

ttidjt erft im 16. Safjrtjunbert entftanben, roie man aus ber Ur=

funbe oom Satire 1593 15. Snni fdjtieften fonnte, ba eS tjeiftt:
„Sor Sabren tjätten ©unjtoil unb SJtünfter baS §auS geftiftet
onb geburoen." Sene ganje Urfunbe berutjt auf Ungenauigfeiten.
SBatjrfdjeintidj tjat bie ©tift im Serein mit beiben ©emeinben baS

Qanè fdjon im 13. Saljrtjunbert gegrünbet. ©aS Sermögen beS

Qaufeê äufnete fidj burdj fromme mitbe Stiftungen unb rourbe

oerroattet oon jroei ©iectjenpftegern. Sm Saljre 1556 em»

pfängt Stingi £aberntadjer je Stidenbadj oon „Seter ^ünnenberg
unb Sti Srocfifler ber git beff ftedjentjuS jü SJtünfter pfteger 40 ©I.
ber ©tabt Sujern SBäbrung." (Stobel o. S. ©djinbein Stotar, ©. 150)
Stn Sabre 1784 ben 12. geumonat erlaubte ber Stati) beiben @e=

meinben baS Sermögen, baS in 23,941 ©Ib. 25. ©djitting be*

ftunb, ju ttjeilert. SltS le|te Serfon mit biefer einft fo gefürdjteten
Sranftjeü nerjeidjnet baS ©terbbudj SJtünfter SJtaria ©angel, fie

ftarb ben 13. Scooember 1730. ©aS ©idjenbauS ift tjeut ju Sage
baS SlrmenfjauS ber ©emeinbe ©unjrotl. (©tetje gufale.)

10. Hospitale: (©ielje am ©nbe beS M ober IH. geubumS.)
SBie jur geit ber Slbfaffung beS geubenbudjeS baS ©iedjentjauS
eriftirte, fo audj ber ©pital jur Serpftegung ber Slrmen, ber

gremben unb ©urdjreifenben. SUS ältefte ©pitalorbnung fenne idj
jene, bie SJtagifter SiifotauS Sßeibman (1457—1488, vide ©tiftS--
fdjule ©eite 87) in fein Sudj eintrug ,(ün S™b7teiard)io.) SBir

taffen bas Slftenftüd folgen als Seitrag jur Sulturgefdjidjte unb

Slrmenflege:

„®ie Drbnung ber ©pitats tjie je münfter:
Stern ein [pitatmeifter fol fdjroeren bis btenadj gefdjriben

artifel:
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das den Namen „zer Mnr" führt, entdeckte man in Ferren eine

Römerbaute. (Siehe Geschichtsfreund Bd XXXI. Seite 113..)
So dürften auch die Grundstücke „zen Muren" im heutigen
Maihusen ihren Namen römischen Ruinen zu verdanken haben. Die
Grundstücke liegen gegen Schwarzenbach. (Siehe Zusätze.)

9. Das Kottenhus. Der Name „kottenhus" wiederholt sich

fünfmal als Bestimmungsort für Grundstücke zweimal im A oder

VIII. und dreimal im O oder VII. Feudum. Das Kottenhaus ift
das Siechenhaus. (Vicie Geschichtsfreund Bd. XVI. Seite 187 und

folgende.) Auch im IX. oder II. Feudum kömmt bei Schenken ein

„kotten" vor. Das Kotten- oder Siechenhaus bei Münster ist also

nicht erst im 16. Jahrhundert entstanden, wie man aus der
Urkunde vom Jahre 1593 15. Juni fchließen könnte, da es heißt:

„Vor Jahren hatten Gunzwil und Münster das Haus gestiftet
vnd gebuwen." Jene ganze Urkunde beruht auf Ungenauigkeiten.
Wahrscheinlich hat die Stift im Verein mit beiden Gemeinden das

Haus schon im 13. Jahrhundert gegründet. Das Vermögen des

Hauses äusnete sich durch fromme milde Stiftungen und murde

verwaltet von zwei Siechenpflegern. Jm Jahre 1556
empfängt Töngi Habermacher ze Rickenbach von „Peter Hünnenberg
und Vli Trochsler der Zit dess siechenhüs zü Münster pfleger 40 Gl.
der Stadt Luzern Währung." (Rodel v. L. Schinbein Notar, S. 150)

Jm Jahre 1784 den 12. Heumonat erlaubte der Rath beiden

Gemeinden das Vermögen, das in 23,941 Gld. 25. Schilling
bestund, zu theilen. Als letzte Person mit dieser einst so gefürchteten

Krankheit verzeichnet das Sterbbuch Münster Maria Dangel, sie

starb den 13. November 1730. Das Sichenhaus ist heut zu Tage
das Armenhaus der Gemeinde Gunzwil. (Siehe Zusätze.)

10. Hospitale: (Siehe am Ende des N oder III. Feudums.)
Wie zur Zeit der Abfassung des Feudenbuches das Siechenhaus
existirte, fo auch der Spital zur Verpflegung der Armen, der

Fremden und Durchreisenden. Als älteste Spitalordnung kenne ich

jene, die Magister Nikolaus Weidman (1457—1488, vicke Stiftsschule

Seite 87) in sein Buch eintrug.(im Probsteiarchiv.) Wir
lassen das Aktenstück folgen als Beitrag zur Kulturgeschichte und

Armenflege:
„Die Ordnung der Spitals hie ze Münster:
Item ein spitalmeister sol schweren dis hienach geschriben

artikel:
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©eS erften fot er ffjein armen menfdjen tenger ben über nadjt
beßatten im ©pital, ©S roere benn fadj baS jn maffen unroetter
infiele, baS einer nit roanbeln modjte ober baS einer alfo franf
rourbe, baS er nit gan modjte.

©r fol oudj niemanben barin taffen ©piten nodj farten.
©r fot ju nadjt nadj bem onb es VIII gefdj tagen tjatt fßein

bettter off bem ©pital taffen nodj btjein roin bemnadj offtragen.

Stem er fol oudj ffjein franfen mönfdjen jn ben fpital ne»

men, ber oon anbern ©nben Bar gefürt tourbe on eins SlmmannS
onb ber fpitalfteger roüffen onb roiffen.

Stem, roeldjer ftdj im ©pital alfo onorbentlidj biette mit effen
onb mit trinfen, bas er fojete ober in bie bett fdjiffe, ben fol ber

fpitalmeifter batum ftrafen nadj geftalt ber fad), bamit ex ben

plunber roiberum roefdjen onb fübern möge onb fol bifelb buft
bem fpitalmeifter roerben oon bem ©efdjeft je fübern onb je
roafdjen." — (©ielje gufä|e.)

3d) erlaube mir tjier nodj eine anbere oertoanbte Stotij anjn=
bringen. Stud) für bie fabrenben Srämer rourbe einft in SJtünfter ge=

forgt, baf) fie ibre Stoffe roäljrenb ber geit iljrer Slnroefenljeit auf bie
SBeibe treiben burften. groifdjen SJtünfter unb ©unjroil liegt eine

SJiatte, einft SJtooS. Sn einer Sereittbarung jroifdjen beiben ©e=

meinben itjeiftt eS, baft beibe ©emeinben es mogent mit einanber

„nieffen." „Stem ob fadj roere, baft fuft fremer ober arm lut
femenb, bie foffenb oucb frobeit Baben, baruff je faren." ©iefeS

©runbftüd Beiftt baS ÄrämermooS bis Beute. (SJSeibmanbudj

Statt 107.)
11. Decima in Witwil. (©.341). SBttroil roar pfärrig nadj

Sfäffifon bis 1806. Sfäfftfon rourbe ber ©tift 1347 incorprtrt, auS

biefer ©telle getjt fjeroor, baft baS geubenbudj abgefaftt rourbe, nodj
eBe bie Sncorporation faftifdj oottjogen roar, ba ber Sfarrer in

Sfäffifon oom SBitrotler gebnt V* felbft oetlei&t, roäbrenb ber geuben=

tjerr ber ©tift bie übrigen 3/4 oerleitjt. Sor ber Sncorporation
roaren in Sfäffifon jroei getjnteu, ber eine betrug 80 SJtalter unb

geBörte bem Steftor unb bezaubere betrug 160 SJtalter unb rourbe

oon ber ©tift bejogen. Staci) ber Sncorporation aber bejog bie

©tift beibe unb roarf bem Seutpriefter feine ©ompetenj aus, bie

nicht immer fich gleidj blieb. —

Des ersten sol er khein armen menschen lenger den über nacht
behalten im Spital, Es were denn sach das jn massen Unwetter
infiele, das einer nit wandeln Möchte oder das einer also krank

würde, das er nit gan möchte.

Er sol ouch niemanden darin lassen Spilen noch karten.
Er sol zu nacht nach dem vnd es VIII geschlagen hatt khein

bettler vss dem Spital lassen noch dhein min demnach vfftragen.

Item er sol ouch khein kranken mönschen jn den spital
nemen, der von andern Enden har gefürt würde on eins Ammanns
vnd der spitalfleger wüssen vnd willen.

Item, welcher sich im Spital also vnordentlich hielte mit essen

vnd mit trinken, das er kozete oder in die bett schisse, den sol der

spitalmeister darnm strafen nach gestalt der fach, damit er den

plunder widerum weschen vnd sübern möge vnd sol diselb büß
dem spitalmeister werden von dem Gescheft ze sübern vnd ze

waschen." — (Siehe Zusätze.)

Jch erlaube mir hier noch eine andere verwandte Notiz
anzubringen. Auch für die fahrenden Krämer wurde einst in Münster
gesorgt, daß sie ihre Rosse mährend der Zeit ihrer Anwesenheit auf die

Weide treiben durften. Zwischen Münster und Gunzwil liegt eine

Matte, einst Moos. Jn einer Vereinbarung zwischen beiden
Gemeinden Heißt es, daß beide Gemeinden es mögent mit einander

„niessen." „Jtem ob fach were, daß sust kremer oder arm lüt
kemend, die sollend ouch fryheit haben, daruff ze faren." Dieses

Grundstück heißt das Krämermoos bis heute. (Weidmanbuch
Blatt 107.)

11. Oseima in Witwil. (S. 341). Witwil mar pfärrig nach

Pfäffikon bis 1806. Pfäffikon murde der Stift 1347 incorprirt, aus

dieser Stelle geht hervor, daß das Feudenbuch abgefaßt wurde, noch

ehe die Incorporation faktisch vollzogen war, da der Pfarrer in

Pfäffikon vom Witwiler Zehnt Vi selbst verleiht, während der Feuden-

herr der Stift die übrigen ^/4 verleiht. Vor der Incorporation
waren in Pfäfftkon zmei Zehnten, der eine betrug 80 Malter und

gehörte dem Rektor und der?andere betrug 160 Malter und wurde

von der Stift bezogen. Nach der Incorporation aber bezog die

Stift beide und warf dem Leutpriester seine Competenz aus, die

nicht immer sich gleich blieb. —
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12. ©ie S roß ft ei. Sm M ober HI. geubum fömmt fol»

genbe ©tette oor : „III iugera sita bi ber Srobften bi bem nibxem

SucBBöIjltu," fetner: „I fructum bi ber SBinnun sita in zelga
an ber d^tobfteu," ferner ein K ober II geubum: „Stem IVSudjar=
ten gelegen off ber ïprobfterj am däeq gen iQüjfüdj." 3111 biefe

©teilen roeifen Bin auf bie ©egenb beim Beute fogenannten „@anb=

Bügel" untertjalb ber Sirdje ju ©t. ©teptjan unb laffen fidj nidjt
bejieljen auf bie S^obftei in ber ©tift. SBie taftt fidj bie ©adje
erflären? Su ber ©tift felbft batte Srobft Safob oon Stinadj,
unter bem baS geubenbudj gefdjrieben rourbe, jroei Käufer unb

jroar bie CßroBftei ,,infra muros cimiterii," eS betooBnte fie ba*

mais nidjt ber Srobft felbft, fonbern SoßanneS non Senjburg,
roie auS bem L ober XIV geubem (@nbe) Beroorgetjt, ferner be*

faft ber Srobft ein Qanè genant „ber Statberg," in bem er imS. 1359
ben 2. SBintermonat rooBnt nnb urfunbet. (©ielje bie Urfunbe ab*

gebrudt im X. Sanb ©efdjfrb. ©eite 33.) „Statberg" modjte bie*

feS Qanè genant roerben nadj feinem ehemaligen Sefttjer ©Bor*

Berrn Quqo oon Statberg um 1300. ©ßortjerr Ulridj Sfnng oer=

fdjenfte biefeS §auS 1405 ber ©tift. 3iuf feines ber beiben Käufer
beS S^obften laffen fidj obige ©teilen bejte&en. @o bleibt nur
bie Sermuttjung, baft oon Stinadj auf bem ©anbbüget mit feiner
fdjönen SluSfidjt Bütab auf bie Surg feiner Säter eine ©ommer=

refibenj gehabt Babe, bie Saufteffe ift nodj Beute flar erftdjtlid) unb
bte ©runbftüde in jener Sage finb Beute nodj ©igentßum ber ©tift,
eS ßefit in ber Stäbe ein Sreuj unb eine ber fieben Sinben beS

SuftenfreifeS. (©ieBe ©ttftsfdjule ©. 213.)

II. sperfonen&ersetdbntffe.

A. aSergeic^nig berjentgen Cîljorljerren, bie aß geuben6eft^cr hei ben eiiu
jeinen geuben eingetragen finb. ©§ ift p bemerfett, bafi nidjt Side etngetra=

gen ttmrben, fonbern ti finben fidj oft grofe Sütten Bor. SBir geben nur
jene Kamen, bie baê 33udj enttjält. ©ie ölotijen, bie nrir beifügen, finb ent=

nommen ani bem Saßrjeitbudj, bem Liber vitas, SDörfltngerg ÏÏJlanufcripten
unb emgelnen Urfunben u. f. lo.

A. geubum:
§ einrieb oon ©urfee: SJtagifter, er toar einft Officiai ber

bifcBöftidjen ©urie in Safel, audj ©BorBerr ju gofingen, ftirbt ben
23. ©ejember 1379, ein oiet genanter, getoanbter ©etfttidjer, er

S4«

12. Die Probst ei. Jm N oder HI. Feudum kömmt

folgende Stelle vor: „III iugsra sits, bi der Probsten bi dem nidrem

Buchhölzlin," ferner: „I trnewin bi der Winnun sitg, in «e-lgs,

an der Probstey," ferner ein L oder II Feudum: „Jtem IV Jucharten

gelegen vff der Probsten am Weg gen Hitzkilch." All diese

Stellen weisen hin auf die Gegend beim heute sogenannten „Sandhügel"

unterhalb der Kirche zu St. Stephan und lassen sich nicht

beziehen auf die Probst« in der Stift. Wie laßt sich die Sache

erklären? Jn der Stift felbst hatte Probst Jakob von Rinach,
unter dem das Feudenbuch geschrieben wurde, zwei Häuser und

zwar die Probstei ,,intra. innros «innterii," es bewohnte sie

damals nicht der Probst selbst, sondern Johannes von Lenzburg,
wie aus dem I, oder XIV Feudem (Ende) hervorgeht, ferner
besaß der Probst ein Haus genant „der Ratberg," in dem er imJ. 1359
den 2. Wintermonat wohnt und urkundet. (Siehe die Urkunde
abgedruckt im X. Band Geschfrd. Seite 33.) „Ratberg" mochte dieses

Haus genant werden nach seinem ehemaligen Besitzer Chorherrn

Hugo von Ratberg um 1300. Chorherr Ulrich Pfung
verschenkte dieses Haus 1405 der Stift. Auf keines der beiden Häuser
des Probsten lassen sich obige Stellen beziehen. So bleibt nur
die Vermuthung, daß von Rinach auf dem Sandhügel mit seiner

schönen Aussicht hinab auf die Burg feiner Väter eine Sommerresidenz

gehabt habe, die Baustelle ist noch heute klar ersichtlich und
die Grundstücke in jener Lage sind heute noch Eigenthum der Stift,
es steht in der Nähe ein Kreuz und eine der sieben Linden des

Bußenkreises. (Siehe Stiftsschule S. 213.)

II. Perfonenverzeichnisse.

Verzeichniß derjenigen Chorherren, die als Feudenbesitzer bei den

einzelnen Feuden eingetragen sind. Es ist zu bemerken, daß nicht Alle eingetragen

wurden, sondern es finden sich oft große Lücken vor. Wir geben nur
jene Namen, die das Buch enthält. Die Notizen, die wir beifügen, sind
entnommen aus dem Jahrzeitbuch, dem 1,iber vitss, Dörffingers Manuscripte«
und einzelnen Urkunden u. s. w.

Feudum:
Heinrich von Sursee: Magister, er war einst Official der

bischöflichen Curie in Basel, auch Chorherr zu Zosingen, stirbt den
23. Dezember 1379, ein viel genanter, gewandter Geistlicher, er
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ift ©djiebSrtcßter iu Sujern (©efdjidjtSfrb. Sänbe 17 unb 20:
©eite 200 unb 184.), Bat feinen eigenen ©djreiber: (gaScifet 41
St°. 4.) „SoßanneS Qex ^einridjS oon ©urfee SßumBerrn ber

©tift SJtünfter ©djriber," unb feinen Sebienten: Safob genant oon

©effingen. (gaScitel 44 St°. 21.)
Sieben biefem ^einrieb II. gibt es nodj einen geinridj I. unb

geinridj ben III. oon ©urfee als ©BorBerren ber ©tift SJtünfter,

ber erftere orbnet feinen ©aluS SaBreStag 1294 (Lib crinit.), unb

ber lettere ift ebenfalls Official ber ©urie in Safel, (gaScifel 40
St0. 1.) 26. Quii 1473. -

SoßanneS SBijjtg, ber ältere, roar audj ©Borrßerr in go»

fingen unb Sfarrer in DbertointertBur, ftirbt ben 18. ©ept. 1408.

(Vide ©tiftsfdjute ©eite 27.)
^einrieb Qauxi oon SJtünfter, ©BorBerr 1417, ftirbt 1457,

Sruber beS .fjomeriuS Qauxi. (©tiftsfdjule ©eite 146.)
SotjanneS SBerner Seller, roar audj ©aplan B. M. V.

in Sfäfftfon, ftarb 1460.

Stubolf Seemau, S^bftftattBalter, ©efan beS ©apitels

godjborf unb Seutpriefter in Steuborf. (©ieße über ißn ^ietmattjSf.
Steuborf ©ette 100.)

StiflauS oon SBinfel oon Sujern, empfing biefeS geu»
bem 1487, ift tßätig in einem langen ïprojeffe ber ©tift mit ber

©emeinbe ©nnbefdjioit.
SBilßelm, (roaßrfdjeinlidj) Srobft Stidjart 1570-1600.

B. geubum:
Seter oon ^ertenftein, fieße beim H geubum.

Sattmanu, fieße beim H geubum.

Soft Siel, fieße beim F geubum.
C. geubum:

Dominus Custos, b. 6. geinridj Srudjfeft oon ©ieften»

ßofen, Decretorum Dr. (©ieße,@efdjfrb. Sanb XXXII. ©. 133

unb fotgenbe.)

SobanneS oon ©mptj, ftirbt 14. Sänner 1391, oergabte
ber ©tift ,,©efretateti," Sirdjer fagt, er liege begraben im ©rabe

Srobft SJÌangotbS. (Vide ©tiftSfdjule ©eite 220 unb §eimatßs=
funbe Sceubotf Seite 452.)

SBernßer oon ©djenfen, toar ©uftoS, Sr0Dftfütüßatter
1406, er ift nodj tßätig 1436.

ist Schiedsrichter in Luzern (Geschichtsfrd. Bände 17 und 20:
Seite 200 und 184.), hat feinen eigenen Schreiber: (Fascikel 41

N°. 4.) „Johannes Her Heinrichs von Sursee Thumherrn der

Stift Münster Schriber," und seinen Bedienten: Jakob genant von

Tettingen. (Fascikel 44 N«. 21.)
Neben diesem Heinrich II. gibt es noch einen Heinrich I. und

Heinrich den III. von Sursee als Chorherren der Stift Münster,
der erstere ordnet seinen Salus Jahrestag 1294 (Lid crinit.), und

der letztere ist ebenfalls Official der Curie in Basel, (Fascikel 40

N°. 1.) 26. Juli 1473. -
Johannes Witzig, der ältere, war auch Chorrherr in Zo»

singen und Pfarrer in Oberminterthur, stirbt den 18. Sept. 1408.

(Vills Stiftsschule Seite 27.)
Heinrich Hauri von Münster, Chorherr 1417, stirbt 1457,

Bruder des Hymerius Hauri, (Stiftsschule Seite 146.)

Johannes Werner Keller, war auch Caplan L. N. V.
in Pfäffikon, starb 1460.

Rudolf Leeman, Probststatthalter, Dekan des Capitels
Hochdorf und Leutpriester in Neudorf. (Siehe über ihn Heimathsk.

Neudorf Seite 100.)

Niklaus von Winkel von Luzern, empfing dieses Feu«
dem 1487, ist thätig in einem langen Prozesse der Stift mit der

Gemeinde Gundeschmil.

Wilhelm, (wahrscheinlich) Probst Richart 1570-1600.
L. Feudum:

Peter von Hertenstein, siehe beim H Feudum.

Battmann, stehe beim II Feudum.

Jost Kiel, siehe beim? Feudum.
<Z. Feudum:

Ooininus tünstos, d. h. Heinrich Truchseß von Dießen-
Hofen, Dssrstorum Dr. (Siehe,Geschfrd. Band XXXII. S. 133

und folgende.)

Johannes von Emptz, stirbt 14. Jänner 1391, vergabte
der Stift „Dekretalen," Bircher sagt, er liege begraben im Grabe

Probst Mangolds. (Vills Stiftsschule Seite 220 und Heimaths-
kunde Neudorf Seite 452.)

Wernher von Schenken, war Custos, Probststatthalter
1406, er ist noch thätig 1436.
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SJtatßiaS Supfernaget oon SJtünfter, ftirbt 4. SJtai 1469.

Seter Süubig, Decretorum Licentiat. 1462.

£ ertenftein unb Siel, fieße beim H unb F geubum.

gribolin SBirj, Sfarrer in Süron, ©efan beS ©apitels
©urfee, gebürtig oon SBittifau, ftirbt als ©ßorßerr in SJtünfter

©ienftag nadj ©t. SJiidjaet 1565. (Srobft ©cßumadjerS Sagbudj.)
Stennroarb ©ölblin ftirbt 1599. (©ieße ©ölbtinS ©djeu=

ber H. S. ©eite 155.)

SBalt&erSfoffer ©tiftsfefretär, ftirbt 1664 Suni 7.

D. geubum:
SetruS non ©ietifon nobilis, ftiftet 1340 Suli 16. ben

©t. SJtarttnS Slltar unb bie Sfriütbe, unb ftirbt 1349.

SetruS Siebinger Srobft ju Safel unb ©ßorßerr ju ©on=

ftanj unb SJtünfter. ©en 24. Suli 1417 fenbet er 240 ©olbgut*
ben ber ©tift SJtünfter für feine Stiftungen (F 6. St°. 17), er

ftirbt ben 20. Sluguft 1419.

SoßanneS Setter Sfarrer unb ©efan ju ^odjborf, Srobfü
ftattBatter, ©tifter ber Seter unb SaulSpfrünbe in Jgodjborf, (1457
©onnerftag oor Sfingften.) Sind) in SJtünfter madjte er oiete

Stiftungen unb oergabte fein <gauS ber ©t. SßomaSpfrünbe, er
ftarb ßodjbetagt ben 20. Slpril 1474. (Missal SJtanufcript oon H.
©örflinger.) Setter roar gebürtig aus bem &interfetb, je|t Sfar=
rei Stain, einft godjborf, fein ©efdjtedjtSname flammt oom Qofe
©effen ober Seilen beim ©orfe Stain.

Ulridj ©djmib, ©uftoS f 1493.

Soßann Sfiffer oon ©urfee. (©ieße ^eimatßsurfunbe Steu=

borf ©eite 102. —

Magister Ulrid) SJtartin Sropft- (©ieße ^eimatßsfuube
Steuborf ©eite 454.)

Safob Site .Magister 1519. (SieBe £etmattjSïuitbe Steu=

borf ©eite 150 unb F. 32 31°. 19.)

SoßanneS gnmmermann, Xylotectus. (©ötbtin, ©djeu=
ber II ©ette 126.)

Ulrid) ^ermann (option 1562) f 1589, Srobft ju
Sujern.

Sofepß an ber Slttmenb (option 1715), ftirbt 10. Slug.
1727, toar einft Seutpriefter in £>ägglingen.

3s1

Mathias Kupfernagel von Münster, stirbt 4. Mai 1469.

Peter Kündig, Oeeretoruin Licentiät. 1462.

Hertenstein und Kiel, siehe beim ö und Feudum.

Fridolin Wirz, Pfarrer in Büron, Dekan des Capitels
Sursee, gebürtig von Willisau, stirbt als Chorherr in Münster
Dienstag nach St. Michael 156S. (Probst Schumachers Tagbuch.)

Rennward Göldlin stirbt 1599. (Siehe Göldlins Scheuber

II. B. Seite 155.)

Walther Pfyffer Stiftssekretär, stirbt 1664 Juni 7.
O. Feudum:

Petrus von Dietikon nobilis, stiftet 1340 Juli 16. den

St. Martins Altar und die Pfründe, und stirbt 1349,

Petrus Liebinger Probst zu Basel und Chorherr zu Constanz

und Münster. Den 24. Juli 1417 sendet er 240 Goldgulden

der Stift Münster für seine Stiftungen (1? 6. N°. 17), er

stirbt den 20. August 1419.

Johannes Teller Pfarrer und Dekan zu Hochdorf,
Probststatthalter, Stifter der Peter und Paulspfründe in Hochdorf, (1457
Donnerstag vor Pfingsten.) Auch in Münster machte er viele

Stiftungen und vergabte sein Haus der St. Thomaspfründe, er
starb hochbetagt den 20. April 1474. (Msssll Manuscript von H.
Dörflinger.) Teller war gebürtig aus dem Hinterfeld, jetzt Pfarrei

Rain, einst Hochdorf, fein Geschlechtsname stammt vom Hofe
Dellen oder Tellen beim Dorfe Rain.

Ulrich Schmid, Custos f 1493.

Johann Pfiffer von Sursee. (Siehe Heimathsurkunde Neudorf

Seite 102. —

Naziste r Ulrich Martin Propst. (Siehe Heimathskunde

Neudorf Seite 454.)

Jakob Bile Magister 1519. (Siehe Heimathskunde Neudorf

Seite 150 und 32 N°. 19.)

Johannes Zymmermann, Xvloteetns. (Göldlin, Scheuber

II Seite 126.)

Ulrich Hermann (option 1562) f 1589, Probst zu
Luzern.

Joseph an der Allmend (option 1715), stirbt 10. Aug.
1727, mar einst Leutpriester in Hägglingen.
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E. geubum ober 11.

SoßanneS »on StaoenSburg, audj SobanneS §untpis ge=

nant, erfdjeint urfunblidj jroifdjen 1344 unb 1369. (©efdjidjtSfrb.
S. X. unb V. ©eite 90 unb 169.)

SofianneS oon ©djina, SuftoS, ftirbt 1404 Suli 28.

(Lib. Annivers.)
SoßanneS SB i tri g, ber jüngere, roar Sfarrer in Sulm 1429.

SoßanneS Soiling, ift 1450 ©ßorßerr unb grüßmeffer in
©empadj. (©ieße XV. Sanb ©efdjidjtSfrb. ©eite 45.)

igeinridj Sogt, Srobft in Sujern. (©ölblin, ©djeuber II,
©ette 1 38.)

Soljann SJtener oon 3larau, mar einft Seutpriefter in
bort, ftirbt ben 1. ©ejember 1536.

Dr. £> ein rieb ©ngel Bart non gütidj, ftirbt 1525 als ©uftoS.

Saltßafaroon ^ertenftein, aucß ©omßerr oon ©onftanj,
ftirbt 24. gebr. 1563. (Srobft ©djumadjer Stobel.)

Soßann geinrid) Slmrein oon SJtünfter unb Sujern, ftirbt
29. SJtai 1629. (©ieße £etmaüjSfunbe Sceuborf ©ette 107.)

Subroig £etmlin, ©uftoS (vide ©efdjfrb. Sanb XXXI.
©eite 236 unb folgenb.)

F. geubum:
StiflauS £etlinger, ftirbt 14. Dctbr. 1360. (©efdjidjtSfrb.

V. Sanb. liest unriàjtig „Salinger".)
ig einrieb Unger, oon Stüblingen, ©ßorßerr audj in ©ßur,

faiferlicßer Stotar. (Vide Fase. 41 dt0. 3. 1371, Scooember 15.)

ftirbt 28. ©eptember 1384.

^einrieb Srudjfeft oon Stßinfelben f 1398.

Stjüring oon Slrburg, Srobft. (Qeimatljèt. Steuborf ©ette 453.)
Stubolf ©egeffer, Nobilis oon SJteltngen 1421, ift 1457

©enior, er ift ber Ie|te oon Deftreidj geroäßlte ©ßorßerr.

S urf ar bus ©djön, oon güridj, Srobft ju ©t. SfjomaS
in ©trafjburg, audj Srobft in gofingen 1465.

Magister ©unrab SJtürfei, Srobft ju SBetb. (F. 57

St0. 12.) 1444, f 1472. (Sieße Scßmib 31. Seite 57.)
SBernßer igagen, oon Sujern 1479.

Soft Siel genannt ©arinuS, (fieße StiftSfdjute Seite 33.)

Magister Soßann ©bli©uftoS, oon 1493—1524, (vide
Stegeft. St°. 7 Seitage 3.)

L. Feudum oder 11.

Johannes von Ravensburg, auch Johannes Huntpis
genant, erscheint urkundlich zwischen 1344 und 1369. (Geschichtsfrd.

B. X. und V. Seite 90 und 169.)

Johannes von Schina, Custos, stirbt 1404 Juli 28.

(Lib. ^univers.)
Johannes Witzig, der jüngere, war Pfarrer in Kulm 1429.

Johannes Polling, ift 1450 Chorherr und Frühmesser in
Sempach. (Siehe XV, Band Geschichtsfrd. Seite 45.)

Heinrich Vogt, Probst in Luzern. (Göldlin, Scheuber II,
Seite 1 38.)

Johann Meyer von Aarau, war einst Leutpriester in
dort, stirbt den 1. Dezember 1536.

Dr. Heinrich En gel hart von Zürich, stirbt 1525 als Custos.

Balthasarvon Hertenstein, auch Domherr von Constanz,
stirbt 24. Febr. 1563. (Probst Schumacher Rodel.)

Johann Heinrich Amrein von Münster und Luzern, stirbt
29. Mai 1629. (Siehe Heimathskunde Neudorf Seite 107.)

Ludwig Helmlin, Custos (viàe Geschfrd. Band XXXl.
Seite 236 und folgend.)

L. Feudum:
Niklaus Heilinger, stirbt 14. Octbr. 136«. (Geschichtsfrd.

V. Band, liest unrichtig „Hälinger".)
Heinrich Unger, von Rüdlingen, Chorherr auch in Chur,

kaiserlicher Notar. (Viàe Läse. 41 N°. 3. 1371, November 15.)

stirbt 28. September 1384.

Heinrich Truchseß von Rhinfelden f 1398.

Thüring von Arburg, Probst. (Heimathsk. Neudorf Seite 453.)
Rudolf Segesser, Nobilis von Melingen 1421, ist 1457

Senior, er ist der letzte von Oestreich gewählte Chorherr.
Burk ardus Schön, von Zürich, Probst zu St. Thomas

in Straßburg, auch Probst in Zofingen 1465.

Magister Cunrad Würfel, Probst zu Werd. 57

N°. 12.) 1444, f 1472. (Siehe Schmid A. Seite 57.)

Wernher Hagen, von Luzern 1479.

Jost Kiel genannt Carinus, (siehe Stiftsschule Seite 33.)

Nägistor Johann Ebli Custos, von 1493—1524, (viàe
Regest. N». 7 Beilage 3.)
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Soßann g e er. (Sieße über ißn Steformation u. f. ro. in Qxp
fird) o. SB. o. Siebenau.)

Subroig Siel. (Sieße ©ölblin Sdjeuber II. S. Seite 313.

StiftSfdjule Seite 35.)
DnopßriuS SBiffenbadj, ©uftoS 1562, roar 36 Saßre

©uftoS, 56 Sriefter unb ftarb 82 Saßre alt ben 20. ©ej. 1597.

(StiftSfdjule ©ette 99.)
SJtauritiuS an ber Slltmenb, ©efretär unb Sropft, Dr.

Theol. (£>eimatßsf. Steuborf, ©ette 455.)
SJtauritiuS an ber Slllmeub, junior, ©efretär, ©uftoS

unb ©enior, Stitter oon Serufatem, 3llmofenier beS f)erjogS oon
Sotßringen ftirbt, 24. SJtai 1725 alt 85 Saßre, liegt begraben

oor bent Delberge, beffen Slltar er erridjtete.
G. geubum:

SoßanneS non Salbegg. (Sieße Stitter oon Salbegg
oon Siebenau, ©eite 60 unb 61, ober ^eimatßsfunbe in Steuborf,
©eite 97.)

Ulricus Burgauwer artium professor et Theol. Bacca-

laureus, ftirbt 6. Slooember 1405.
Soß. SBtlßelm oon SJtütinen 1405, refignirte bas ©a=

nonifat in SJtünfter.

©rßart, audj ©bertjarb Seiler, f 29. Snli 1415.

griebridj oon SJtütinen, ©uftoS 1415, noeß 1459 lib.
niger. fol. 109.

SoßanneS £erbort qt,Vobfi, ©ßorßerr 1466, Srobft 1482

—1501 Sluguft 31.

Magister Subroig gufäft. (©ieße ©efdjfrb- Sanb XV.
©eite 22

SoßanneS SJtetjer. (©ieße E. geubum.)
Soft Srunner oon Saben, Sfarrer in ©id), ©efan beS

©ap. ©urfee, ftirbt 27. Sänner 1564. (Vide ©efdjfrb. S. XVIII
©. 100, toar aber nidjt, roie eS bort fjeiftt, Sfarrer unb ©efan in
fèodjborf.)

Soft ©djumadjer 1616, ftirbt 24. ©ejember 1646.
H. geubum:

^einrieb oon Rünenberg, ©ßorßerr juSJ?., ©onftanjunb
güridj, f 1369, madjte in SJt. otele Stiftungen, (vide Saßrjeitbudj.)

Serdjtolb Senner oon SJterSburg, f 11. Stoobr. 1372.

<$efd)idjtófrb. »b. XXXIV. 23

SS«

Johann Feer. (Siehe über ihn Reformation u. f. w. in Hitzkirch

v. Th. v.Liebenau.)
Ludwig Kiel. (Siehe Göldlin Scheuber II. B. Seite 313.

Stiftsschule Seite 35.)
Onophrius Wissenbach, Custos 1562, war 36 Jahre

Custos, 56 Priester uud starb 82 Jahre alt den 20. Dez. 1597.

(Stiftsschule Seite 99.)
Mauritius an der Allmend, Sekretär und Propst, Dr.

Ilreol. (Heimathsk. Neudorf, Seite 455.)
Mauritius an der Allmend, junior, Sekretär, Custos

und Senior, Ritter von Jerusalem, Almosenier des Herzogs von
Lothringen stirbt, 24. Mai 1725 alt 85 Jahre, liegt begraben

vor dem Oelbergs, dessen Altar er errichtete.

6. Feudum:

Johannes von Baldegg. (Siehe Ritter von Baldegg
von Liebenau, Seite 60 und 61, oder Heimathskunde in Neudorf,
Seite 97.)

Illriens Lurganwer artirun protessor ei l'neol. Laeea-

läurens, stirbt 6. November 1405.
Joh. Wilhelm von Mülinen 1405, resignirte das Ca-

nonikat in Münster.

Erhart, auch Eberhard Zeller, f 29. Juli 1415.

Friedrich von Mülinen, Custos 1415, noch 1459 lib.
niZer. kol. 109.

Johannes Herbort Probst, Chorherr 1466, Probst 1482

—150l August 31.

Nagister Ludwig Zukäß. (Siehe Geschfrd. Band XV.
Seite 22

Johannes Meyer. (Siehe L. Feudum.)
Jost Brunner von Baden, Pfarrer in Eich, Dekan des

Cap. Sursee, stirbt 27. Jänner 1564. (Viàe Geschfrd. B. XVIII
S. 100, war aber nicht, wie es dort heißt, Pfarrer und Dekan in
Hochdorf.)

Jost Schumacher 1616, stirbt 24. Dezember 1646.

II. Feudum:

Heinrich von Hünenberg, Chorherr zuM., Constanz und

Zürich, f 1369, machte in M. viele Stiftungen, (viàe Jahrzeitbuch.)

Berchtold Benner von Mersburg, f 11. Novbr. 1372.

Geschichtsfrd. Bd. XXXIV. 23
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§ einrieb non Stanbegg, and) Srobft ju ©onftanj, refignirte

baS ©anonifat in SJtünfter, mar oon 1399—1402 Srobft ju
SBerb. (©djmib.)

Safob £ au ri oon SJtünfter. (Qeimatx)êt. Stenbotf ©. 98),
ftirbt 20. Stprit 1421.

Serdjtolb SteinßartSroiter, burdjgeftridjen.
SJtatßäuS Söget, oon Sujern 1454.

SoßanneS ©ulbin oon SJtünfter, Sfarrer in ©djongau unb

Stidenbadj, SrobftftattBatter, ftirbt 10. SJtärj 1483. ©ulbin ift
1456 13. Sept. ©ßorßerr. (Fase. 22. dl0. 28.)

SetruS oon ^ertenftein, ©uftoS, (©tiftSfdjute ©eite 36)
ßielt einen eigenen igauScaplan, er toar greunb ©arbinat ©djin=
ners unb ftarb 1515 in Statten.

Magister ©rßarb Sattmann, (©ötbtin ©djeuber II. ©.
138 unb 143), Sattmann ftarb in SJcünfter 1533.

Soft Siel, (©iebe oben).

StnbreaS oon Suternau 1504, non 1514—20 Srobft in
gofingen. (Siebe: „baS alte gofingen" oon Slrdjioar Stunner.)

Magister ©einridj SBetbßeft, ©uftoS f 12. SJtärj 1507.

(©ötbtin Scßeuber IL S. 145.)

Magister Ulridj SJtartin (vide supra.)

^einrieb Sudjßoljer, ftarb 1563 am 20. SJtai. (Srobft
Sdjußmadjer.)

SBilßetm Stidjart, Srobft. (vide supra.)
Soft S en turi. (Sieße ©efdjfrb. Sanb XXVIII ©. 343),

an ber ©tift oon 1610—1625, in roeldjem Saßre er ftarb. —

J. geubum:
3Baltßeru§ oon fèallroil. ©S gibt jroei ©ßorßerren biefeS

StamenS. SBatttjer ber I. ftirbt 1348, eS ift biefer jebenfatts ber bier
eingetragene, SBatttjer II. ift 1405 nodj am Seben. (©ieße Saßr=

jeitbuàj SJtftr. am 7. Sluguft unb 17. Snni.)

SoßanneS ©bernanb Magister, roar aucß ©ßorßerr in
©onftanj, ftirbt 3. gebr. 1388.

SoßanneS Srütlretj oon Starau, Srobft ju SBerb, f
Suit 26. 1444, fdjeint Slnno 1436, als er feine ©tiftung in SJt.

madjte, fein ©anonifat refigmrt ju ßaben. (©tiftsjaßrjettbudj am
18. Suni unb 10. Dftober.)

334

Heinrich von Randegg, auch Probst zu Constanz, resignirte

das Canonikat in Münster, war von 1399—1402 Probst zu
Werd. (Schmid.)

Jakob Hauri von Münster. (Heimathsk. Neudorf S. 98),
stirbt 20. April 1421.

Berchtold Reinhartswiler, durchgestrichen.

Mathäus Vogel, von Luzern 1454.

Johannes Guldin von Münster, Pfarrer in Schongau und

Rickenbach, Probststatthalter, stirbt 10. März 1483. Guldin ist

1456 13. Sept. Chorherr. <Mse. 22. N». 28.)
Petrus von Hertenstein, Custos, (Stiftsschule Seite 36)

hielt einen eigenen Hauscaplau, er war Freund Cardinal Schinners

und starb 1515 in Italien.
Nagistsr Erhard Battmann. (Göldlin Scheuber II. S.

138 und 143), Battmann starb in Münster 1533.

Jost Kiel. (Siehe oben).

Andreas von Luternau 1504, von 1514—20 Probst in
Zosingen. (Siehe: „das alte Zofingen" von Archivar Brunner.)

Noisier Heinrich Weidheß, Custos f 12. März 1507.

(Göldlin Scheuber II. S. 145.)

NäZistsr Ulrich Martin (vicke supra.)
Heinrich Buchholzer, starb 1563 am 20. Mai. (Probst

Schuhmacher.)

Wilhelm Richart, Probst, (vicke supra.)
Joft Venturi. (Siehe Geschfrd. Band XXVIII S. 343),

an der Stift von 1610—1625, in welchem Jahre er starb. —

ll. Feudum:

Waltherus von Hallwil. Es gibt zwei Chorherren dieses

Namens. Walther der I. stirbt 1348, es ist dieser jedenfalls der hier
eingetragene, Walther II. ist 1405 noch am Leben. (Siehe
Jahrzeitbnch Mstr. am 7. August und 17. Juni.)

Johannes Ebern« nd Nagister, war auch Chorherr in
Constanz, stirbt 3. Febr. 1388.

Johannes Trüllrey von Aarau, Probst zu Werd, f
Juli 26. 1444, scheint Anno 1436, als er seine Stiftung in M.
machte, sein Canonikat resignirt zu haben. (Stiftsjahrzeitbuch am
18. Juni und 10. Oktober.)
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©onrab Qanmatt um 1424, ftirbt 1451, Soßann SBitb-

perg ift fein Stadjfotger.

SoßanneS Serdjtenbül, toar 1479 Seutpriefter in Sfäf=

fifon, ftirbt 1481 am 24. SJtai. ©BorBerr feit 1450.

Santßaleon Siotß, 1469 unb 1481.

Soft oon ©ilinen, Srobft, Sifdjof non ©renoble unb ©tt=

ten. (©ieße ©efdjfrb. Sanb XV. ©eite 143—88. Sütolf.)

geinridj ©artner oon SJtünfter. (©ieße ©tiftsfdjute ©.143.)
Stotanb ©ölblin oon güridj, Srobft ju Sinbau, ©ßorßerr

in gofingen unb in ©onftanj um 1500, oon ißm beftnbet fid) nodj
ein Missal-SJtanufcript —in ber ©tiftsbibtiotßef.

geinrid) SBeibßaaS. (vide supra H geubum.)

Srobft SJcartitt. (btto.)

Sta^eußofer. Stnton? ober Safob Srobft ju Sujern? ober

StifolauS?

StifolauS Qaaè, Srobft ju Sujern 1562, f 30. SJtai 1572.

K. geubum, 2. geubum.

Hartmann oon St uba, ©BorBerr fdjon 1327, geuge bei

ber Sapeffroeiße in Satbegg. (SB. o. Siebenau Stitter o. Satbegg,
©. 101), er ftirbt ben 13. gebr. 1350.

©onrab non SJtunberdjingeu, Sruber SBattßerS o. SJt.

aud) ©BorBerr ju Safet, ftirbt ben 8. Sluguft 1393.

©onrab Surfenner, (nidjt Surfmer roie V. S. ©efdjidjtSfrb.
@. 95 ju lefen ift) oon Starau, roar Seutpriefter in Stidenbadj,
ftirbt 1425 gebr. 26. (Argovia S. VI. ©. 456.)

Seter Soljann Siegger 1435, (Anniversarium im roeiften

Saßrjeitbudj, 24. ©eptember.)
SBilßetm oon ©unbelbingen, bie ©unbelbingen unb

©unbelftngen roerben oft oerroeeßfett: @S gibt jroei oon ©unbel»

fingen unb jroei oon ©unbelbingen, (aud) ©unbelingen gefdjrie=

ben.) ©ie jroei ©unbelftngen finb : Srobft nnb ©eneratoifar
StiflauS oon © aus ©onftanj, Dr. ©anonum, Srobft in ©m=

bradj, unb fott audj ©ßorßerr in gofingen geroefen fein, er
urfunbet nocb ben 24. SJtat 1469. ^einrieb non ©unbetfingen,
SJtagifter, ©ßorßerr, Seutpriefter in ©arnen, früßer Srofeffor,
ber befannte ©ßronift unb ©tdjter, ftirbt iro Saßre 1490.
©ie jroei ©unbelbingen finb: SBilßetm unb SoßanneS, erfterer er=

fdjeint bis 1460, ift aucß Sfarrer in ©idj, über te|tem: ©ieße

sss

Conrad Hanwart um 1424, stirbt 1451, Johann Wildperg

ift sein Nachfolger.

Johannes Berchtenbül, mar 1479 Leutpriester in
Pfäfftkon, stirbt 1481 am 24. Mai. Chorherr seit 1450.

Panthaleon Roth, 1469 und 1481.

Jost von Silinen, Probst, Bischof von Grenoble und Sitten.

(Siehe Geschfrd. Band XV. Seite 143—88. Lütolf.)
Heinrich Gartner von Münster. (Siehe Stiftsschule S. 143.)
Roland Göldlin von Zürich, Probst zu Lindau, Chorherr

in Zosingen und in Conftanz um 1500, von ihm befindet stch noch

ein Nissai-Manuscript —in der Stiftsbibliothek.
Heinrich Weidhaas, (viäs supra H Feudum.)

Probst Martin, (dito.)

Ratzenhofer. Anton? oder Jakob Probst zu Luzern? oder

Nikolaus?

Nikolaus Haas, Probst zu Luzern 1562, f 30. Mai 1572.

L. Feudum, 2. Feudum.

Hartmann von Ruda, Chorherr schon 1327, Zeuge bei

der Kapellweihe in Baldegg. (Th. v. Liebenau Ritter v. Baldegg,
S. 101), er stirbt den 13. Febr. 1350.

Conrad von Munderchingen, Bruder Walthers v. M.
auch Chorherr zu Basel, stirbt den 8. August 1393.

Conrad Kursenner, (nicht Kursmer wie V. B. Geschichtsfrd.

S, 95 zu lesen ist) von Aarau, war Leutpriester in Rickenbach,

stirbt 1425 Febr. 26. Ovovia B. VI. S. 456.)
Peter Johann Biegger 1435, (^nuivsrsariuiu im weißen

Jahrzeitbuch, 24. September.)

Wilhelm von Gundeldingen, die Gundeldingen und

Gundelfingen werden oft verwechselt: Es gibt zwei von Gundelfingen

und zwei von Gundeldingen, (auch Gundelingen geschrieben.)

Die zwei Gundelfingen sind: Probst und Generalvikar
Niklaus von G aus Constanz, Dr. Canonum, Probst in
Embrach, und soll auch Chorherr in Zosingen gewesen sein, er
urkundet noch den 24. Mai 1469. Heinrich von Gundelfingen,
Magister, Chorherr, Leutpriester in Sarnen, früher Professor,
der bekannte Chronist und Dichter, stirbt im Jahre 1490.
Die zwei Gundeldingen sind: Wilhelm und Johannes, ersterer
erscheint bis 1460, ist auch Pfarrer in Eich, über letztern: Siehe
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meine StiftSfdjule ©eite 86. ^annS oon ©unbelbingen ©tiftSof*
ftcial unb SJtargarttße SBeibet finb ißre ©ttern. (Stacß biefen Se=

merfungen finb ju corrigtren, II. Stegifterb. ju ©efdjfrb. ©. 306.
unb Siebis „Sudjbruderei" @. 36).

Dtto groroenfetb oon güridj um 1480.

german SBeibel, ftirbt 1489.
311b ert Simmann oon grauenfelb, ift ©BorBerr um 1492,

f 16. Slooember 1526.

geinrid) geer, Srobft, oorßer ©uftoS, ftirbt 30. San. 1517.

SoßanneS Sfiffer, (vide supra).
Soßann ^einrieb ©djumadjer, (<Qeimatt)Sf. St. S. 454.)
Stennroarb ©ölblin, (vide supra).
SJteldjior ©ntli 1551, ftirbt 11. Slpril 1593, Saußerr.
SBitbelm Stieß art, Srobft, (vide supra).
Safob Süng, ftirbt ant 4. Sluguft 1608.

Soßann geinridj Slmrein, (vide supra).
L. geubum ober 14. geubum.

SoßanneS oon Senjburg, hospes, nidjt Sdjuttßeift, ftirbt
ben 22. Suli 1365. (©ieße ©efdjfrb. Sanb XXXII. ©. 200).

SoßanneS rector ecclesie in ©Bingen, roelcßeS beffen

©efcßledjtSname toar, fann idj nidjt angeben.

SoßanneS SJtudjting, ftirbt 14. SJtai 1397.

§imeriuS §anri oon SJtünfter ftirbt 20. Dftober 1419.

(©tiftsfdjule ©ette 146.)

Stubolf oon Qaltroil, Sropft ju ©t. Urficin unb ©ßor=

Berr in Safel.
£ettaS Qelue. (Siebe Sefretär SlebiS geftfcßrift 1870).
Magister griebridj oon SütiSßofen. (©ötbtin Scßeu=

ber II. 96.), ftirbt 1484.

SoßanneS S cß roenb oon güridj, inftallirt 1480.

Stafeenßofer Safob, Srobft in Sujern um 1529.

geer unb Siel bureßgeftrießen.

geinridj ©ggti 1524, ber jüngfte ©BorBerr ©iafon.
Stennroarb ©ötbtin, (supra).
Soß. fèeinrid) Slmrein, (supra.)
©uattßer Sfpffer, (supra).

SJiaurij an ber Sltlmenb, (supra).
Sofef an ber Sltlmenb, (supra).

SS«

meine Stiftsschule Seite 86. Hanns von Gundeldingen Stiftsof-
ficial und Margarethe Weibel sind ihre Eltern. (Nach diesen

Bemerkungen sind zu corrigiren, II. Registerb. zu Geschfrd. S. 306.
und Aebis „Buchdruckerei" S. 36).

Otto Frowenfeld von Zürich um 1480.

Herman Weibel, stirbt 1489.

Albert Ammann von Frauenfeld, ift Chorherr um 1492,

f 16. November 1526.

Heinrich Feer, Probst, vorher Custos, stirbt 30. Jan. 1S17.

Johannes Pfiffer, (vicks supra).
Johann Heinrich Schumacher, (Heimathsk, N. S. 454.)
Rennward Göldlin, (vicis supra).
Melchior Entli 1551, stirbt II. April 1593, Bauherr.

Wilhelm Ri chart. Probst, (vicks supra).
Jakob Küng, stirbt am 4. August 1608.

Johann Heinrich Amrein, (vicks supra).
L. Feudum oder 14. Feudum.

Johan nesvonLenzburg, Kospss, nicht Schultheiß, stirbt
den 22. Juli 1365. (Siehe Geschfrd. Band XXXII. S. 200).

Johannes rsetor eeeiesie in Ehingen, welches dessen

Geschlechtsname war, kann ich nicht angeben.

Johannes Muchting, stirbt 14. Mai 1397.

Himerius Hauri von Münster stirbt 20. Oktober 1419.
(Stiftsschule Seite 146.)

Rudolf von Hallwil, Propst zu St. Urficin und Chorherr

in Bafel.
Helias Helye. (Siehe Sekretär Aebis Festschrift 1870).

Nagistsr Friedrich von Lütishofen. (Göldlin Scheuber

II. 96.). stirbt 1484.

Johannes Schwend von Zürich, installirt 1480.

Ratzenhofer Jakob, Probst in Luzern um 1529.

Feer und Kiel durchgestrichen.

Heinrich Eggli 1524, der jüngste Chorherr Diakon.

Rennward Göldlin, (supra).
Joh. Heinrich Amrein, (supra.)
Gualther Pfuffer, (supra).

Mauriz an der Allmend, (supra).
Josef an der Allmend, (supra).
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M. ober 3. geubum:

SoßanneS con Sdjitterberg, ftirbt 21. SJtai 1351.

Ulridj Sfungo f 25. Dftober 1407, oergabt ber Stift
fein Qauê unb ©arten, inroenbig ben SJtauern beS ©otteSßaufeS

bei ber Srugg, genannt Statberg ben 5. September 1404. (gaSrif.
28. Sì0. 4.)

Seter SJtetf ad, mar audj ©Borberr itt Sutenbadj, 30. Sept.
1412 madjt er in SJtünfter eine Stiftung. (V. Sanb ©efdjidjtSfrb.
©. 140.), unb fott ben 7. Stoobr. 1453 geftorben fein.

Subroig oon SJtütinen, ftirbt ben 13. Sänner 1484.

©onrab Sütßarb oon SJlereufdjroanb, ftirbt ben 20. Sunt
1496.

SobanneS ©egeffer oon SJtettingen, ftirbt 12. Dft. 1529.

gribolin SBirj, supra.
SJtauritiuS ©tub, präfentirtl534, f „um Srenen" 1566.

(Srobft ©djumadjer, Sieße: ©ötbtin: Sdjeuber ©. 113 unb meine

©tiftSfdjute @. 37).
Soßann gimmermann, ©eremoniar ©rfdjafj* unb groing«

ßerr f 1636.

Seter jum ©tag f 1652.

N. ober 4. geubum:

Propositus gooingen: SoßanneS oon Süttifon,
Srobft in bort, fett 1324, ftirbt 27. Stooember 1360. (Sruntter:
©aS alte goftngen unb V. Sanb ©efdjfrb. ©. 150.)

SBaltßeruS oon SJtuuberdjingen, Srobft ju Sriren,
©ßorßerr iu ©onftanj unb SJt., Sruber ©onrabs oon 3Jcunberdjüt=

gen, ftirbt 1407. Seibe Srüber madjen in SJiünfter Stiftungen.
Serdjtolb Silt nadj 1400. Sein Saßrjeittag mit Slnbern

am 15. Suni. (Lib. crinit. ©opie S. 158.)
SoßanneS Suter 1457 ber brittjüngfte ber ©ßorßerren,

©djroarjbudj folio 5b-

Surf arb oon SütiSBofen II. ©ßorßerr 1450, ©uftoS oon
1467 bis ju feinem Sobe 149?. Sruber griebridjs o. S., nadj
beffen Sobe fein Stadjfotger als Seutpriefter in SBangen. Sor
biefem Snrfarb II. gab eS einen Surfarb o. S. I., berfelbe tritt
urfunblidj im StiftSardjio auf 1432, 1443 unb 1447; er ift
Sfarrer in SBangen unb ©BorBerr in SJt., feit 1447 bis ju

SS7

N. oder 3. Feudum:

Johannes von Schitterberg, stirbt 21. Mai 1351.

Ulrich Pfungo f 25. Oktober 1407, vergabt der Stift
sein Haus und Garten, inwendig den Mauern des Gotteshauses

bei der Brugg, genannt Ratberg den 5. September 1404. (Fascik.
28. N°. 4.)

Peter Mels ack, war auch Chorherr in Lutenbach, 30. Sept.
1412 macht er in Münster eine Stiftung. (V. Band Geschichtsfrd.

S. 140.), und soll den 7. Novbr. 1453 gestorben sein.

Ludwig von Mülinen, stirbt den 13. Jänner 1484.

Conrad Lüthard von Merenschwand, stirbt den 20. Juni
1496.

Johannes Segeffer von Mellingen, stirbt 12. Okt. 1529.

Fridolin Wirz, snprs..
Mauritius Stud, präsentirt1534, f „um Vrenen" 1566.

(Probst Schumacher, Siehe: Göldlin: Scheuber S. 113 und meine

Stiftsschule S. 37).
Johann Zimmermann, Ceremoniar Erschatz» und Zwingherr

f- 1636.

Peter zum Stäg f 1652.

N. oder 4. Feudum:

Lrszp«8it.n8 Zovingen: Johannes von Büttikon,
Probst in dort, seit 1324, stirbt 27. November 1360. (Brunuer:
Das alte Zosingen und V. Band Geschfrd. S. 150.)

Waltherus von Munderchingen, Probst zu Brixen,
Chorherr in Constanz und M., Bruder Conrads von Munderchin-

gen, stirbt 1407. Beide Brüder machen in Münster Stiftungen.
Berchtold Bill nach 1400. Sein Jahrzeittag mit Andern

am 15. Juni. (Lib. erinii. Copie S. 158.)
Johannes Suter 1457 der drittjüngste der Chorherren,

Schwarzbuch toiio 5b.

Burkard von Lütishofen II. Chorherr 1450, Custos von
1467 bis zu seinem Tode 149?. Bruder Friedrichs v. L., nach

dessen Tode sein Nachfolger als Leutpriester in Wangen. Vor
diesem Burkard II. gab es einen Burkard v. L. I., derselbe tritt
urkundlich im Stiftsarchiv auf 1432, 1443 und 1447; er ist

Pfarrer in Wangen und Chorherr in M., feit 1447 bis zu
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feinem Sobe, ben 14. ©ejember 1456 ift er audj ©efan beS

Capitele ©urfee; fein Sruber Subroig oon S. roirb jum ©BorBerr

oon goftngen angenommen ben 8. SJtai 1409, roirb an ber ©tift
©autor unb in ©roftbietroil Sfarrer, in Bier fttftet er Saßrjeit für fidj
unb bie ©einen: Sater Qanê (Sogt in Stottjenburg), SJhttter 3Jlar=

garetß unb Srüber: Stubotf, geinridj, Stridj, Setermann unb

Surfarb uub ©djroefter SJtargaritßa. (Lib. Anniv. ©roftbietroil
3. Stoober., gefällige SJtittljeit. oon Sf- Sölfterte, u. ©tiftSardjio.)

Magister ©onrab Stöfdj, Seutpriefter in SBijI 1504 u. 19.

Dr. Q. ©ngelbart, ©uftoS, (supra).
Magister Q. SBeibßaaS, (supra).
Stubolf SJtülter, ftirbt 1563. (©ieße §eimatßsf. ©. 219.)

Ulrid) ^ermann, (supra).
StodjuS Saumgartner, ©efretär (©tiftsfdjule ©eite 54.),

ftirbt 1625 Säntter 26.

SetruS jum ©teg II.
SJiaurij an ber Slttmenb 1671.

0. ober 7. geubum:
SoßanneS (Stormin ober Stortrotnb) oon Siffingen, oon

©onftanj, roar audj SßorBerr iu gofingen, ftirbt 19. SJtärj 1353.

Magister SütolbuS oon Srflifon, fommt oor 1359

2. SBinterm. unb 1361 SJtärj 6. (©ieße X. unb V. S. ©efdjfrb.
Seite 31 uub 196.), ftarb nidjt in SJtünfter.

Magister ©onrab Sdjappet, ftirbt 9. Sept. 1398.

Soßann Ulridj Srudjfeft oon ©iefenßooeu 1406—1418.
(Slebi Sudjbruderei ©. 15.)

©cßroeberuS ©cßroeberin, ober ©roeberuS oon ©ötlifon,
SuftoS ber ©tift 1460. (Sieße Stegeften dl0. 5.)

Soßann ©piffer, roirb inftaffirt 1476. (Sirdjer.)
Sotjann gan ober audj gät) oon güridj — 1501.

©einridj ©artner, (vide supra).
Sattmann, (vide supra).
Siel, (vide supra).
©bli ©uftoS, (vide supra).
Safob Soler, (©ieße £>eintatßsfunbe ©. 105 unb 462-.)

Srobft Qaaè in Sujern 1565. (supra.)
Safpar ©djufelbüel ©uftoS, ftirbt 1613 ©ejemb. 22. II.

(&etmatt)Sf. ©. 445.)

SS8

seinem Tode, den 14. Dezember 1466 ist er auch Dekan des

Capitels Sursee; fein Bruder Ludwig von L. wird zum Chorherr
von Zoftngen angenommen den 8. Mai 1409, wird an der Stift
Cantor und in Großdietwil Pfarrer, in hier stiftet er Jahrzeit für sich

und die Seinen: Bater Hans (Vogt in Rothenburg), Mutter
Margareth und Brüder: Rudolf, Heiurich, Vlrich, Petermann und
Burkard und Schwester Margaritha. (Lib. H,uuiv. Großdietwil
3. Novber., gefällige Mittheil, von Pf. Bölsterle, u. Stiftsarchiv.)

Magister Conrad Rösch, Leutpriester in Wyl 1504 u. 19.

Dr. H. En gel h art, Custos, (supra).
Nagistsr H. Weidhaas, (supra).
Rudolf Müller, stirbt 1563. (Siehe Heimathsk. S. 219.)

Ulrich Hermann, (supra).
Rochus Baumgartner, Sekretär (Stiftsschule Seite 54.),

stirbt 1625 Jänner 26.

Petrus zum Steg II.
Mauriz an der Allmend 1671.

0, oder 7. Feudum:
Johannes (Norwin oder Nortwind) von Bissingen, von

Constanz, war auch Chorherr in Zosingen, stirbt 19. März 1353.

Nagistsr Lütoldus von Jrflikon, kommt vor 1359

2. Winterm. und 1361 März 6. (Siehe X. und V. B. Geschfrd.

Seite 31 und 196.), starb nicht in Münster.

Nagistsr Conrad Schappel, stirbt 9. Sept. 1398.

Johann Ulrich Truchseß von Diesenhoven 1406—1418.
(Aebi Buchdruckerei S. 15.)

Schmederus Schweizerin, oder Swederus von Götlikon,
Custos der Stift 1460. (Siehe Regesten N°. 5.)

Johann Spiffs r, wird installirt 1476. (Bircher.)

Johann Zan oder auch Zäy von Zürich — 1501.

Heinrich Gartner, (vicks supra).
Battmann, (vicks supra).
Kiel, (vicks supra).
Ebli Custos, (vicks supra).
Jakob Koler, (Siehe Heimathskunde S. 105 und 462-.)

Probst Haas in Luzern 1565. (supra.)
Kaspar Schufelbüel Custos, stirbt 1613 Dezemb. 22. II.

(Heimathsk. S. 445.)
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Sob- SBilßetm gerjog, ©ßorßerr anno 1598, ftirbt 1617.

SoB. geinridj Slmrein, (supra.)
StiflauS Sta^enBofer, II. Seutpriefter in godjborf, ©Bor»

Ijerr 1602, ftirbt 30. Dftober 1632.

Seter jum ©tag 1647.

B. SSerjeidjmjj »on ©eifttidjen unb Saien in unb um SJÎunfier, bie j$ini
ober S)tX)ni in bie geubenleiften unb urfunblid) eingetragen im geubenbudj

»ielfadj corîommeu.

SoßanneS be ©bingen ©ßorßerr, fieße S. geubum.

Prsedicatores, bie Srebiger SJtöndje rooßnten am Sären=

graben.

SJtartin an ber Slltmenb, ©uftoS, ftirbt ben 21. Dftober
1557. (Srobft ©djumadjer

Propositus gooingen, SoßanneS oon Süttifon.
(fieße dl. geubum.)

UtrifuS gooingen, 1359 ©aptan St. Setri unb Sauli in
SJiünfter.

Stubolfo. £>entfdjifon, geroößnlidjStüegergenannt, Soßann
oon £>entfd)üon Seutpriefter in Stifenbadj, unb fein Sruber Seter
unb ibre SJtunte SJÎargarettja Srämer fcßlieften oiele Saufe unb

Serfäufe. (©ieße gufä|e.)
SoßanneS be Satbroile, ©aplatt, bann 1340 ©BorBerr

ber ©tift.
Stubolfus Siinacß, 1367. 29. SJtärj urfunbet ein Stubotf

genant Stinadj als ©lerifer unb Stotar. (Fase. 17. St°. 14.) (©ieße

gufä|e.)
Surf arb oon Süttingen, ©aplan unb ©tiftsfetlner 1330,

roirb fpäter ©ßorßerr, ein oietgenanter SJtann.

Relieta Dietrici de fonte, bie gamilie jum Srunnen
roar im 13. unb 14. Saßrßunbert eine ber angefeßenften in
SJiünfter.

SIrid) oon gejroit, feine ©attin toar SJtargaritßa oon
©unbelbingen, ©tifsbeamter. 1440 oerftelen feinettoegen, roeil ge

ädjtet, SJtünfter, Steuborf unb Sujern ber SteicßSacßt, 1459 ift er
nodj Seamter. (©egeffer StedjtSgefcß. IL S. ©eite 118.)

Stridj oon Seinroil, (über biefe gamilie. oon Seinroil
roie oon Sfäffifon unb oon Rettungen roerbe anberroärts

Sluffdjtüffe bringen.)

sss

Joh. Wilhelm Herzog, Chorherr anno 1598, stirbt 1617.

Joh. Heinrich Amrein, (snvrs.)
Niklaus Ratzenhofer, II. Leutpriester in Hochdorf, Chorherr

1602, stirbt 30. Oktober 1632.

Peter zum Stäg 1647.

L. Verzeichniß von Geistlicheil und Laien in und um Münster, die Zins
oder Zehni in die Feudenleistm und urkundlich eingetragen im Feudenbuch

vielfach vorkommen.

Johannes de Ehingen Chorherr, siehe L. Feudum.

Lrsslliestores, die Prediger Mönche wohnten am
Bärengraben.

Martin an der Allmend, Custos, stirbt den 2l. Oktober

1557. (Probst Schumacher.)

Lrszvosiius Zouingen, Johannes von Büttikon.
(siehe N. Feudum.)

Ulrikus Zovingen, 1359 Caplan St. Petri und Pauli in
Münster.

Rudolf v. Hentschikon, gewöhnlich Rüeger genannt, Johann
von Hentschikon Leutpriester in Rikenbach, und sein Bruder Peter
und ihre Mume Margaretha Kramer schließen viele Käufe und

Verkäufe. (Siehe Zusätze.)

Johannes de Baldwile, Caplan, dann 1340 Chorherr
der Stift.

Rudolfus Rinach, 1367. 29. März urkundet ein Rudolf
genant Rinach als Cleriker und Notar. (Ls.se. 17. N". 14.) (Siehe
Zusätze.)

Burkard von Küttingen, Caplan und Stiftskellner 1330,
wird später Chorherr, ein vielgenanter Mann.

Keliets Oietriei àe Ionie, die Familie zum Brunnen
mar im 13. und 14, Jahrhundert eine der angesehensten in
Münster.

Vlrich von Zezwil, feine Gattin war Margaritha von
Gundeldingen, Stifsbeamter. 1440 verfielen seinetwegen, weil ge

ächtet, Münster, Neudorf und Luzern der Reichsacht, 1459 ist er
noch Beamter. (Segesser Rechtsgesch. II. B, Seite 118.)

Vlrich von Beinwil, (über diese Familie, von Beinwil
wie von Pfäffikon und von Heitlingen werde anderwärts
Aufschlüsse bringen.)
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SoßanneS non Sattroit, Sriefter ftirbt 1405 Sunt 17.

als SBorBerr, uttb ift Sruber beS ©ßorßerrn SBattßer oon QaU--

roü II.
SoßanneS Qauxi Siftor, ift Serroanbter ber beiben ©tjor=

ßerrn ^iroeriuS unb Qeinxid)è, idj Balte ißn für ißren Sater.

SoßanneS Sfiffer, plebanus in Steuborf, ©ßorßerr unb

©uftoS. ©ieße geubum D.
SltcotauS SBeibmann ©djotafticuS. (©ieße ©tiftsfdjute

©eite 87.)
SBilßetm oon ©unbelbingen, ©ßorßerr. (S. K. geubum.)
©onrat ©artner L, ©onrab ©artner II. unb Soßann

©artner. ©ieße im ©tiftsjaßrjeitbud) am 8. San. unb 10.Suni.
(©efdjfrb. V. S. @. 86 unb 118.)

©utjar, ©riftsofficiat um 1450.

©lifabetßa Seiler, ift bie ©djroefter beS oben angefüßrten
©ßorßerrn SoßanneS Setter, eine anbere ©lifabetßa Setter ift gletdj=

jettig Sîonne in ©fdjenbadj, ein Saie ebenfalls SoßanneS S. ift
SJÎitftifter ber Seter= unb SaulSpfrünbe in ^odjborf, er ftirbt 21.

Sänner 1461.

SticIauS ©pilueugo Dominus, oietteidjt ein StiftScaptan.

SetruS be Surren, ©efan Seter oon SoSroil. (©.©efdjfrb.
Sanb XXIII ©. 282.)

StodjuS an ber Slttmenb, ©ßorßerr u. Snfpector, f 1663.

SJtatIjiaS oon Stinadj, Sinniger non ber Dberen Stinadj,

ftirbt 1386.

^einrieb Sraft, 1654 grüßmeffer in Sîeuborf, Seutpriefter
in SBangen, 1670 ©ßorßerr.

Safob be Sema Sacerdos roar ©tiftScaplau 1351

Sluguft 3. ; ift aucß ein „SoßanneS oon Sere ©djulmeifter je 3Jlün=

fter" roaßrfcßehilidj ift er ber im geubum A oorfomroenbe: „So=
Bannes Stector ©cotarum in Serotta." (©taatSarcßio Sujern, SJtiü

tbetluug oon Sdjnetter.)
SBerner be SJîuSbadj, Dominus unb S°&anneS non

Stinadj, Srüber, Sößne SBerners con ber untern Stinadj. SBerner

roar ©ßorßerr ber Stift, Sfarrer in SJîuSbadj, unb Srobft in Qü--

rieß, unb ftarb am 16. Slpril 1370. (Sieße Fase 68. Sì0. 7.,
unb ©tiftsjaßrjeitbud) 18. Slpril unb X. Sanb ©efdjidjtsfreunb
©ette 16.)

ss»

Johannes von Hallwil, Priester stirbt 1405 Juni 17.

als Chorherr, und ist Bruder des Chorherrn Walther von Hallwil

ll.
Johannes Hauri Pistor, ist Verwandter der beiden

Chorherrn Himerius und Heinrichs, ich halte ihn für ihren Vater.

Johannes Pfiffer, uiebäuus in Neudorf, Chorherr und

Custos. Siehe Feudum O.

Nicolaus Weidmann Scholasticus. (Siehe Stiftsschule
Seite 87.)

Wilhelm von Gundeldingen, Chorherr. (S. L. Feudum.)
Conrat Gartner I,, Conrad Gartner II. und Johann

Gartner. Siehe im Stistsjahrzeitbuch am 8. Jan. und 10.Juni.
(Geschfrd. V. B. S. 86 und 118.)

G ut jar, Stiftsofsicial um 1450.

Elisabeth« Teller, ist die Schwester des oben angeführten

Chorherrn Johannes Teller, eine andere Elisabeth« Teller ist gleichzeitig

Nonne in Eschenbach, ein Laie ebenfalls Johannes T. ift
Mitstifter der Peter- und Paulspfründe in Hochdorf, er stirbt 21.

Jänner 1461.

Niclaus Spilueugo Ooiuiuus, vielleicht ein Stiftscaplan.
Petrus de Bürren, Dekan Peter von Boswil. (S. Geschfrd.

Band XXIII. S. 282.)
Rochus an der Allmend, Chorherr u. Inspector, f 1663.

Mathias von Rinach, Armiger von der Oberen Rinach,

stirbt 1386.

Heinrich Kraft, 1654 Frühmesser in Neudorf, Leutpriester
in Wangen, 1670 Chorherr.

Jakob de Bern« 8s.osrll«s war Stiftscaplan 1351

August 3. ; ist auch ein „Johannes von Bere Schulmeister ze Münster"

wahrscheinlich ist er der im Feudum vorkommende:
„Johannes Rector Scolarum in Verona." (Staatsarchiv Luzern,
Mittheilung von Schneller.)

Werner de Musbach, Ooininus und Johannes von
Rinach, Brüder, Söhne Werners von deruntern Rinach. Werner

war Chorherr der Stift, Pfarrer in Musbach, und Probst in
Zürich, und starb am 16. April 1370. (Siehe Läse 68. N". 7.,
und Stistsjahrzeitbuch 18. April und X. Band Geschichtsfreund
Seite 16.)
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SobanneS Stector Scölarum in Serona. (©ieBe oben.)

P. Seter Sou|, ift 1372 ©aplan ©ti SJÎartin. (Urf. dl°. 1.

in ©uitbefdjroil.)
SoßanneS Qaaê. (StiftSfdjule Seite 85.)

Sfiffer Soßann, ©ßorßerr, geubum D.

^olbermeier ©Brtftopß, ©uftoS 1613 — ftirbt 1620.

Setter (SlnbreaS) ©tjorßerr, ftirbt 1681. (StiftSfdjule
Seite 101.)

Fratres Sluguft ini, biefe rooßnten auf bem Stalbenrein.

gleifcßlitt Soßann geinridj ©ßorßerr, ftirbt 1681 unb

madjt oiele Sergabungen.

Dominus fèettlinger (SoßanneS) ©tiftScaplan 1461.

Seter Stofenfcßilb, Slntmamt 1520 jum te|ten SJÎal.

Safob SJÎartin, Sruber Srobft SJiartiuS, Sefi|er beS

©djtofteS.

©onrab unb griebridj ©djufelbül, ber erftere ift fcßon 1461

in SJtünfter unb befi|t eine gteifdj&anf, roirb Simmann 1481,
griebridj ©cß. ift ebenfalls Stmmann 1518 abroedjfelnb bis 1539,
bann um 1600 SJieldjior ©djufelbül unb fpäter StifolauS Sdj., ift
oiete Saßre Serroatter beS Soßanniter öaufeS in Stetben unb

ftirbt 1632 am 20. SJlat. (SircßerS Slnnalen.)
SBernßer oon Sfäffifon sacerdos, Saplan ber Srier="

uub SaulSpfrünbe 1330—1346.

Slridj Sfungo ©ßorßerr, geubum M.
Surfarb oon SütisBofen, ©ßorßerr ©uftoS, geubum N.
SoßanneS ©egeffer Sßorßerr, geubum M.
©efan SBeibßaaS ©ßorßerr, geubum H.
Safob Sfiffer, Sfarrer in Stidenbadj unb ©BorBerr, ftirbt

1668 2. September.

Ulridj Qea)t oon SagiSroite, (Sieße 0 geubum), ein

Ulridj Qedjt Dr. Theol. rourbe ©ßorßerr 1451.
Kelicta Andreœ Vend: SlnbreaS Senb, (Sopp) Official

1400.

Qannè ©örfliger. (StiftSfdjule S. 138.)

Soft ©djumadjer, ©ßorßerr um 1620. —
Slridj oon Stuba Hospes, nidjt ber SlbelSfamitie ange=

Börenb.

£anSti oon §erjnad), (Sieße StiftSfdjule S. 147 u. 210.)

s«1

Johannes Rector Scolarum in Verona. (Siehe oben.)

r. Peter Loutz, ist 1372 Caplan Sti Martin. (Urk. N°. 1.

in Gundeschmil.)

Johannes Haas. (Stiftsschule Seite 8S.)

Pfiffer Johann, Chorherr, Feudum l).
Holdermeier Christoph, Custos 1613 — stirbt 1620.

Keller (Andreas) Chorherr, stirbt 1681. (Stiftsschule
Seite 101.)

krstres August ini, diese wohnten auf dem Staldenrein.

Fleischlin Johann Heinrich Chorherr, stirbt 1681 und

macht viele Vergabungen.
Ooininus Hettlinger (Johannes) Stiftscaplan 1461.

Peter Rosenschild, Ammann 1520 zum letzten Mal.
Jakob Martin, Bruder Probst Martins, Besitzer des

Schloßes,

Conrad und Friedrich Schufelbül, der erstere ist fchon 146i
in Münster und besitzt eine Fleischbank, wird Ammann 1481,
Friedrich Sch. ist ebenfalls Ammann 1518 abwechselnd bis 1539,
dann um 1600 Melchior Schufelbül und später Nikolaus Sch., ist
viele Jahre Vermalter des Johanniter Hauses in Reiden und

stirbt 1632 am 20. Mai. (Birchers Annalen.)
Wernher von Pfäffikon suesrckos, Kaplan der Peter-'

und Paulspfründe 1330—1346.

Vlrich Pfungo Chorherr, Feudum N.
Burkard von Lütishofen, Chorherr Custos, Feudum N.
Johannes Segesser Chorherr, Feudum N.
Dekan Weidhaas Chorherr, Feudum K.
Jakob Pfiffer, Pfarrer in Rickenbach und Chorherr, stirbt

1668 2. September.

Ulrich Hecht von Kagiswile, (Siehe 0 Feudum), ein

Ulrich Hecht Dr. IKsol. wurde Chorherr 1451.

liöliciä ^.nclrkzse Vsnck: Andreas Vend, (Kopp) Official
1400.

Hanns Dörfliger. (Stiftsschule S. 138.)

Jost Schumacher, Chorherr um 1620. —
Vlrich von Ruda lllospes, nicht der Adelsfamilie

angehörend.

Hansli von Herznach, (Siehe Stiftsschule S. 147 u. 210.)
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ig ans Ijabermadjer oon Stidenbadj, ©tiftSroeibel 1520.
Viriclaria Dominorum Dappiferoruro unb S°Ban=

neS ©appifer. ©S finb bie Srudjfeffen oon SBobtBufen, bie

bamalS tu SJiünfter rooßnten: SoßanneS, beffen ©oßn Surfarb,
Seter unb beffen ©oßn SobanneS, bie ©emaßtin SoßannS ift 3Jlar=

garttßa (nidjt SerenaJ oon Seinroit unb jene SeterS: Signes oon

^etbegg, als beren ©oßn erfdjeint Soßann 1385 1 ©eptember.
(F. 65. Sì0. 48, unb ©riftSfcBule ©eite 168.)

StricuS oon Süttifon, otettetdjt ein Sruber beS ©tjor=

ßerrn SoßanneS oon Süttifon.
Dominus de Senjburg, SoßanneS rooßnt in ber Srob=

ft ei innerßatb ben SJîauetn beS griebßofeS. (©iebe Slnmerfungen
Seitage Sì0. Li.)

Dominus SîicotauS oon ©cßroarjeitbacß, ©tiftScaptan.
Stubolf Srumbadj, Saplan ju Seter unb Saul 1369.

SobanneS ©trebti, ©tiftScaptan 1400, (vide 0 geubum).

Slridj ©apifer oon ©ieffenßooen, ©ßorßerr 1406—I4l8r,
(vide 0 geubum).

Qanê ©enn non Sîeuborf, Slmmann in SJÎ. 1522 abroedj=

felnb bis 1531.

Seter jum ©inßuS=Seter ©attifer unter ben Stättjen 1520.

Seringer Sincerna: SBerner Stjranb alius Seringer
©cßenf ber ©tift oon SugiSroit.

gribolin ©aroertfcßi, ift 1458 Sirdjenpfteger oon St.
Steffan. (©efdjfrb. XII. S. ©. 218.)

Soßann ©ottifer, ift Slmmann 1519 abroedjfelnb bis 1534.

III. Urfuttöen.
Ser gaêjiïel 14 bei ©tiftëardjioeg, bie geuben befdjlagenb, enthalt 12

Stummern, bie aber nidjt djronologifd) fid) folgen, wir geben bie jtoei in»

tereffantefien ttoltftänbig, bie übrigen in geniigenbem Segeft, alle nadj ber 3«t
georbnet. Kummer 1 ift im 32. SBanbe be» ©efrfndjtêfreunbeê ©ette 194 fdjon
gebrurît.

1.

1325, Vide ©efdjidjtSfreunb Sanb XXXII. ©. 194.

2.

1344, 16. «SJrftrj.

Su ©otteS namen amen. SBir SoßanS oon Süttifon Sröbfte

je gooingen onb forßere je SJiünfter in ©rgöro Sun funt Sitten

3ttS

Hans Habermacher von Rickenbach, Stiftsweibel 1520.
Viricluris. Domiuoruiu Dappiterorum und Johannes

Dappifer. Es sind die Truchsessen von Wohlhusen, die

damals in Münster wohnten: Johannes, dessen Sohn Burkard,
Peter und dessen Sohn Johannes, die Gemahlin Johanns ist

Margaritha (nicht Verena) von Beinwil und jene Peters: Agnes von
Heidegg, als deren Sohn erscheint Johann 1385 1 September.

65, N°. 48, und Stistsschule Seite 168.)
Vlricus von Büttikon, vielleicht ein Bruder des Chorherrn

Johannes von Büttikon.
Dominus cls Lenzburg, Johannes wohnt in der Probst

ei innerhalb den Mauern des Friedhofes. (Siehe Anmerkungen
Beilage N°. I. 1.)

Dominus Nicolaus von Schwarzenbach, Stiftscaplan.
Rudolf Krumbach, Kaplan zu Peter und Paul 1369.

Johannes Strebli, Stiftscaplan 1400, (vills 0 Feudum).
Vlrich Dapifer von Diessenhoven, Chorherr 1406—I4l8r,

(vicke 0 Feudum).

Hans Senn von Neudorf, Ammann in M. 1522 abwechselnd

bis 1531.

Peter zum Einhus-Peter Galliker unter den Rathen 1520.

Beringer Pincerna: Werner Tyrcmd alms Beringer
Schenk der Stift von Kugiswil.

Fridolin Gawertschi, ist 1458 Kirchenpfleger von St.
Steffan. (Geschfrd. XII. B. S. 218.)

Johann Dottiker, ist Ammann 1519 abwechselnd bis 1534.

III. Urkunden.

Der Faszikel 14 des Stiftsarchives, die Feuden beschlagend, enthalt 12

Nummern, die aber nicht chronologisch sich folgen, wir geben die zwei in»

teressantesten vollständig, die übrigen in genügendem Regest, alle nach der Zeit
geordnet. Nummer 1 ist im 32. Bande des Geschichtsfreundes Seite 194 schon

gedruckt.

1.

1325, Vicke Geschichtsfreund Band XXXII. S. 194.

2.

1^4, 1«. März.
Jn Gottes namen amen. Wir Johans von Büttikon Probste

ze Zovingen vnd korhere ze Münster in Ergöw Tun kunt Allen
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bien biefen brief anfeßent | tefeitt ober Börent tefen, bas für onS fam
ber ©rroitbig Qexe Qex Safob oon Stinadj Sröbfte beS egenanten

©ot|ßufeS ju SJtünfter onb gab of an onfer ßant ben Qof jum
SJÎeintjufe ber in onfer pfrnnbießen ju SJiünfter Bort mit attem beut

recßte onb eßaftige fo bßeinS roegS ju benfelben Qof tjört onb onS

Bar bar ju geprt | Bate eS ftett alfer, roifen, Bolj ober oelt ober rote
eS fi gênent angeoerbe onb ift berfelb Qof erbe oon bem egenanten

@o|ßufe je SJiünfter onb gtt ierttdjen je ginfe in baj | oorgefdjriben
onfer pfrunbleßen fünf fdjiffing pfenning, bie bie burotüte beS oor=

genanten Qofeè ridjten onb roeren font, onb bat onS ber oorge=

fdjriben ©rroirbig Bere Qex Safob oon Stinadj Srobft je SJlün*

fter, baS roir benfelben Qof lidjen ber ©rbent rootbefcßeibenen Sro=

wen Sroroe ©lufabetß oon Stinadj Stubolfê feiigen beS felnerS
roi | tent elicBer roirtin finer munten in allem bem redjte onb ge»

roonßeiten ats er oudj benfelben Qof on| Bar Bat gebradjt oon
bem oorgenanten ©o|ßufe onb onfetm | pfrunbleßen ju SJtünfter.
Sub bur bett roitten beS obgenanten ©rroirbigen Qexeu Qex 3a=
fobs oon SltnadjS Srobften je SJiünfter ßan roir benfelben Qofe je
SJîeinBuS | ofgeuoromen non ime onb Baben ine oerlißen an bifem
brief je erbe ber egenanten froro ©Itjfebetß oon Stinadj mit attem bem

redjt onb gerooßnßeit fo ju | bemfelben Qof on| Bar geßört Batt,
als oudj oorgefdjriben ift, omb ben jertidj jinfe fünf fdjiffinge,
ben oudj bie burotüte beSfelben Qofeè roeren onb ridjten font als
odj ba | oorbefdjeiben ift. ©S Bat aber bte oorgenant Sro ©ltjfe=

bett) oon Stinadj bem bidgenanten ©rroirbigen Qexn Qex Safob
oon Stinadj irem Setter bie ©nab getan mit onfrem roitten, | bj
ber egenante Qexe Qex Safob oon Stinadj benfelben Qof je 3Jîein=

ßufe befe|en onb entfe|en onb nieffen fot, bieroite er lebt onb iro
bacon iertidjen geben jroen ^autfcßucßen. I Sefdjedj aber baS ber

oorgenant ©rroirbig £>ere ber Srobft oon SJiünfter bie egenante
Sroio ©Itjfebetß non SìiitacB fin SJîumen óberlebte, fo Bat | fie
bem oorgefdjriben Bereu | Safob oott Stinadj Srobft je SJiünfter
ir Setter ßteroiber gemadjot onb an onfer Qant ofgeben benfelben

Qof je SJîeinBuS mit attem bem redjte fo barju prt als oudj cor*
gefdjriben ift | onb pben toir bajfelb ©emedjt beftetet onb befteten
eS mit bifem brief onb lidjen benfelben Qof bem egenanten ©rroir*
bigen Qexen Qexn Safob oon Siinacß Sröbfte | je SJiünfter in at=

lem bem redjte als oorgefdjriben fiat. — ©S ift oudj bi bemfelben

3«S

dien diesen bries ansehent j lèsent oder hörent lesen, das für vns kam

der Erwirdig Here Her Jakob von Rinach Probste des egenanten

Gottzhuses zu Münster vnd gab vf an vnser hant den Hof zum

Meiuhuse der in vnser pfrundlehen zu Münster hört mit allem dem

rechte vnd ehaftige so dheins wegs zu denselben Hof hört vnd vns
har dar zu gehört > Hate es sien akker, wisen, holz oder velt oder wie
es si genent angeverde vnd ift derselb Hof erbe von dem egenanten

Gotzhuse ze Münster vnd git ierlichen ze Zinse in daz j vorgeschriben

vnser pfrundlehen fünf fchilling pfenning, die die bum lüte des

vorgenanten Hofes richten vnd meren sont, vnd bat vns der

vorgeschriben Erwirdig here! Her Jakob von Rinach Probst ze Münster,

das mir denselben Hof lichen der Erbern wolbescheidenen Vrowen

Brome Elisabeth von Rinach Rudolfs seligen des kelners

mi lent elicher wirtin siner mumm in allem dem rechte vnd

gewonheiten als er ouch denselben Hof vntz har hat gebracht von
dem vorgenanten Gotzhuse vnd vnserm I pfrundlehen zu Münster.
Vnd dur bett willen des obgenanten Erwirdigen Heren Her
Jakobs von Rinachs Probsten ze Münster han wir denselben Hofe ze

Meinhus j vsgenommen von ime vnd haben ine verlihen an disem

brief ze erbe der egenanten frow Elysebeth von Rinach mit allem dem

recht vnd gewohnheit so zu! demselben Hof vntz har gehört hatt,
als ouch vorgeschriben ift, vmb den jerlich zinse fünf schillinge,
den ouch die buwlüte desselben Hofes weren vnd richten sont als
och da > Vorbescheiden ist. Es hat aber die vörgenant Vro Elysebeth

von Rinach dem dickgenanten Erwirdigen Hern Her Jakob
von Rinach irem Vetter die Gnad getan mit vnsrem willen, j dz

der egenante Here Her Jakob von Rinach denselben Hof ze Meiuhuse

besetzen vnd entsetzen vnd niessen sol, diewile er lebt vnd iro
davon ierlichen geben zmen Hantschuchen. > Beschech aber das der

vorgenant Erwirdig Here der Probst von Münster die egenante
Vrow Elysebeth von Rinach sin Mumen «verlebte, so hat j sie

dem vorgeschriben Heren I Jakob von Rinach Probst ze Münster
ir Vetter Hiewider gemachot vnd an vnser Hant vfgeben denselben

Hof ze Meinhus mit allem dem rechte so darzu hört als ouch

vorgeschriben ist vnd haben wir dazselb Gemecht bestetet vnd besteten

es mit disem brief vnd lichen denselben Hof dem egenanten Erwirdigen

Heren Hern Jakob von Rinach Probste j ze Münster in
allem dem rechte als vorgeschriben stat. — Es ist ouch bi demselben
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§ofe je SJieinßufe ein ftüffi gelegen onb prt in bie fantmer beS

oorgefdjriben @o|tjufeS je I SJiünfter onb gü jertidjen in bie fam=

mer beffelben @o|tjufeS adjtjecptt Pfenninge je ginfe ben oudj

roeren onb ridjten font bie burotüte beS oorgefdjriben ©tüffis in
bie oor | genanten fammer beS @o|ßufeS je SJiünfter, oaSfelb ©tufti
pt iger Surdjarb oon füttingen fettner beS bidgenanten ©o|ßufeS

je SJiünfter ber obgenanten Sron ©Itjfebetß | oon Stinadj oerticßen

in atter berroife als oudj roir ben oorgefdjriben pf ir pben oer=

ließen. Snb baS je einem waren onb offnen ortünbe fo baben

roir SopnS oon | Süttifon Srobft je gooingen onb forprre je
SJtünfter bifen brief befigett mit onferm anpngenben Sngefigel.
Snb wir Safob oon Stinadj Sröbfte beS ®o|pfeS je SJiünfter

in | ©rgöro oerjedjen an bifem brief affeS baS fo baoor oon onS

ftatt gefdjriben onb pnfent barumb je einem ftetten onb roaren
orfunbe onfer Snftgel an bifen brief. | ©aj gefeßaß je SJtünfter bo

man jalt oon ©otteS ©eburte Srüjecpnßitnbert jar oierjig jar
barnadj in bem oierten jare an bem nedjften jinftag nadj fant
©regorientag. | ©a jegegen roaren bie befdjeiben lüte Qex ©ötfrieb
non SttitacB Sftitter ber oorgenanten Sron ©Itjfebetß bruber, San=
tateon oon Sroftberg, Safob ©ntjber forpren, Q. SBernpr oon

Sfeffinfon pfrunbpr, SJieifter SBaltßer fotmann ©djulmeifter je
SJiünfter, SopnS oon igeibegg, Seringer ©djenf, ©erung fin fun
onb anber erben Süte genug. —

sprobfi 3- Don Slittitene ©iegel bangt, 3. »on Kinadjê ifi abgefallen

©iefe Urfunbe befdjlagt eine ©tette im 12 ober oierten geubum.

3.

1435, 27. 9?p»embcr.

(Stegeft.)

SopnneS ©tterli ©prprr ju SJiünfter oertaufdjt mit Sunj=

man ©utet oon SJiünfter fefjpft ju ©riefen ben ju feinem pfrunb*

lepn (geubum B, fünften geubum) gebörigen §of „©ttofen, ber

jäplidj 5 SJtütt Sernen unb 12V2 ©djilling fatter gibt, unb er

empfängt bafür oon Sunjmann ©uter ben fjof genant „@üpfen„

ju Stinadj, ber jäfjrtidj 3 SJiütt Sernen unb 2 SJialter £>aber jtn=
fet, ben je|t igenfli ©enger baut, unb ferner jroei ©üteßen, bie

jätjrlidj 3 SJtütt Seinen jinfen unb bie genfli in ber SJiüti baut
©§ fiegeln: (Stterli unb $robfi uub ßapitet, atte brei fangen.
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Hofe ze Meinhuse ein stükki gelegen vnd hört in die kammer des

vorgeschriben Gotzhuses ze! Münster vnd git jerlichen in die kammer

desselben Gotzhuses achtzechen Pfenninge ze Zinse den ouch

weren vnd richten sont die buwlüte des vorgeschriben Stükkis in
die vor j genanten kammer des Gotzhuses ze Münster, dasselb Stukli
hat Her Burchard von küttingen kellner des dickgenanten Gotzhuses

ze Münster der obgenanten Vron Elysebeth > von Rinach verlichen
in aller derwise als ouch wir den vorgeschriben Hof ir haben
verlichen. Vnd das ze einem waren vnd offnen vrkunde fo haben

wir Johans von j Büttikon Probst ze Zovingen vnd korherre ze

Münster disen bries besigelt nnt vnserm anhangenden Jngesigel.
Vnd mir Jakob von Rinach Probste des Gotzhuses ze Münster
in j Ergöw verjechen an disem brief alles das so davor von vns
statt geschriben vnd henkent darumb ze einem stetten vnd waren
vrkunde vnser Jnsigel an disen brief, j Daz geschah ze Münster do

man zalt von Gottes Geburte Trüzechenhundert jar vierzig jar
darnach in dem vierten jare an dem nechsten zinftag nach fant
Gregorientag. ^ Da zegegen waren die bescheiden lüte Her Götfried
von Rinach Ritter der vorgenanten Vron Elysebeth bruder,
Pantaleon von Trostberg, Jakob Snyder korheren, H. Wernher von
Pfefsinkon pfrundher, Meister Walther kotmann Schulmeister ze

Münster, Johans von Heidegg, Beringer Schenk, Gerung sin suu
vnd ander erben Lüte genug. —

Probst I. von Büttikons Siegel hängt, I. von Rinachs ift abgefallen

Diese Urkunde beschlägt eine Stelle im 12 oder vierten Feudum.

3.

14SS, 27. November.

(Regest.)

Johannes Etterli Chorherr zu Münster vertauscht mit Kunz-

man Suter von Münster seßhaft zu Erlosen den zu seinem pfrundlehen

(Feudum L, fünften Feudum) gehörigen Hof „Erlosen, der

jährlich S Mütt Kernen und 12V2 Schilling Haller gibt, und er

empfängt dafür von Kunzmann Suter den Hof genant „Güpfen,,
zu Rinach, der jährlich 3 Mütt Kernen und 2 Malter Haber zinset,

den jetzt Hensli Senger baut, und ferner zwei Gütchen, die

jährlich 3 Mütt Kernen zinsen und die Hensli in der Müli baut.

Es siegeln: Etterli und Probst uud Capitel, alle drei Haugen.
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4.

1455, 27. 9*0öember.

(Sftegeft.)

©leid) lautenber ©egenbrief ©unjman ©nterS.

(83 fiegelt ber Sogt in ©t. 2JUd)eI3 Stmt: Stubolf ©djiffmann, bag ©iegel
Ijängt.

5.

1460, 1. SOÏat.

(Dìegeft.)

©djœeberuS oon ©ötttifou ©ufter ber ©tift SJiünfter mit gu=
ftimmung con Srobft unb ©apitet oertaufdjt mit Sunjmann Suter
einige Spile beS ntebern Qofeè ju Qubeu, roeldjer jum Sfrutta
tepn beS ©ufterS geprt (D. ober fiebenteS geubum) gegen einige

©runbftüde beS obern igofeS ju §üben, ben Suter oon ber Stift
gefauft ptte.

©diweber, probft unb Safcitel fiegeln (ti Ijangt nodj @d)weberâ unb bei
6atoitel3 ©iegel.)

6.

1501, 4. gatttter.
SBir ber SdjültpiS onb Stat ber ftatt Sujern Sefennen offenlidj

mit biefem brieff ©aS off ben tag finer ©ate als roir in ra| rooS bn

einanber | oerfampt geroefen für onS fomen onb erfdjinen finb ber

©rroirbigen prn Sropft onb ©appittel ber roirbigen ftift fant
midjets ju SJiünfter je Strgöro | roirbig Sottfcßaft onb pben SnS

erfdjeint, roie biefelben §>ern Srobft onb ©appittel gemelter ftift
münfter je|t off fant midjelstag nädjft oergangen ein gemein ®e=

neratfappitet geplten onb onber Snen gemerot onb angefedjen

pben, nadjbem bie gemelt ftift off feuba als pfrunbledjen bero

oier | jedjen finb, onb ban off einonbjroanjig corpren pfrunben
toblicB geroibmett onb prfommen ftje, Silfo baS onber berfelben

©inonbjroenjig corpren | ne bie etteften nacß bem gut jüredjnen
als einer angangen ift, Siben, fo priefter, bernad) Siben bie

etteften biaconen onb bie le|ten Siben Sübbiaconen pifjen | onb

fin fotten. Snb nu bispr fo ein pfrunbledjen libig ftje roorben

onber ben fiben priefter onb ben Siben ©iacono, ber brucfi ge«

3«S

4.

1435, 27. November.

(Regest.)

Gleich lautender Gegenbrief Cunzman Suters.

Es siegelt der Vogt in St. Michels Amt: Rudolf Schiffmann, das Siegel
hängt.

S.

1W0, 1. Mai.
(Regest.)

Schmederus von Göttlikon Custer der Stift Münster mit
Zustimmung von Probst und Capitel vertaufcht mit Kunzmann Suter
einige Theile des niedern Hofes zu Hüben, welcher zum Pfrundlehen

des Custers gehört (O. oder siebentes Feudum) gegen einige
Grundstücke des obern Hofes zu Hüben, den Suter von der Stift
gekauft hatte.

Schweder, Probst und Capitel siegeln (es hängt noch Schweders und des

Capitels Siegel.)

6.

1S01, 4. Jänner.

Wir der Schültheis vnd Rat der statt Luzern Bekennen offenlich

mit diesem brieff Das vff den tag siner Date als wir in ratz wys by
einander > versampt gewefen für vns komen vnd erschinen sind der

Erwirdigen Hern Propst vnd Cappittel der wirdigen stift sant

michels zu Münster ze Ärgöm wirdig Bottschaft vnd haben Vns
erscheint, wie dieselben Hern Probst vnd Cappittel gemelter stift
Münster jetzt vff sant michelstag nächst vergangen ein gemein Ge-

neralkappitel gehalten vnd vnder Jnen gemervi vnd angesechen

haben, nachdem die gemelt stift vff feuda als pfrundlechen dero

vier ^ zechen sind, vnd dan vff einundzwanzig corheren Pfründen
loblich gewidmett vnd herkommen sye. Also das vnder derselben

Einvndzmenzig corheren j ye die eltesten nach dem Zyt zürechnen

als einer angangen ift, Siben, so priester, dernach Siben die

eltesten diacönen vnd die letzten Siben Sübdiaconen heißen vnd

sin sollen. Vnd nu bishar so ein Pfründlechen lidig fye worden

vnder den siben priester vnd den Siben Diacony, der bruch ge»
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roefen roäri, baS pe ber eltift

Db obex

bemfelben oudj nitt anjunemen geoeffig fin roätt, ber mag baS

oudj ber gftafft nim anbern jufügen für onb für oon eim anbern
fo lang onn| off bie oierjecßenbett gal fontt, roie fidj bas nacß

ber orbnung onb bem altar (alter) oon bem jit jurecß | nen als
ein tjeber angangen ift, ju tpnb gebürett. Sub biroit roir gemei»

ter ftift jü SJtünfter recßte lepttpr, ©djtrmpr onb ©aftoögt ptfjen
nnb | finb fp onS oueß jüoerfprecpn ftanb, pben biefelben igeru

propft onb ©appittel burdj oorgemelt ir bottfdjaft onS anfert, er=

fueßt onb gepetten | onfer ©ünft onb roitten barju jugeben. ©o

toir nu folicßs nacß geftalt ber fadj jimtieß onb nottürftig adjten
onb onS oudj oorgemelt ir anfedjen | nu| unb gut bebunft per*
umb fo pben roir berfelben oorgebadjten ir orbnung oergunft,
oerroilgt onb beftätt, ift oudj onfet meinung onb ge | fallen baS

es für bi| pn babtj ßelib onb geplten roerb je|t onb ßtnnadj.

Sergunften, oerroitgen onb beftetten oüdj baS roiffenttidj in craft
onb madjt | bis brieffs. SBotten oudj bie gemelten Qetn Srobft
onb ©appittel beS oorgenanten onfer ftifft SJiünfter onb alt ir
nadjfommett gemetnlicß otb fonber I ließ babtj pnntpben fcßü|en
onb feßirmen, atteS getrürolicß onb ongefertieß. Snb baS altes

ju roarem offem orfpnb, @o pben roir onfer ftatt | ©ecret in=

3««

wesen wäri, das ye der eltist nach dem zit zurechnen, als einer

angangen sye, dasselb pfrundlechen, so das an Jnn sye kommen,

hab müssen annemen, es sye Gutt old Boss, dadürch zu zitten >

einem der täglich die stift mit dem Gotzdienst vnd andern dingen
verficht vnd sin vfrundlechen verdient, ein arg old ein böß vfrundlechen

worden! vnd dargegen einem der nit Inmassen den
gotzdienst hilft verbringen vil ein Besser vfrundlechen gefallen vnd
deßhalb mit arbeit vnd der Nutzung vnder jungen vnd alten vnglich
mit vorteil zügcmaen vnd Sollichs abzustellen, damit der
Gotzdienst fürohin dest baß gevffnet vnd gefürdert ouch > vnwill ver-
mitten würd, So hetten sy vnder Jnen angesechen vnd geordnett,

wenn vnd so dick sich hinfür inkünftig zit begibt, das ein vfrundlechen

gemelter ^ stift lidig ist worden, das denn je der eltest cor-
her zü Münster nach dem zit zunehmen als einer angangen ist,
die mal haben sol vnd mag desselb pfrund lechen anzunemen vnd

zü behalten old nitt, vnd fovern einer dasselb vfrundlechen nitt
annimpt noch behält, fo mag er das dem nächsten, der darnach

vff j jnn der eltift nach der ordnung ist, werden lassen. Ob aber

demselben ouch nitt anzunemen gevellig stn wält, der mag das

ouch der gstallt nim andern zufügen für vnd fiir von eim andern
so lang vnntz vff die vierzechenden Zal komt, wie sich das nach

der ordnung vnd dem altar (alter) von dem zit zurech j nen als
ein yeder angangen ist, zu thund gebürett. Vnd diwil mir gemelter

stift zü Münster rechte lehenher, Schirmher vnd Castvögt heißen

vnd > sind sy vns ouch züversprechen stand, haben dieselben Hern

propst vnd Cappittel durch vorgemelt ir bottschaft vus ankert,
ersucht vnd gepetten vnser Gunst vnd willen darzu zugeben., So
wir nu solichs nach gestalt der fach zimlich vnd nottürftig achten

vnd vns ouch vorgemelt ir ansechen l nutz und gut bedunkt hierumb

so haben wir derselben vorgedachten ir ordnung vergunst,

vermilgt vnd bestatt, ist ouch vnser Meinung vnd ge fallen das

es für ditz hin daby belib vnd gehalten werd jetzt vnd hinnach.

Vergunften, verwilgen vnd bestetten oüch das wissentlich in craft
vnd macht > dis brieffs. Wolleu ouch die gemelten Hern Probst
vnd Cappittel des vorgenanten vnser stifft Münster vnd all ir
nachkommen gemeinlich old sonder > lich daby hannthaben schützen

vnd schirmen, alles getrüwlich vnd ongeferlich. Vnd das alles

zu warem offem vrkhund. So haben wir vnser statt j Secret in-
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figet offentidj taffen pnfen onb an biffen Brteff, ber geben ifi off

mentag oor ber pitigen brp füng tag, aifj man jalt nadj ber

©e I burt crifti fünfjecpntjüttbert onb jm erften Sar.

£>a3 ©iegel Ijängt.

7.

1508, 9. 3um.
(7—12 Kegeften.)

Unter obigem ©atum beftätigen ©djultpis unb Siatß nodj
einmal baS oon Srobft unb ©apitel aufgeftelte ©tatut in Setreff
ber Sfmnblepn ober geuben gegen über ben Seutüßungen beS

©uftoS ©Min, ber baS ©tatut umftürjen roottte, roeil eS eine dleu*

erung fei, unb nidjt einpttig gemept rourbe.

1521, 30. Wtai.

Qanè £>abermad)er SBeibel ber ©tift SJiünfter unb baS ©e=

riebt ber rotpn Spr erfenuen auf bie Slage beS ©prprren So=

pn Sftffer ju SJiünfter ats Snpber beS Sfmnblepn K., (II geu»

bum — Stiferjeßnt.) bafj Qanè unb Sünji grp ju SBitrotl fer=

nerßin ope ©djaben beS SnpberS SBeiben etnfcßlagen unb überpupt
nacß jelgenrecßt bauen fotten. ©er gürfpeepr SfifferS roar dietex

©attifer ©tiftsfodj, gribridj ©djufetßüet ber SBrinfcpnf ber ©tift
aber berjettige ber ©egenpartpi, im ©eridjt fafjen ferner: SBerner

Sempter ber Setter, Stubolf Rüster ju ©affeten, Qeini Sradjfet in
ber SBpnen, Qanè Siuftenbüel ju ©unjroit unb anbere beS ©eridjts.

£>a3 ©igitt beê §abermadjer3 bangt.

9.

1547, 11. 9Î0»ember.

©ütt Serfcßreibung um oier ©ulben jäplidjen ginfeS auf
SJtartini ab SBolfgang Seemanns ©ütern ju SJiünfter ju ©unften
beS K. ober II geubumS ber ©tift.

Simmann ïïtexaa) fiegelt, baS ©igitt l)ângt befdjäbigt.
©ebon bamalê würben einige (Défaite mit Sewittigung be3 Sapitel» to3ge=

Ibit. SBergteidje bie eingeklammerte JJJotij am (Snbt bei II geubum3.

3«7

stgel offenlich lassen henken vnd an dissen brieff, der geben ist vff
mentag vor der heiligen dry küng tag, alß man zalt nach der

Ge j burt cristi fünfzehnhundert vnd jm ersten Iar.
Das Siegel hangt.

7.

1S08, 9. Juni.
(7—12 Regesten.)

Unter obigem Datum bestätigen Schultheis und Rath noch

einmal das von Probst und Capitel aufgestelte Statut in Betreff
der Pfrundlehen oder Feuden gegen über den Bemühungen des

Custos Eblin, der das Statut umstürzen wollte, weil es eine

Neuerung sei, und nicht einhellig gemehrt wurde.

1321, SU. Mai.

Hans Habermacher Weibel der Stift Münster und das

Gericht der rothen Thür erkennen auf die Klage des Chorherren
Johan Pftffer zu Münster als Inhaber des Pfrundlehen L., (II Feudum

— Riserzehnt.) daß Hans und Künzi Fry zu Witwil
fernerhin ohne Schaden des Inhabers Weiden einschlagen und überhaupt
nach zelgenrecht bauen sollen. Der Fürspecher Pfiffers mar Peter
Galliker Stiftskoch, Fridrich Schufelbüel der Weinschenk der Stift
aber derjenige der Gegenparthei, im Gericht faßen ferner: Werner
Kempter der Keller, Rudolf Hüsler zu Sasseten, Heini Trachsel in
der Wynen, Hans Rustenbüel zu Gunzwil und andere des Gerichts.

Das Sigill des Habermachers hängt.

9.

13S7, 11. November.

Gült - Verschreibung um vier Gulden jährlichen Zinses auf
Martini ab Wolfgang Leemanns Gütern zu Münster zu Gunsten
des L. oder II Feudums der Stift.

Ammann Nerach siegelt, das Sigill hängt beschädigt.

Schon damals wurden einige Gefälle mit Bewilligung des Capitels losgelöst.

Vergleiche die eingeklammerte Notiz am Ende des II Feudums.
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10.

1560,12. man.
©ütt * Serfcpeibung um 4 ©ulben jäpticßen ginfeS auf ©t.

©regorientag ab SJieldjior SdjufelßüetS oon SJtünfter SJiatte beim

Sudjpljlt oberbatb bem Säppeli genant bie ©egeued, oon roeldjen

2 ©ulben in baS C. ober ©edjfte geubum unb 2 in baS Sigriften=
amt gepren.

63 fiegelt Simmann tyettx Staadj.

11.

1567, 11. 9lct»ember.

Sereinigung eines ©uteS ju ©cßenfen, gribltn granf baut

baSfelbe, roelcßeS in baS H. ober neunte geubum jinfet, baS geu=

bunt ptte bamatS SlnbreaS Qaqt inne, baè ©ut beftunb in 76

Sudjarten SJiatt, SBeib unb Slcprlanb, bte übrigen ©runbftüde
biefeS geubum roerben ebenfalls befcßrieben. Samtpft jinfeteu fie
bamatS 2 SJtalter Sernen, „Sdjopfmäjj" 2 lib. 5 Sdj. Rätter für
brei Qub* ober SBäpfdjroeine.

©er Sanbßogt Zittau« glectenfiein fiegelt, baê ©igitt b,ängt.

12.

1619, 19. Styrü.

Sdjultpifj unb Siatß genehmigen obige Sereinigung.

Stnmerfung: SSorfieïienbe Slrbeit rourbe im ©patljerbft 1879 etngeretdjt,

feitljer begegnete un3 mandje SJÎotij, bie roir am ©djtuffe biefeè S3anbe3 aI3

gufale unter ben: „Steinen ^Beiträgen" folgen taffen. —
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10.

IS««, 12. März.
Gült-Verschreibung um 4 Gulden jährlichen Zinses auf St.

Gregorientag ab Melchior Schufelbüels von Münster Matte beim

Buchhölzli oberbalb dem Käppeli genant die Gegeneck, von welchen

2 Gulden in das <ü. oder Sechste Feudum und 2 in das Sigristen-
amt gehören.

Es siegelt Ammann Peter Nerach.

11.

1367, 11. November.

Bereinigung eines Gutes zu Schenken, Fridlin Frank baut

dasfelbe, welches in das Ick. oder neunte Feudum zinset, das Feudum

hatte damals Andreas Hagk inne, das Gut bestund in 76

Jucharten Matt, Weid und Acherland, die übrigen Grundstücke

dieses Feudum werden ebenfalls beschrieben. Samthaft zinseten sie

damals 2 Malter Kernen, „Schopfmäß" 2 lib. S Sch. Häller für
drei Hub- oder Währschweine.

Der Landvogt Niklaus Fleckenstein siegelt, das Sigill hängt.

12.

1619, 19. April.
Schultheiß und Rath genehmigen obige Bereinigung.

Anmerkung: Vorstehende Arbeit wnrde im Spätherbst 1879 eingereicht,

seither begegnete uns manche Notiz, die wir am Schlüsse dieses Bandes als

Zusätze unter den: „Kleinen Beiträgen" folgen lassen. —
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